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Hierzu zwei Beilagen

Herr i. Pohbielsti llud stiue Ltvte.
* Oldenburg . I . März.

Ein gelegentlicher berliner Mitarbeitersendet uns folgendes
Loblied auf den Staatssekretär des Rciehspostamts . Herrn
vonPodbielski, dem wir bereitwilligst Ausnahme gewähren:Ter Staatssekretär des Reichspostamts , Herr v. Pod»
biclski, hat neulich bei der Beratung seines Etats im
Reichstag einen leichten Stand gehabt . Selbst das heikle
Kapitel . Unterbcamte " und die sonst vielumstrittencn Forde,
rnngcn für Postnenbautcn wurden mit ungewöhnlicher Ruhe
und Friedfertigkeit erledigt. Die Presse hat eigentlich wenig
Neigung, gerade Herrn v. Podbielski . der ihr den gesalzenen
Zeilungstarif bescherte , zu preisen. Aber die Presse besitzt
Migkeitsgefühl genug, um sich über solche Verstimmung hin-
wegzusctzcn und anzuerkcnncn, ivas anzucrkenncn ist. Da muß

.man denn zugeben, daß nach zwei Richtungen hin Herr
o. Podbielski erfreulich reformierend gewirkt hat : Erstens aus
den Verkehr der Post mit dem Publikum . Zweitens auf die
Beachtung von Neuerungen und Verbcsserungsvorschlägcn.
Was den Verkehr der Post mit dem Publikum bctrifst, so ist
es namentlich dankenswert , daß die eingercichtcn Beschwerden
rasch und exakt erledigt werden. Nicht etwa, daß ein lako¬
nischer schriftlicher Bescheid erteilt wird , sondern » S erscheint
in geeigneten Fällen ein Beamter bei dem Beschwerde¬
führenden, um eingehend die Ursachen zu erörtern , oder
der Vorsteher des betreffenden Postamts erbietet sich zu einer
solchen Besprechung , die in den „leisten Fällen ein
zufriedenstellendes Ergebnis hat . Die Postverwaltung ist
lange nicht mehr so unnahbar wie früher , sie läßt mit sich
reden. — Auch das wird in unseren kaufmännischen Kreisen
gerne anerkannt , daß Klagen über nicht gut funktionierende
Fernsprechverbindungen nach außerhalb in der Regel
prompte Berücksichtigung finden, daß der Apparat des Teil¬
nehmers , die Leitung usw. genau untersucht werden, daß dies
unter Umständen unverdrossen mehrmals geschieht , bis der
Grund der Störung gesunden ist. Es heißt, daß Herr
v. Podbielski und die oberen Postbehörden immer wieder
darauf Hinweisen , daß die Post nach allen Kräften sich be¬
mühen soll, den berechtigten Wünschen des Publikums Rechnung
zu tragen. Ter »gute Wille" ist mehr als je erkennbar,
und das macht den Verkehr zwischen Publikum und Post an¬
genehm und ersprießlich.

Erfindungen zur Verbesserung des Postwcscns können
auf die aufmerksamste Beachtung rechnen. Staatssekretär
v. Podbielski nimmt daran ein großes persönliche- Interesse.
So werden z. B . ungeachtet der Kosten fortwährend neue
Modelle von Fernsprechapparaten in Auftrag gegeben, welche
di« Lautwirkung de- Telephons zu verstärken geeignet sind.
Gut bewährt haben sich auch die an vielen Orten ausgestellten
Fernsprechautomaten. Eine wohl in nicht ferner Zeit in
größerem Umfange zur Einführung gelangende Neuerung
werden die selbstthätigen Verkäufer von Postwertzeichen
bilden , die das lästige Warten vor den Postschaltern entbehrlich
machen.

Alles in allem ist nicht zu leugnen, daß ein frischer Zug
in die Herrn v. Podbielski unterstellt « Verwaltung gekommen
ist. Diese Erkenntnis hat zweifellos auch die milde parla¬
mentarisch « Kritik am Etat der Reichkpostverwaltung veranlaßt,
und die Presse kommt einer angenehmen Pflicht nach, daß sie
muh ihrerseits den Fortschritt konstatiert.

Aus dem Aeichstage.
Die Bewilligung des Erhalts des preußischen Kriegs-

minister » hat in der gestrigen Rcichstagssitzung
die Debatte über den Militäretat abflauen
lasten . Sestern herrschte im Reichstag eine bei weitem freund¬
lichere und ruhiger« Stimmung als vorgestern. Nur einmal gab
sS »inen ziemlich wuchtigen und zugleich überraschenden Zu¬
sammenstoß. ES ereignete sich das Ungewöhnliche, daß ein
Mitglied der Konservativen gegen den Kriegsminister
Front machte, und zwar der Abg . JakobSkötter. Er führte
scharfen Don«» Beschwerde darüber , daß die Militärverwaltung,
trotz der auch aus dem Reichstage laut gewordenen Wünsche,
noch so Mel Oekonomiehandwrrker beschäftige und bei der
Dhma-Expedition die Civilhandwerker nicht berücksichtigt habe«riegsmmister v. Boßler erwiderte ebenso scharfen Tones, er« dauere dm Angriff . Die Civilhandwerker würdm soweit

als möglich von der Militärverwaltung beschäftigt. Abg.
Zakobsköller . seines Zeicl, « ,, ? Schneidermeister ( Erfurt), ergriff
uochmals das Wort, und bestand, unter mehrfache» Beifall
rechts, auf seiner Meinung . Zu der vom Reichstag an¬
genommenen Resolution wegen Ordnung und Aufbesserung der
Bezüge der Militär-Apotheker hielt Abg. De. Hermes
( freis. Volksp.) auf Grund persönlicher Erfahrungen einen
humorvollen und mit dankbarer Heiterkeit aufgcuvmmcnenVortrag. Ans der übrigen Tisknffion erwähnenswert sind
kritische Aeußerimgcn des Abg . Bcckh (frs. Volksp.) gegen den
. schwerfällige» Apparat" des neuen Militärstrafvcr-sahrens — Herr v. Goßler ersuchte , doch erst weitere Er¬
fahrungen abzüwartcn — und die Befürwortung des Abg.
Haußmann - Böblingen <d . Volksp ), die Dienstzeit für die
Kavallerie hcrabzusetzcn. Kenner der Verhältnisse
hielten auch hier das dritte Ticnsijahr für entbehrlich. Tie
Frage sei im Auge zu behalten.

Die Wirren in Lliina.
* Oldenburg , 1 März.

Tic amerikanischeDiplomatie hat sich während des ganzen
Verlaufes der China -Wirre » bekanntlich nicht mit Ruhm be¬
deckt . Die ans Washington kommenden Noten brachten
wiederholt Disharmonie in da? . Konzert" , indem sic mehr
oder weniger die Geschäfte der Chinesen besorgten. Oder die
Noten rannten offene Thuren ei» . Das letztere darf i >»
Grunde auch von dem neueste » Schritt der Vereinigten
Staaten gesagt werden, durch den sie eure Verständigung
unter den Mächten darüber hcrocrsührcir wollen, daß nur
soviel Grund und Boden in China angceignet werden
darf, als die Mächte zur Sicherung ihrer Gesandt¬
schaften brauchen . Deutscherseits wird dieser Vorschlag
unterstützt. Und auch die andcren Mächte steh .'» aus diese »:
Standpunkte . Tenn der Grundsatz , von der Annektierung
größerer Gebietsteile in China abzuschcn, ist bereits im
deutsch - englischen China - Abkomme» sestgelcgt . Ruß¬
land nimmt allerdings durch sein Protektorat über die
Mandschurei eine Sonderstellung ein . Aber diese kollidiert
mit dem deutsch- englischen 'Abkommen in keiner Weise, wie
beim Abschluß des russisch -chinesischen Spczialvertrags aus¬
drücklich konstatiert wurde . Tie Mächte werden sich nach den
gemachten Erfahrungen hüten, mehr vom Reich der Milte sich
anzncigncn, als sie bereits besitzen oder als zum ausreichenden
Schuh der Gcsandschastcn erforderlich ist.

Das russisch - chinesische Abkommen.
Tic „ Times" bcröffcnilichen einen Auszug ans dem

Abkommen , das Rußland den chinesische n Be¬
vollmächtigte » in Petersburg , ?)angyii . ansgczordert hat
zu unterschreiben. Im allgemeinenweicht dieseMitteilung
wenig von den Vorschläge » des russischen FinanzminislcrS
Witte ab , wie sie bereits veröffentlicht sind . Tie wichtigsten
noch hinzugekommenen Bestimmungenund die inzwischen
getroffenen Aenderungcn sind folgende : Insolgc des nn-
geordneten Zustandes des Landes sollen die russischen
Truppen für den Tienst der Bahnpolizei vermehrt
werden , biS die Beruhigung des Landes oollständig durcki-
gesiihrt ist und die letzten vier Klauseln des in Rede stehen¬
de» Abkommens auSgesührt sind . Angehörige an¬
derer Staaten dürfen weder amtliche Stellen in der
Mandschurei bclleidcn , noch zur Auöbilenuj)- chinesischer
Soldaten und Seeleute in Nordchina Verwendung finde ».
Tie letzten vier Klauseln betreffen folgendes: Tie Ent¬
schädigung für militärische Ausgaben Rußlands
soll in Ucbercinstimniuug und zusammen mit der Ent¬
schädigung der anderen Mächte erfolgen; die Zahlungs¬
bedingungen sollen später festgesetzt werden. Wegen der
SchadloShaltung für die Beschädigung der tra n S-
mandschurischen Eisenbahn soll China sich mit
der Eisenbahngcsellschajt selbst aiiscinandersetzcn. Tiefe
Entschädigung soll entweder voll bezahlt werde » , oder eS
soll statt der Zahlung ein handelspolitisches Zu«
geständniS gewährt werden Schließlich bestätigt China
seine Zustimmung zu der ausgesprochenen Absicht Ruß¬
lands , eine Eisenbahn von der Mandschurei nach
Peking zu bauen.

»ln» der Mandschurei.
Wie auS Petersburg gemeldet wird , ist der Kriegs¬

zustand in einigen Teilen des Küstengebietsanfgehoben,
so in Chabarowsk und im Gebiet de? Uffuri und Ssnngari;
die Rordmandschiirci soll vollständig rnhig sein , dagegen in
der Südmcndsckurei die Bewegung unter der chinesischen Be¬
völkerung von China her bedenklich genährt werden.

Voxrrpalriotismu ».
. Lassan? B .ireau " meldet aus Peking : Oberff Shiba , der

Militärattache « der japanischen Gclandtschast , besuchte die zum

Tode verurteilte » Mandarine » und trank Cham¬
pagner mit ihnen. Ehiksul sagte : . Ich weiß nicht , warum
ich den Tod verdiene , aber wen» meine Enthanplung die
Räumung Pekings von den fremden Truppen und die Rück¬
kehr meines Kaisers znr Folge hat . sterbe ich gern ; ichsterbeals Patriot ."

Gesundheitszustand deutscher Truppen.
lieber de » Gcstludhcitszustand der deutschen Truppen

in China berichtet Generalarzt llr . Krosta in einem
in der . Deutschen Militärärzll. Zeitschrift" ver¬
öffentlichte» Schreibe» ans Tientsin vom l2. De¬
zember : Unter de» endemisch vorherrschenden Krankheiten,
Ruhr und TuphnS, haben unsere Truppen viel zu leide»
gehabt , bczw . »och zu leide » . Tie Crlranlnngcn an Ruhr
zogen sich meist sehr in die Länge, nahmen aber einen sehr
günstigen Ausgang ; viel biwarliger sind die Typhuscrlrantnngc »,die leiocr » och immer nicht Nachlassen wollen, während Cr
krantnugen an Ruhr »ur noch sehr vereinzelt vorkomme» .Ter Gesundheitszustand des ganzen Expeditionskorps kann im
ganzen als cm durchausgünstiger bezeichnet werden, da der
Krankeiizngaiig durchschnittlich nicht mehr alsö °,

'o betragen
hat , einzelne Truppen hat cs allerdings harter betroffen,
namentlich die beiden Seebalaillone.

Knr,r Meldungen.
Gras Waldcrsce sehnt sich nach der Heimat . Am

Schluffe eines von dem Grasen Wald erste in Lübeck ringe,
gangenen Privatbrieses heißt cs : Ich hosfc , daß das neue
Jahr »ms in nicht allzu langer Zeit ei» frohes Wieder¬
sehen erleben läßt . — Gras Waldcrsce meldet aus Peking:
Tie Nebcrgabe der Bahn an die englische Armeclcitung ist ohne
Schwierigkeiten beendigt worden.

Der sttdasrilranische Krieg.
" Oldenburg , l . März..

Während gestern gemeldet wurde, daß Bolha die Dela-
goabahn mit ciiicin kleinen Bnrenkommando überschritt und
jetzt nördlich von Middelburg stände, von wo auS er nach
Viljocns Hauptquartier und dem Sitz der Buren,
regiernng in der Nähe vonRvosscnkal marschierte, heißt es
heute wieder einmal . Bot ha habe kapituliert. Dem eng.
lischcn Kriegsamt liegt indessenkeine Bestätigung der Nach¬
richt vor . De Wet sollte gestern nebst Slcijn nach wie vor
am Sildnscr des OranjeslusseS lagern , und soll heute i », An¬
marsch aus Philippslown begriffen sein.

Bothas UebergabeV
- ,Tailt) Ehronicle" meldet : „Wir crjahren aus einer

Quelle, die wir allen Anlaß haben , für vertrauenswürdig
zu halten, daß General Louis Bolh a sich .g it : i>enerer-
gcbc » hat . Aach einer früheren Znsormalio» sollte Lotba
erst Ende der Woche von n . tcheiier i „i Lager cinpjaiigcnwerden.

Tie englischen Abendblättervon gestern » icld .'ni LouisBot ha hat sich Lord >titchc » er heute vormittag kurzvor 10 Uhr sorincll ergebe » .
Tie Regierung hat keine Nachricht bezüglichder Uebcrgabe erhalten.

Zwei Gefechte.
TaS Rcutersche Bureau meldet aus Eradock vom26 . ds . : Wie ans Middelburg verlautet, steckte » die Buren

am letzten Freitag die Station Noodehogte an der Linie
Rosmead—G r a a j s - R e i n c t in Brand Cs entspann
sich ein heftiges Gefecht, die B » rcn wurden zurück-
getrieben. A» derselben Linie sand später bei Zakpoortein Gefecht statt.

Vrrschirdrne Meldungen.
Tie „TimcS " melden au» Te Aar vom L6 . v. M . r

Aach den letzten Nachrichten scheint sich Hertzo ^ noch
immer in dein Quadrat zwischen der Eisenbahnlinie und
dem Lranjesluß zu befinden. Englische Kolonnen sind in
seiner Nälie . Nachrichten aus Altval North melden , daß
der Fluß sinke. Unmöglich ist eS , zu sagen , wnS de Wet
Ihn » wird . An» bester Quelle erfahre ich , de Wet Habs
Hcrtzog aus dessen Bitte , sich in die Kavkolonle zu begeben,
geantwortet, daß seine Leute und Pferde erschöpft seienund seine FeldkornctS die Frage der Uebergabe prüften,daß das Eindringen in die Kapkolonie aber keinesfalls
glückliche Erfolge zeitigen wurde . (Tie Meldung klingt
versünglia-, T . R . f

Wie Rciilcrs Bureau aus Kapstadt vom 28. FedruaL
meldet , werden die Operationen des (Generals French
durch anhaltende Regengüsse verzögert . Täglich werden
Buren gefangen genommen oder strecken die Wassen . Tel;
vor Arciicki besindliche Feind löste sich in kleine Abteilungen
auf. de Wet sand die Trist nördlich von Hopelown un¬
passierbar und wandte sich südwärts. Detachierte Abtei¬
lungen überschritten die Bahnlinie und nähern sich , schars
verfolgt, PrtruSvillc . Sin spätere » Telegramm meldet«
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de Der sei im Anmarsch aus PhilipStown . Prä-
stdenr Srciin sei bei de Wer , ebenso seien Heryog und Brand
zu ihm gestoßen.

Tie englische Trnppcnmacht.
Ta ? Kriegsamr veröffentlicht eine Statistik über die

bisher nach Südafrika gesandten Truppen : danach beläuft
sich die Zahl derselbe » bis zuin I . Januar im ganzen auf
282 .379 Mann , kiervon sind 107,633 durch Tod , Krankheit
oder sonstige Ursachen unigeloinmcn rcsp , kainpfnnsähig.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches vicich

— Ter Kaiser ist gestern bei der Rückiahrt nach dem
Schloß nur knapp einem Zusammenstoß mit einem elektrischen
Straßenbahnwagen entgangen , der vom Kastanienwaldchcii hcr
die Linden kreuzte und direkt auf den kaiserlichen Wagen los-
sausle . Im letzien Augenblick gelang cs dem Kutscher dc-
Kauers durch Hcrumreißcn der P ' erde den 26agen zum
Sichen zu bringen , der liiiiimchc von dem Straßcnl 'ahnivagcn
nur leicht gcstrclst wurde . Ter Kaiser jchle die Zahlt nach
dem Schlosse fort . zS . letzic Tep -

Tie berliner Straßcnbahngescllscbast wird entschieden vom
Unglück versoigr . Tre Zahl der in dem Mona : Februar ans
der Straßenbahn durch Uebcrsahrcn geloteten Personen beträgt
vier — gegen fünf nn Monat Januar d . I . Tie Zahl der
Schwerverletzten ist dagegen von sieben im Vormonat auf
neun gestiegen . Sehr zahlreich waren die Zusammenstöße von
Straßenbahnwagen mit anderen Fuhrwerken , deren Kutscher
beziehungsweise Insassen bei dem Unfall mebr oder weniger
schwere Verletzungen davonrrugcn . Eines der letzten Opfer
der Straßenbahn war der General von Pochbammer , der durch
Uebcrsahren getötet wurde.

— Zur Zeit des Krügettelcgramins wstste in dertlichen
Blättern bei ihrer Stellungnahme zu England die Erzählung
oou einer Besudelung des Bildes des deutschen
Kaisers, das er den Essizieren des Regiments Royal
Tragoons geschenkt halte , eine große Rolle . Tie „ Nativnal-
Zlg .

"
veröffentlicht nunmehr darüber das folgende amtliche

Schriftstück:
Ich habe die Korrespondenz gelesen , die Sie mir gezeigt

staben und die iicn Offizieren der Rooal Tragoons ein
Benehmen zuichreibt , daß dieselben , wen » sie die Be-
hauvlungcn gesehen hätten , wohl sicher niiccr ihrer Würde
gehalten hüllen , zu dementieren . Es bandelt sich nin di.
angebliche Besudelung des Bildnisse -:- des deutsch -: . ! » ais . rs,
das Seine Majestät als Inhaber oe -s Regiments so liebens¬
würdig war , den , Regiment zu verehren . Ta der Kom¬
mandeur des Regiments .lugcnblicklich in Südafrika ist,
übernehme ick' cs als srühcrer zweilrommandierender Osii-
zicr des Regiments , die in dem Briese enthaltenen Be¬
hauptungen aufs bestimmteste als unwahr zurückzuweiscn.
Es ist kein Körnchen Wahrheit darin , und ich darf wohl
hinzu ' ügen , daß . wer au -ch nur die geringste persönlich:
Bekanntschaft mit den Offizieren des Regiments har , nie¬
mals denselben ein solches Benehmen zulranen würde . I.
E . Lindlcv , Obcrstleumanr , früher Major der Rojal
Tragoons . 18 . Febr . 199l.

— In der B u d g e t ko m in i s j i o n des N c i ch - t a -
gcS wurde gestern die Beratung des Marineetats
fortgesetzt und die einmaligen Ausgaben bewilligt.— Tie A b f e r t i g u n g s b e a in i e il der Sraats-
eisenbahn Verwaltung richteten an da ? preußische
Abgeordnetenhaus die Bitte um Herabininserniig
der täglichen Ticnslstnndcn . In der Begründung der Pe¬
tition heißt c - u . a . : Je weiter die Entwickelung im Eijen-
bohnbeirieb forischrcitcr , je größer werden die Aniorde-
ruugcn , welche an die Beamten gestellt werden . Ein rich¬
tiges Verhältnis zwischen Tienst - und Ruhezeit ist daher
notwendig , um die Beamten möglichst lange diensttauglich
zu erhalten.

— Ter Gesetzentwurf wegen höherer Ver¬
sorgung der K r i c g S i n v a l i d e n, sowie der rlriege-
hinlerblicöencn d ^ -- Reicksheercs , der Marine und der
Schutzrrupven , der , wie gemeldet , dem Bund es rat
zugcgangen ist . verlangt eine sorldanerndc Ansgare von
etwa 13 Millionen Mart . Tie Ausgaben fallen nicht dein
Etat zur Last , werden vielmehr ans dem Reichsiiivcilidcn-
sonds bestritten.

— Oesfentlicbkeit des 2 chul unterrich tr¬
ist wiederholt gefordert worden . Jetzt soll in Scbwarz-
burg - Sonders Hausen dieser Forderung wenigst nS
in etwas nachgekommen werden . An Stelle der bisherigen
öffentlichen Osrerprnsnngen wird an den Gizninasien und
Realschulen des Fürstentums jährlich ein Tag zu öffent¬
lichen Schulstunden angesetzt ; an diesem Tage wird den
Eltern Gelegenheit gegeben , dem Unterricht , der durch¬
aus seinen gewöhnlichen Gang nimmt , b . izuwohnen , und
so einen Einblick in die tägliche Arbeit der Schule zu ge¬
winnen . Um Störungen zu vermeiden , sollen sich die Be¬
sucher immer schon zu Beginn der Stunden in den Klassen¬
zimmern einsinden.

— Daß auch Landwirte bisweilen gegen eine
Erhöhung der Getrcidczölle sind , geht aus folgender
Notiz hervor : Ans der Tagesordnung der Stadtverordne¬
tenversammlung in Erb stans kürzlich der Anirag , „ sest-
zustellen , wie viel Getreide von den Landwirten OrbS
verlaust wird " . Tie dem Siadlverordnctcniottcgiunl an-
gehörcnocn Landwirte erklärten dabei unumwunden , das;
von den gesamten Landwirten Erb ? mit ganz ver¬
schwindender Ausnahme keiner einen Vorteil von
höheren Getreidezöllen habe , sondern daß ein
höherer Zoll den hiesigen Landwirten direlr Schaden
bringe , da die meisten noch Futtermittel für ihr Vieh von
auswärts beziehen müssen . ES wurde dann ein Antrag , der
hauptsächlich der Initiative der der Versammlung ange¬
hörenden Landwirte entsprang , einstimmig angenommen,
den Magistrat » u ersuchen , eine Petition an Reichs - und
Landtag zu unterstützen , in der um Ablehnung höhe¬
rer Getrcidczölle gebeten wird.

— Tie diesjährige Hauptveria -nnilniig der deutschen
Koloniolgesellschast findet am 7 . Juni in L übcck
statt . Am Tage vorher tritt der Vorstand der Gesellschaft
zu einer Sitzung zusammen.

Ausland.

England.
* Löndön , 27 . Febr . Im englischen Nntcrhause wurde

heutr die zweite Lesung des Gesetzes , durch welches der

Ackitstundcn « Arbeitstag für Bergarbeiter
eingcsührl wird , mit 2l2 gegen 199 Stimme » angenommen.
Aus eine Anfrage bestätigte llnlerstaalsseiretär Eranbornc,
daß zwischen der S o ni a i i . Ex » e d i t i o n und Aufstän¬
dische » ein Zusammenstoß statlgesuiiden hat . Eranborne
fügt hinzu , die Verluste der A : i >st .i » dilchcu würden aus
250 Mann geschätzt

Rumänien.
* Bukarest , 27 . Febr . In der heutigen Sitzung der

Tepulierlenkaninier verlas der Ministerpräjiocnt ein Tc-
lrei , durch weiches das Parlament nusgelöst wird.
Tie Reuwahlen für den Senat sind aus den 22 . , 23 . und
2s . März , die Reuwahlen sur die Kammer auf den 26 . .
27 . und 28 . März neuen Stil -S angeordnet . Tie Kammern
werden am 6 . April neuen Stils wieder ^usammentrcten.
Ter Ministcrvrüsidcnt und die übrigen Minister wurden
beim Verlassen der riamnier von dein Piiblittiin lebhaft
begrüßt.

Rußland.
* Petersburg . 28 . Febr . A : ir den russischen Unter,

r iü > ts in i» j stc r wurde ein Arie » tot verübt , das
einige Blätter mit den Studenrcnunrnhen in Verbindung
bringen . Als der Unterrichisminisier Bagolsepow
gestern nachmittag in seinem Tienstzimmer Bittsteller em¬
pfing , schoß der Kleinbürger Pcier ' iarpowitsch ans Goniel
mit einem Revolver aus den Minister und verwundete
ihn am .Kalle . _

^ NS dem Groktienoytlim.
Der ksLdruL innerer or : M«rre'vorrre7'. , »erLer: v»rierr :7,n LnetnLlder ch'

<tS rur srr genauer LseLesenrrde Rrrr. ^LNken un » ver,s . e
Liier betaue L- rLsvrs . rftg ks » »er Sei

Oldenburg , I . März.
* Vom Hofe . I . K H . die Großhcrzogin Marie

von Mecklenburg reist heute Mittag um 2,09 Uhr wieder
nach Schwerin ab.

* Ter Kaiser wird Anfang März auf dem Wege zur
Nckrutenvereidiguilg in Wiihclinshciven in unserer Stadt
einen kurzen Aufenthalt nchincn . Tags zuvor trifft auch
Prinz Heinrich, der in seiner Eigenschaft als Geschwaderchef
a » der Pcreidiguug teilniiniiit , in Wilhelmshaven ein und
nimmt ans dem Linienschiff „ Württemberg "

Wohnung . Ter
Kaiser wird bei günstigem Wetter an Lord des Linien¬
schiffes „ .Kaiser Wilhelm II . " eine Fahrt in See unternehmen.

* In der gestrigen Wencralvevsannnlung des
Bürgervercins in der „ Union" stand als wichtigsterPunkt
die Äcndcrnng des WahlsiatutS sür den Stadtrat
zur Besprechung . Nachdem der Vorsitzende , Obcrrcgicrungsrat
Na ni Sau er , den Jahresbericht verlesen , hielt er über
den beregien Gegenstand einen interessanten Vortrag , dessen
hauptsächlichste Züge die Leser zugleich mit dem
Jahresbericht in unserer heutige » Beilage finden.
In der sich daran schließenden Tcbatte traten die ver¬
schiedensten Ansichten zu Tage . Allgemein war man davon
überzeugt , daß unier StadtratS - Wahlsnftem rcincdurbcdürilig
sei , den » Beschränkungen des Wahlrechts , wie sie in unserer
Stadt vorhanden sind , kennt man in keinem anderen Ort.
Ein Teil der Herren trat sür allgemeines srcicS aktives und
passives Wahlrecht ei » , während die anderen sich z . B . für
Schaffung einer vierten Wahlklassc anssprachcn , die nament¬
lich die .Handwerker berücksichtigt . Ein Beschluß wurde nicht
gefaßt , da man cS für ratsamer hielt , den Gegenstand in
einer allgemeinen Bürgcrvcrsammlung zur Tcbatte
zu stellen . Tort werden neue Gedanken zum Aus¬
druck kommen , und man wird erst dann , nachdem
das Wahlversahren von den verschiedensten Seilen besprochen
ist , in der Lage sein , sich sür einen neuen Modus zu ent¬
scheiden . Wir möchten hiermit auf diese demnächst einzn-
beru ' cnde Bürgcrvcrsammliing aufmerksam gemacht haben;
cs wäre zu wünschen , daß die Bürger unserer Stadt , durch
die gestrige Versammlung angeregt , die Frage der Äcndcrnng
des Wahlvcrsahren -s in allen Kreisen erörterten und die Ver¬
sammlung dann zahlreich besuchten.

Nach dem Jahresbericht betrug die Mitgliederzahl
am Schluß des Jahres 149 gegen 140 des Vorjahres . Tic
Kasse halte eine Einnahme von 180 .55 Mk ., eine Ausgabe
von 148 .15 Mk ., also einen Kasscnbcstand von 32 .40 Mk.

Tie Neuwahl dcS Vorstandes hatte folgendes
Resultat : Ta Buchhändler Bült mann ans zwingenden
Gründen eine Wiederwahl zum 2 . Vorsitzenden ab-
lchnte . trat sür ihn Bankdircktor Gramberg in
den Vorstand ein , der sich nunmehr , wie folgt,
zusammcnsetzt : Obcrrcgicrung - rcit Namsauer, erster Vor¬
sitzender . (der die Wahl aus dringliche Bitten doch erfreu¬
licherweise wieder annahm ) Obcrrevisor Willers, 2 . Vor¬
sitzender , Lehrer Stolle, 1 . Schristsührcr , Ziegeleibesttzer
Tinklagc, 2 . Schristsührcr , Bankdircktor Gramberg,
Schatzmeister , und Landcsrabbincr Tr . Mannheimer.
Buchbinder von Seggern, Stellmacher Poppe und Fuhr¬
werks -Halter Janßcn Beisitzcnde.

*
lvrosthcrzoglichcS Theater . Als Wiederholung

ging gestern Blumcnlhals „ Probcpscil" bei gut besetztem
Hanse unter lebhaftem Beifall in Szene . Tie Rolle der
Hottcnse von Warnack , in der kürzlich Frl . Hcmpcl aus
Eiffurt als Gast austrat , spielte Frl . Brock . Bei einem Ver¬
gleich der Anssaffungs - und Tarstellungswcise beider Künst¬
lerinnen gebührt Frl . Hcinpel der Vorrang ; sie verfügt über
reichere äußere Mittel und wußte den von starken Leiden¬
schaften hin und hcr geworfenen Charakter der Horlensc
glaubhafter zu verkörpern als Frl . Brock , der das Brutale
und Rücksichtslose abgcht . bl.

' Tas Konzert de » Jnstrumentalvereins zum Besten
des Baufonds der Elisabeth > Gedächniskirche zu Lslcrnburg,
welches Sonntag , den 3 . März d . I . , abends 7 >,

'
, Uhr in,

Saale von Trerscr stattfinden wird , verspricht sehr interessant
- n werden . Tas nnfangrciche Progamm enthalt viele sehr
hübsche Nummern , die gewiß bei der Tüchtigkeit des Instru-
mcntalverrinS allgemein gefallen werden . Außer zwei Solisten
lden Herren Busch und Schärnack ) wirkt an dem Abend auch
der Fraucnchor unter Leitung von Frau Konzertmeister
Kufferath mit . Ter Verein , welcher jetzt annähernd 100
Mitglieder zählt , hat eS in den anderthalb Jahren feines

Bestehens unter der Leitung der sehr tüchtigen Dirigentin bei
großem Fleiß und Eifer zu einer anerkennenswertn Höhe
gebracht . Bon den Einzelheiten des Programms feie » nochdjc beiden Ouvertüren , Fesrouvcrtnrc von Hamm und „tzi?
öwis rvi " von Adam , des Instrunicntalvcreins , der deutsche
Neigen vom crwachlen Birkenwald von Cnrsch . Bühren d«j
Fraucnchers die Eellosoli des Hern » Busch und die Gesen -i-
soll de - Herrn Schärnack erwähnt , der Weingartners
hochinteressante . Wallfahrt nach Kevlaar " und ein von
Hugo Sqvarth, dem Leiter des konzcrtgebenden Bcrem»
kvmponicrlcs Lied singt . '

' Kriegsgerichtliches Urteil . Tas von dem Kricg^
gcricht der 19 . Tivision gegen den Musketier Oelrichs dn3 . Kompagnie Lldcnbnrgischen Infanterie -Regiments Nr . Sl
wegen unerlaubter Entfernung von der Truppe und Gehorsams¬
verweigerung gefällte Urteil von 10 Monaten Gefängnis ist
vom obersten Kricgsgcrichlshcrrn der 19 . Division , General-
lcutnant Graf von Bluiiicnlhal , bestätigt worden . Ter Per,
urteilte ist zur Verbüßung seiner Strafe nach der FestungWesel transportiert worden . Tie Strafzeit gilt nicht als
Ticilslzcir . vielmehr hat der Verurteilte dann im Anschluß an
seine zweijährige Tiensizeit 10 Monate ii » Heere » ackzudicucu.

. Eine ehrende Abschiedsfcicr sür sein scheidendes
langjährige - Mitglied F - rd. Fnn .ncn veranstaltete am letzten
Mittwoch 'Abend der Gesangverein Kameradschaft im
Kaiserhof . 'AIS Fimmcn , begleitet von einigen Kameraden,
den Saal betrat , erhoben sich die anwesenden Sänger und l c,
grüßlcir ihn mit einem herzlichen Willkommen . Nachdem de.
Scheidende den für ihn bcrcirgchallencn Ehrenplatz eingenommen
hatte , überreichte ihm der Licdcrvater einen prächtigen Tcckck,
schoppen mit der Widmung : . Seinem treue » Kameraden
Ferdinand Fimmcn zur frenndlichen Erinnerung . Ter Gesang-
verein Kamrradschasr '27 . 2 . 1901 ." Ein fröhlicher Kommest
hielt die Kameraden noch lange zusammen.* Personalien . Ter Bizcfcldwcbcl und Müliäre»
Wärter Pvhlmonn vom oldenbnrgischcnJnfantcric -Ncgimwi
Nr . 91 ist zur 'Vertretung dcS Gerichtsvollziehers des Amts-
gcrichtsbczirkS in Jever ferner bis zum 15 . April lon:-
mcmdicrt . Ter Stcttionsvcrivalter Nicmenschneidcr i::
Oldenburg wird zum 1 . März an die Stelle des verstorbenen
Stations -Verwalters Halle hicrsclbsl trete ».' Pcrsonalnoti .z. Ter Telcgraphcnanwärter Brend ling-
hier ist als Tclcgraphenassistcnl ctalsmäßig angestcllt worden."

, Stenographisches . Ter hiesige stenographische
T am cn - Vcrein eröffnet morgen 'Abend um S Ubr im
Klubzimmcr de - . Hotel Kaiserhof " einen Kursus in Steno¬
graphie nach dem Eliiigungssystcm Stolze - Schrey sur
Tarne » . ( Siche Inserat .) Hierdurch wird den Tamcn Eldcn-
burgs Gelegenheit gegeben , sich mit einem leistungsfähigen
Kurzschriflsystcm vertraut zu machen . ,' Ter Ä . Slboiinemcntsvortrag im Verein Olden¬
burger Lehrerinnen findet voraussichtlich Freitag , den 8.
März , im großen Saale des Kasino statt . Professor
vr . Heincke aus Helgoland hat cs übernommen , über ein
Thema aus dem ihm eigensten naturwissenschaftlichen Gebiete:
. 'AuS dem Leben des Meeres " zu sprechen . Seine 'Aus¬
führungen werden durch Lichtbilder erläutert werden , bei denen
der Privatgelchrte Wempe seine Mitwirkung zugesagt hat.
Einzclkartcn zu diesem Dorlrage ä 1 Mk . sind in der Buch¬
handlung von Büllmann u . Gcrricts und an der Kasse zu haben.
Nähere - demnächst im Inseratenteil dieser Zeitung.*

Zu dem neue « Projekt iu Nordenham , von
dem wir berichteten , der Anlage einer Werft seitens der
Firnia Joh . C . Tccklenborg A, -G , erklärt der Vorstand
dieser Werft laut „ Nwdtsch . Ztg, "

, daß die Firma garnicht
an etwas derartiges denke . Nach alledem , was in Nordenham
schon zur Hebung dcS Ortes unternommen werden seilte,
wäre cS an der Zeit , wenn einmal wirklich etwas geschähe,
um diesen günstig gelegenen Hafcnplatz aus seine alte Hehr
zu bringen,

'
Gefangenentransport . Nicht weniger wie 17 Per¬

sonen — 12 Männer und 5 Frauen — wurden heute Vor¬
mittag unter Begleitung von fünf Gendarmen vom hiesigen
Gcfcingcnhausc » ach dem Bahnhofe gebracht , um nach der
Strafanstalt in Vechta bchns - Strafverbüßung überführt zu
werden . Unter ihnen befand sich ein Schulmädchen.' Ter erste Vertreter des Charaktcrfaches am
großhcrzogtichen Theater , Herr Ernst Born st cdt, be¬
endet seine Thäligkeit an unserer Bühne mir dem 1 . Mai
1902 , wirkt also nach Ablauf dieser Spielzeit nur noch
ein Jahr im Verbände unseres jinnslinsritutS . In näch¬
ster Woche gastiert bereits der für ihn ins Auge gefaßte
Ersatz . Herr Bornstedt tritt am 1 . September 1902 unter
glänzenden Bedingungen als erster Charakterdarsteller und
Regisseur in das Ensemble des „ Neuen Schauspiel¬
hauses" in Leipzig ein . zunächst für drei Jahre unliind-
bar . unter der Tirektion unseres Landsmannes , Tireltor
Anton .Hartmann. Tas Unternehmen ist im Sinne
des „ Hamburger Schauspielhauses " nach dem Muster des
„ Berliner Theaters " gedacht . Herrn Bornstedt , der sich hier
setzt fast drei Jahre hindurch , stets ganz hervorragend be¬
schäftigt , große Beliebtheit erworben hat , läßt unser
Theatcrvubliium nicht leichten Herzens scheiden . Tcrstcts
interessante Tarstcllcr , der im modernen Lustspiel , wie in
der klassischen Tragödie gleich sirm ist , hat sich hier durch
eine ganze Anzahl . hervorragender Rollen ein Anrecht aus
dauernde Wertschätzung und ehrende - Gedenken erworben.
Von den vielen Figuren , die er scharf Umrissen und lebens¬
voll vcrlürpcrtc , seien genannt : Richard III . ,
(Lthello ) , Mephisto ( Faust ), Franz Moor (TieRäu¬
ber , Muley Haj san. ( Ficsto - , Nathan , Buttler>
- Aallcnstein ), Bansen (Egmont ), Carlos (Elavigo ).
Philivv II . (Ton Carlos -, Wurzelsevp (Psarrcr von
Kjrchscldi , M c i n e i d b a u e r , Traft (Tie Ehre ) , uwri-
richter Adam ( Ter zerbrochene Krug , Lartusfe ( Ur¬
bild des Tartusfe '

, Baron Reigersdors (Tie Zeche ',
Spielmonn (Tic Königskinder ), ErasmnS (Tie roch¬
ier des Erasmus ) , Fuhrmann Henschel usw . ufw . I"
letzterer Rolle und in der „ Zeche " sah Tireltor Hartmann
den Künstler letzten Sommer in Norderney und vnpsiuv'
tele ihn daraus sür sein neues Unternehmen . Für dir Zu¬
kunft , die ihm in Leipzig unter günstigen Auspizien - an¬
bricht , wollen wir dem Künstler den besten Erfolg wün¬
schen , und unserem Theater vollwertigen Ersatz.

Elsfleth . 28 . Febr . TaS EiS des an unserer Na«

lorbeiflicßcndcn Wcserarmcs hat sich^heute in Bewegung g
eyt und ist »um Abtreiben gekommen . . .

f ) Westerstede . l .
'
März . Ter Turnverein Wester-

tede hält am kommenden Sonnabend , abends 91 '
» Um- ia
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Derem »lokale die erste diesjährige Hauptversammlung zwecks
RcchnungSablage , Wahl der Monculcu , Neuivahl des Turn-
ral » rc. ab . — Am Tienstag , den 5 . d . M . nachmittags
3 Uhr, wird im Bahnhofshotcl eine Gemcinderatssitzung
abgchalle » . Tic Tagesordnung lautet : l . Feststellung der
Rechnung . - Landabtretung bctr ., 8 . Erweiterungsbail zu »,
Arincnhause bctr ., 4 . Verschiedenes . — Tie neu ringcrichlete
Milch führe von Westerstederfeld nach der hiesigen Molkerei
wurde dem Heuer » , -»» » W . Hoting in Westerloy übertragen.

EI Zwischenahn . 28 . Fcbr . Aus der Zusammenstellung
der Eliinahnieu und Ausgaben für die Armenpflege der
Gcjmcinde Zwischcnahn im Rcchnungsiahre 1899/1900 mögen
hier folgende Angaben Platz finden : Einnahmen : Aus
früherer Rechnung , Rezeß 5131 .89 Mk . . Restanten und be-
zahlte Rückstände 20 .54 Mk . ; Verwaltung des eigenen Ver-
mogeiis : Zinsen 352 .66 Mk . (das Kapital beträgt 9716 .77 Mk)
zurnckgezahlte Vorschüsse und Unterstüimngcn von Gcinciiidc.
bürgern 161 .50 Mk ., von anderen Gemeinden und Kassen
566 .97 Mk ., Steuern 10,457 .86 Mk ., Anleihe auf kurze Zeit
- 006 Mk . : sonstiges : Fcuervcrsicherungs - Eiitschädignnq3464 Mk .. Re,c „ der Lcgatcnkasse 89 .47 Mk .. Zinsen derselben
29 .44 Mk .. zusaninicn 22,288 .33 Mk . (Kapital der Lcgatcnkasse,736 .07 Alk ., ist mit in der Ausstellniig enthalten , die Zinsen,29 .44 Mk ., werden an verschämte Arme verteilt ) . Ausgaben:
Aus früherer Rechnung nichts ; allgemeine Verwaltung : Ge.
ball des Hausvaters 500 Mk ., Geschäftskosten 9 .05 Mk ., Ver-
jicherungsprämlen 40 .20 Mk . ; Verwaltung des Grnndvcr.
inögcns : Unterhaltung der Gebäude . Neubau infolge des
Brandes 5145 .84 Mk . , des Kapitalvermögens und der Schulden
Verzinsung 210 .45 Mk .. Kapitalbelrag 1000 Mk . ; Vertrags'
mäßige Leistungen an andere Gemeinden oder Kassen : Amt -Z-
Verbandskasse 2550 .78 Mk . , Arinenuntcrstütznna : Nahrung
2245 .66 Mk .. Kleidung 779 .28 Mi . . Feuerung

'
108 .50 Mk ..Heuer 80 Mk ., Krankheit 1242 .05 Alk ., Unterricht 350 Alk

sonstiges 62,10 Mk .. zusammen 4867 .59 Alk . ; Vorschüsse : für
andere Gemeinden 712 .45 Mk ., für Gcnieindebürgcr 515 . 19 Alk.
Bermischtes : , » ,» 'Abgang beorderte Rückstände 82 .40 Alk
Restanten 198 .72 Mk ., Rückerstattung von Abgaben 17 .60 Mk .,
Ausgaben infolge des Brandes 570 .14 Mk ., sonstiges 47 . 16 Mk .,
Beihilfen 55 Mk ., zusammen 16,522 .51 Mk .. demnach Kassen -

'

behalt 5765 .80 Mk . , worunter Lcgalcnkasse mit 63 .91 Mk.
Tie Armenunterstiltzung , soweit solche direkt durch Beihilfe oder
Lurch Armcnhauspslegc erfolgt ist, hat in diesem Jahr 4870
Mark betragen , was 5V, Monate der Einkommensteuer aus¬
macht. Im Armenhausc sind durchschnittlich 37 '/ , Personen
verpflegt worden mit 12,757 Vcrpflcgungstagcn gegen 10,074
Bcrpflcgungstage im Vorjahre . Hierfür hat der Gesamtans.
wand einschließlich des Gehalts für de» Hausvater Brutto
6687 .63 Mk . betragen . Tavon ab für sclbstgebautc Erzeug¬
nisse der Land - und Gartenwirtschaft 1600 Mk . und die Ein¬
nahmen der Hauskasse mit 1647 . 18 Mk ., sodaß die Ncttoaus-
gaben die Summe von 3632 .45 Mk . ausmachen , gleich je Kopf
und Tag 28 >/ , Pfg ., dieser Betrag einschließlich Kleidung,
Feuerung rc . Außerhalb des ArnicnhauscS sind nur 2 Familien
unterstützt worden ( Fcucrgcldcr und Brod ), außerdem einige
Personen durch Ucbcrnahmc von Krankcnvcrpflegungskostcn.

lü Zwischcnah » , 28 . Fcbr . Schlächtermeister Wilhelm
Abel verkaufte sein an der Edcwcchtcr Chaussee in der Nähe
des Bahnüberganges bclcgenes Haus für 11,300 Mk . mit 'An¬
tritt zu Mai d . I . an de» Schlächtermeister Johann Hcinc-
mann in Lehe bei Bremerhaven . — Ter Gcmeindcdiener
Janßen - Brajc in Specken hat seinen Dienst zum I . Mai
d . I . gekündigt ; er kann dann ans eine 25jährige Ticnslzeit
zurückblicken.

k- Brake , 28 . Fcbr . Ein Schwindler scheint cs ge¬
wesen zu sein , der sich gestern 'Abend in den Besitz eines
Militärpasjes setzen wollte . In die Wohnung des Schien.
scnwärtcrS Feuerlohn kam um die genannte Zeit , gegen
8,30 Uhr , kurz nachdem F ., der die Nachtwache an der
Schleuse hatte , seine Wohnung verlassen hatte , ei » an-
ständig gekleideter junger Mann mit dem 'Austrage , die
Frau möge ihm den Mililärpas ; ihres Mannes aushündi-
gcn , er solle Denselben zur Schleuse bringen . Ta der Frau
die Sache nicht recht llar ivar , der Man » auch seinen
Namen nicht nannte , versprach die Frau , den Paß selbst
besorgen zu wolle » , woraus nach einigen Gegenreden der
Unbekannte sich auch entfernte . Bei ihrem Manne angckom-
men , erwies sich die ganze Sache als unzutreffend . Ob
die Geschichte nur ei » Vorwand gewesen ist , oder ob der
Mann den Paß wirklich hat erschwindeln wolle » , ist schwer
zu bestimmen , aber jedenfalls ist bei ähnlichen Vorlomm-
mssen Vorsicht geboten . — Mit dem Eintritt milder Wit-
terung scheint auch der Verkehr im hiesigen H a-
sen wieder Leben zu bekommen . Ans denienigeu Schissen,
die hier Winterquartier bezogen haben , regt mau sich , um
olles zur neuen Fahrt in Stand zu setzen . 'Angekonimeii mit
einer Ladung Kohlen ist heute morgen der hier beheimatete
Schuner „ Atom ", ferner ist gestern die hier beheimatete
Park „ Nautilus" hier angekommeu , um im Thyen-
ichen Trockendock zu reparieren . Ter große Schuncr „ Zion ",
der gestern aus der Reparatur gelommen ist , wird in
diesen Tagen seine Reise nach Hamburg antrcten . Im
Tock befindet sich die braker Bark „ Werra ", welche nach
Fertigstellung und Empfang der Ladung in Bremerhaven
eine größere Reise anireten wird . Ferner befindet sich in
Reparatur Die Bark „ Weser " . Der Neubau des eisernen
Fcuerschisfcs nimmt jetzt Gestalt an ; man ist zur Zeit
damit beschäftigt , die Spanten zu setzen.

* Varel . 1 . März . Frl . Eiler -Z und Frl . Geile » von
hier haben in Oldenburg ihr Examen als Telegraphistinnen
bestanden und werden hier fest aiigcstcllt . Wie cs heißt,
jucht das hiesige Postamt » och eine drille Telegraphistin.

K Delmenhorst . 28 . Fcbr . Gestern fand aus dem Rathausc
die Wahl von 10 Beisitzern des GcwcrbegerichtS aus
der Kreisen der Arbeitgeber statt . Es waren zwei Listen
ausgestellt ; für die elftere , welche die Majorität errang,
stimmten geschlossen 60 , für die zweite 40 . Bon l 18 ein¬
geschriebenen Wählern beteiligten sich an der Wahl 111.
Gewählt wurden : Schuhmacher Tüsiulau » , Tircitor Hesse.
Bauunternehmer I . D . Twisterling . Prokurist Earl Wessel.
Bäcker Jul . Brinckmann , Bctricbsbcamter Th . Eisciilolb,
Tischler H . Eitzen , Fabrikant W . Knipper , Barbier Rob.
Diese und Fabrikant H . Wehrhahn . — I » der gestrigen
Generalversammlung des T c l in c n h or sr er Turn¬
verein s erfolgte zunächst die Rechnungsablagc sür das
letzte Halbjahr . Z » Rcchnungspriljcrn wurde » die Herren
Wilhelm Meyer und Schuppert gewählt . Tie Wahl des
Borsiandes ergab folgendes Resultat : Lberturnwart War-
« elman , Turnwart Mcinrenkcn , Sprecher Logemann , 1.
Kassenwart F . Vosteen , 2 . Kassenwart C . Nicolaus , Schrift
Aa « Oltmann , Gerätewart Schuppert . Ter ausgestellte
Voranschlag wurde mit 1910 M . Au - gabe genehmigt . Am

24 März soll eine Turnsahrt über Stenum nach Lrnpp ^n-
büliren veranstaltet werde » . — Ter Tcl » ic » horstcr
Mannergesangverein hielt heute seine diesjährige
Gencralversamiiiliiiig ab - Tie Reckmuiigoablage ergab eine
Einnahme von 1015,31 Mk . und eine 'Ausgabe von 682, -32
Marl , also einen gassenbestand von 117,02 Mk Ter Verein
zählt je, ., 42 Sänger und 88 Gesi » g 'ss :eg „ de . Es wurde
n » 42 Abende » gesungen ; der Besuch belief sich durch
sctiiiitltich uns 71,5 Prozent . Ter bisherige Boi stund ivurde
wiedergewahlt . Tas Stiftungsfest wird am 17 . März in
bisheriger 22eise gefeiert werden.

Pt oftüppenbühren , 28 . Fcbr . 'Am letzten Sonntag
war ein Gesangverein von Tclmcnborst in einer
Stärke von 2l Mann » ach hier zum Gaslhof . Zum schwarzen
Roß - gekommen , um mit uiiscri » Gesangverein , der auf Ein¬
ladung vollzählig erschienen war , eine » feucht - fröhlichen
Kommers zu veranstalten . Abwechselnde Licdervo » trüge und
'Aufführungen seitens de? kiesigen Vereins ließen die Stunden
z» schnell dahinslicßen . — Zn der Montag , de » 25 . Febr .,
von dem Baulnan . i Holtmann zu Hollen veranstalteten Ver¬
steigerung waren trotz des schlechte» 'Wetters » ngeheuer viele
Schau - und Kanfflistige bcrbeigcslrünit . Für Schweine , Rind¬
vieh Mid auch Holz ivlirden überaus hohe Erträge erzielt . —
Vor einigen Tage » waren wieder 'Auswärtige hier , ui » Zucht¬
vieh, besonders wertvolle O.uciicn , anzukansen.

- Eutin , 28 . Febr . Letzthin fand hiersclbst im Hotel
Viktoria eine Versammlung der Rind Viehzucht - Vereine
statt , di ' eL sich zur 'Aufgabe gemacht , das rotbunte Breitcn-
bnrgcr Vieh zu züchten Vertreten waren die Riiidvichmcht-
Vcreine ans Malcnle , Bockholdl , Lien . jeld , Bosan , Gäsch . :-. -
dors , 'Wnlssdorf und Ahrensbök , letzterer zwecks Ausnahme in
den von den anderen Vereinen gegründeten Verband für das
Fürstentum . Tie Entwürfe eines StanimregistcrS , Körungs-
registerS, eines Stammbuches und eines Herdbuches wurden
vorgelegt , beraten und angenommen . Bezüglich des erste»
Registers , des Slammregislers , entstand eine lebhafte Debatte
über die Frage , ob nicht angckörte Kühe und deren Nachkommen
in derselben aufzunchmen seien , die schließlich ihren 'Ausgleich
darin fand , daß der 'Ansnahme siallzugcbcn sei » >it dem Ver¬
merk: . Nicht angclört - . Zum Vorsitzenden der Verbandes ist
der Landwirt Ernst Ticdgc -Röbel bei Gründung des Ver¬
bandes gewählt worden . Tie Körungskommission
ivnrdc gestern zusammengesetzt aus den Landwirten
Schnmacher -Radlandssickten , Junge - 'Wulssdorf und Trink-
Hammer -Quisdorf . 'A» S der Tisku ' sion über die
Körung und die Zeit ihrer Vornahme ging der Beschluß her¬
vor , in diesem Jahre die Körung 'Anfang 'April vvrzunehmen
und später über de» Zeitpunkt weitere Beschlüsse zu fasse» .
'Außer diesem 'Verband besteht seit einigen Jahre » hier im
Fürstentum Lübeck mit dem Sitz in Entin ein Verband
der Züchler des schwarzbunte » oslsrieslscheu Biehcs,
der bei anerkennenswerter Rührigkeit schon hervorragende Rc-
sultate aiisznivciscn hat , die einem Zusammengehen aller
Züchter einer Zuchtrichlung innerhalb eines bcstinimt be¬
grenzten Kreises mit gleichen klimatischen und 'Weidcvcrhält
nisscn zu eine ». Verbände , der auch die geschäftliche Leitung
in Händen hat , das 'Wort redet.

-j-P Kleine Mitteilungen . Heute Morgen fuhr der
hiesige Schleppdampfer „ Bremerha sen " . Kapt . Menge , „ ach
Bremerhaven , um die mit Mais sür die Firma Rabcluig
Kröger beladenen Fahrzeuge der Schiffer Wittholt und
Ahlers » ach hier zu bugticreu . Nachdem jetzt Schnee und
Eis von unseren Straßen verschwunden sind , haben heute
Morgen auch unsere Straßenmachcr ihre Arbeit wieder
ausgenommen.

Wegen Meineid bczw . 'Anstiftung zum Falschere sind
der 'Arbeiter H . W . sowie dessen zwei Söhne von Flag
balgcrsiel bei Nordenham gesanglich ciiigczogcn , um vor¬
dem nächsten Schwurgericht abgeurtcilt zu werden . Ebenfalls
sitzt der Vorarbeiter I . H . ans Nordenham wegen an seiner
noch schulpflichtigen Tochter begangenen Schändlichkeiten hier¬
in Untersuchungshaft.

Letzte Depeschen.
LLirrcu in China.

* Londou , 28 . Fcbr . Im englische » Unterhanse erklärte
Cranbornc . die Regierung erfahre , daß im Zusammenhänge
mit den Entwürfen zur Verteidigung des Gesandt»
schaftsvicrtcls in Peking der Plan crivogc » werde,
rund um dasselbe eine 150 Fuß breite offene Zone
auzulege » . Hierzu wäre cs notig , einen großen Teil
des bisher von der Zollverwaltung inilcgchabtcn
Geländes zu benutzen . Robert Hart habe an den englischen
Gesandten und den Toycn dcS diplomatischen Korps geschrieben,
und seine Ueberrnschung über die Inbesitznahme ausgedrückt,
dabei jedoch erklärt , wenn militärische Notwendigkeit dies er¬
forderten , iverde er keinen Einspruch erheben.

' London , l . März . Einer Tcpcschc der . Taili , News"
aus Singailsn zufolge ist Jühsicn am 22 . d . M . in Lautscha»
hingcrichtel worden.

* London , I . März . Nach Meldung der Blätter aus
Pretoria machte General Smith Torric» östlich von
Amsterdam 80 Gefangene und erbeutete eine große Menge
Vieh , 60 Pferde und 40 'Wagen . Auch General Fr euch
machte 50 Gefangene und erbeutete Vieh und Wagen.

' Berlin . 1 . März . Gegenüber der Meldung der
Abendblätter über die Gcsährdnng des Kaisers durch
einen elektrischen Straßenbahnwagen erklärt die Tircklion
der Straßenbahn -Gesellschaft die Thatsache sür gänzlich un¬
zutreffend. Anscheinend liegt eine Verwechselung mit dem
Grasen Lippe vor . dessen Wagen am Nachmittag vor einem
langsam fahrende » elektrischen Wage » umwciidcn mußte , ohne
jedoch gefährdet oder gar beschädigt zu sein . ( Frei ersunden
kann die Nachricht von der Gesährdruig des Kaisers nicht
sei» . T . R .1

' Berlin , l . März . In der gestrigen Sitzung de»
Bundcsrats wurde der Beschluß des Reichstages z» dem
Entwurf des Gesetzes wegen Versorgung der Teilnehmer
a » der osiasiatischen Expedition und ihrer Hinter¬
bliebenen zur Kenntnis genommen.

* Cronberg , 58 . Fcbr . König Eduard von England
besuchte Nachmittag » mit der Kronprinzessin von Griechenland
und dem Gcsolge die Burg Cronbcrg , das ItrankenbauS und
die evangclische Stadtkirche.

' Lan Francisco , 28 . Fcbr . Tic Totenschau -Kommission
lallte ihr Urteil in Sachen des vor San Francisco ge¬
scheiterten Dampfers » City os Rio de Janeiro " . Sie
rklärtr den Kapitän Waro und den Lootscn Jordan sür

schuldig grober Fahrlässigkeit und tadelte die bei reffende
Schifssgescllschast . weil sie auf der . Eiln oj Rio de Janeiro"
eine chinesische Mannschaft angeslellt Halle.

Markt ?.
' -ffamburg , 2N Febr . iSleznschaiizvichmarkt > Schweine-

Handel g .-siecn flau Zngesubrt !>.
'» > Stück . Preise : Versand-

schivkine, schwere 55 — 56 Ml , leichte 5 l - 55 > ,> Ml ., Sauen
>8 - 52 Rik . und Ferkel >8 - 52 Ml . pr . 100 Pjd.

Qldcub »rger Marktpreise
vom 2 i. Februar 1901 . Mk Psg.

Butter , Waage t-8 I —
Butter , Markthalle , 1 05
Rindfleisch — 6 »
Schivemcsleisch . . —

l„rHammelflei 'ch . . —
Kalbfleisch — , 10
Flomcn — ' 0
Schinken , geräuchert . — ! '0
Lchmken, frisch — t .7,
Mettwurst , geräuchert — oo
Mettwurst , frisch — 7 <>
Speck, geräuchert .
Speck, frisch

— 77»
D — 60

Eier , da- Dutzend . — 6,0
Hübner , Stuck. 1 50
Enten , -abine, Stück. 2 50
Eliten , wilde , Stuck i 50
Hasen . — —
.' iarloiseln , 25 Lt . . i '20
Wurzeln , 25 L : . . . l 20
Schalotten , ü Ll . . — 25
Blumenkohl — H.»
Kobl, wc >ß . r, Kops — :i,>
Kobl roter, Kops — 30
Tors , 20 !>! . 7 —
Ferkel. 6 Wochen alt . 12 —

Demi p » O V »? ^ im ^Foil.
Lto ^ nbnrg -Portngirsische Dampfschiffs tKrcdcrri.
. Breme » " , Schmidt , . Tanger ", Schumacher , sind am

28 - Februar in Lissabon augekommen.

Mfalirt und Mlumlt der Züge
onf der

Ltirtiorl Oldenburg.
Giftig voin I . Oktober I960.

'Abfahrt nach
Wilhelmshaven

und Jever.
Bremen . . .
Nordenham über.

Hude . 7 .00 8 15
Brake über Loy 8 .20
Leer Ncuschanz
Osnabrück . . .

>8 .01 II
00 84540 .2 >41 .30 '2 .09

11 .30
11 .33

8 -20 11 .25
8 0, . 11 .20

14"
2 .20

2 .V
2.37
>41

745
6 .72

642
6 .2 ,
74 >

<> oa
10 . 12
9 .35

9 35
lO .kw
IO I"

' 3022 b

Withelin . havcn > I
und Jever . . . 7 .58 1141 1 .51 5 .57 940j

Bremen. 7 .509 .03 1146 2 .32 2 .51 5 .51 7 .03 9 . -'>7 !l2 . 33
Nordenham über I ! « »

Hude. 7 .509 .03 1146 '2 .32
Brake über Loy. 7 .33 11 08 l 53 2 .05 5 .38 94 .'' L . »
Leer Ncuschanz . 7 .50 11 .20 II !5 .5 !>
Osnabrück . . . . 7 . lo! lO.OI 1 .51 >5 .45I9 ." 3

iI
Tie Nachtzeiten von 6oo Uhr abends bis cinschl . 550 Uhr

morgens find durch Unter » reichen der Miiintenz , ssern bezeichnt

- tirck .' c» « ackirick' tc »i.
Lanidrrtikirchc.

Am Freitag , den I . März:
Passiousgvftcsdieuft 6 Uhr : Pastor Willen ».

Am Sonnabend , den '2 . März:
'Abendmahlsgotlcsdiciist N Uhr : Pastor Ramsauer.
AbcudmahlSgottcsdiurst 3 Uhr : Pastor Willens.

'Am Sonntag , de» 3 . März:
1 . Hauptgoltcsdicnst t » Uhr : Pastor Eckardt.
'2 . Hauplgottcsdienst 10 > - Uhr : Kirchenrat Noth.
Kinbcrgotlcsdicnff 3 Uhr : Pastor Willens.
Tic .Kirchenbücher sür die Stadt führt Pastor Willen »,'Amaliciislraßc '20 ( Sprechstunde !»— I l llhr ) . für die Landac»

nicindc Pastor Eckardt , Slcinweg 17 » ( Sprechstunde 9 — 11 Uhr,
Tienstag und Freitag N — 12 >, , Uhr ) .

Freitag , 1 . März , 6 Uhr : Pasffonsgottcsdicnst : Pastor Allihn.
Sonntag , 3 . März : Kein Gottesdienst.

Am Sonntag , de» 3 . März:
Militärgoftcsdicnst I0 >/, Uhr : Tivisiviispfarrcr Roggc.

Ostcrnburgrr Kirche.
Am Freitag , den I . März:

Fgffcnpredigt 5 Uhr : Hils . pr . T >arl >.
Sc -.intag, dciz !>. A ! ärz , Rcmiliisccrc:

Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Küster.
Kiiidcrlehrc I I Uhr : Pastor Küster.

Katholische Kirche.
Am Sonntag : I . Gottesdienst 7 Uhr . 2 . Militär»

gottcsdicnsl 8 Uhr (alle 4 Wochen ) . 3 . Gottesdienst 9 Uhr
4 . Hochamt I0 > - Uhr 5 Nachmiltagsandacht 3 Uhr.

Ariedenskirche.
Sonntag : Gottesdienst morgens 9 >„ Uhr und abend » 7 Uhr.

Baptistenkapelt » , Wilhrlmstr . <».
^

Eonnt ^ ^ Gottesdienst ^ no ^ iiS
^̂ ^ ^ id^ iachnn4Uhr.

Ter Stadtauflage unserer gestrigen Nummer lag ein
Prospekt der Haftpflichtversicherung der Kölnischen Unsall-
Versichcrnngs - 'AkticN ' Gcscllschaft in Köln bei . Wir machen
ans diese segensreiche Vcrsichcr » » g »art noch deshalb besonder»
aufmerksam , weil die Gesellschaft tue Hau »besitzer und Mieter
gegen die geringe Prämie von Mk . 2 50 pro Jahr in Deckung
nimmt.

>» >
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Lnsts Vepkaufsv/ooks
von «r.

- « onfirmanäenHoriigen
^ ^4 ^4

boi
MRk.

§ !egmunä Ü55 jun !vs ^ M 7 i
>W»W^ I ^L» s «slrLssv SS . WWMWIW I^ IWMW

Ie !ve cklo^ILLriKsa LovSi-wallSvi» - Lmüßs , velede
soebeo Io §ooüer -Ldlei!uiigeo meloer VescvSNe rvr Lu88teIIuvg
Seloogi rillS , Rorüeo oLvd ßroi osnsa MoävUen gerrbeilel,
dsdeo iosolgeüe88eo eioeo gsor aparten SoLnltt ullü sltioo
vortrvINIok. vie llsru vekUeoäeleo § tosse ver»n8edsuliedeo llie
aUsi-llvavslsll LrisoLoIs8v äe^ eder 7uevim ! u8li'! e — lueli,
Hsmmgaro , cdevlol , Lsmmgsrnetleviot — unll 8iol! vielil »Ileio
dsrvorrLLvva sodön voll elegrol, 8onäero »lieb bssooäsrs
illvorIL88lß Im rrLKvll.

Nisins S Saopt8ortsn ro 14 Hb . , 18 Nb. , 20 Nll. ,
24 Nb. , 28 Nb. 8ioil o»ed kstnsr Ntedtnaß dln ru llberlresseo
voü sloü »Ikeltlg Se8 größten Selk»ll8 ge«i88.

Io soerbolllller
6Ute , großer Lv8

v»bl uoi ! voo
de8ooüerer

?rei8vijfüigbelt
empfebje leb

, we/oe 8oo8ligeo
Lsrüerobeo für

sngebeoüe i»ellr
iiM . äus Hellem

Lebiele üs8üe8le.

Seltene Gelegenheit, nm billig zu lausen!
lAlA»» Sl » V Vvvl »v. vLrrv ^ Voodv.

M- Achternstratze sr ^. -Mx o

Erster größerer Ausverkauf seit ca. 3 Jahren.
Ein großer Posten zurückgesehter

Aufsätze , Basen , Kanne » , Urne » ,
Bierservice , Fignre»

zn jedem nur annehmbaren Preise.
IS « Brieskassetten , angeschmutzt,
sonst 70 ^ bi- 4 ^ L, setzt 32 -»

bi» 250.

Einzelne Nippe » (Figuren , Vasen)
sür die Hälfte oeS Preise».

VS Photograhiealbnm » , früher
s .- . 4 - , b .- ,6 .—. 8.- ^ e, jetzt

ILO, 2 .10, 2.30, 2 .90, 4.10

Verschiedene ältere Porte « »»
naie » weit unter Preis.

S« « v Photographierahmen
um rasch damit zu räumen.

Vistt abgeschliff. Glas Stück 9 4
Cabiuet . „ m. Kugeln 19^
Eabinet m . Holzrücken Stück 16 4
Rahmen prima Goldbronce . 39 4
> M - Wichtig für Photographen.

sovo Bg . Briefpapier , glatte
gute Waare , so lange der Vorrat

reicht 25 Bg . 10 4.
3 « « « Bg . Briefpapier » elfen
dein Morie , hochelegantes Papier,

25 Bg . 20 4.

300 « Eonfirmationskarte » .
Preise enorm billig.

Karten Buchform groß Format,
gekerbt, mit Spruch und Seiden¬
schnüren verziert und Glimmer be¬
streut Stück nur 12 4 . in besonderer

Ausführung Stück nur 16
Ei « Posten Frifierkämmr,

groß Facon , Gummi , pr . Ware,
Stück 38 4 . Wert 65—90

Sin Posten Schreibhefte , genau
nach Vorschrift, Nr . 3, 4, 4» u. 5

Stück nur 7 4.
Tämtl . Schulartikel 8»/, unter Preis.
Die vorjährigen Schultornister für
Knaben n. Mädchen 20»/«unt .PreiS.

A»herbem vergüte auf sämtliche nicht genannte Artikel 8 °/, Rabatt.

In m. Penfionate f. Schüler höh.
Schulen z. j. Zt . srdl. Auf , lorgs. Pflege,
gew. Beaufs . u. rrsolgr . Nachhilfe in
oll. Lehrf. — Zu jeder Zeit können
Schüler a. d. v. m. gel. Arbeit - - und
UebungSk. sallr Lehrf. ums.) trilnehm.

Sd ^ sim« en^ ro^ tr^ 4

Landwirtschaftsschule in Hildesheim.
Las Sommerhalbjahr beginnt am Montag , den IS . April . Auf¬

nahme für Ackerbanschule und berechtigte Landwirtschafleschnle . —
HospjtantcnkursuS . Nähere Auskunft durch

vr tzVttkrnnck . Direktor.

Oberhausen . Zu vcrk. einige
Stämme Eschen.

Her « . Münnich.
Westerburg bei Wardenburg . Zü

verkaufen einen angekörten

Rindstier.
Joh . Böhmer.

Borbeck . Emps . meinen einstimmig
angekört . Rindstier zum Decken.

D . Bordecker.
Echt Nienburger Brod,

Dienstags und Freitags frisch.
Frau Reimer » , Mottenstr . 21.

Hroßherzogt. Theater.
Freitag , den 1 . März 1901.

73. Vorstell, im Abonn.
Gastspiel des Herrn Jul . Arnfeld

vom Stadttheater m Hamburg.
Hofgnnst.

Lustspiel in 4 Akten v. T . v. Trotha.

Aremer Stadttheater.
Sonnabend , 2. März : »Der Probe-

kandidat " .
Sonntag , 3. März , nachmittags:
lachSmanu als Erzieher ' ; abends:
äin ' und . Der Barbier von Sevilla ' .

Aamtliennachrichte « .
Verlobung» Anzeige.

Statt besonderer Meldung.
Dir Verlobung unserer Tochter

Mathilde mit dem Landwirt Herrn
Wilhelm Hayr zu Lstrrnburg be¬
ehren sich anzuzeigen

Nenrnhuntorf » 1 . Mär » 1901,
H . Maa » und Frau.

Mathilde Maa»
Wilhelm Satze

Neuenhuntorf . Verlobte . Lsternburg.
Lodes-Auzeige.

Osternbura , 27. Fcbr . Es hat
dem Herrn über Leben und Tod ge¬
fallen, unseren inniggeliebten Sohn
Heinrich im Alter von l Jahr und
10 Tagen nach kurzer, heftiger Krank¬
heit zu sich in sein himmlisches Reich
zu nehmen.

Nm stille Teilnahme bitten

die trauernden Eltern H . Meiner-
u . Frau , Gesine geb. Wardenburg,

nebst Kindern und Angehörigen.
Die Beerdigung findet Montag,

den 4. März , nachmittags 2»/, Uhr.
vom Slerbehause , Nordstraße , aus
auf dem alten Osternb . Kirchh . statt.

Donnerschwee » 26. Fet>r . Heute
Morgen I2 >/» Uhr starb nach langer
Krankheit mein lieber unvergeßlicher
Mann und meiner Kinder treusorgen¬
der Vater , der Arbeiter

riokvi»
in seinem 43 . Lebensjahre.

Dieses bringt mit tiefbetrüblem
Herzen zur Anzeige

die trauernde Wrtwe Anna Ficke»
geb. Tüpree , nebst Angehörigen.

Tie Beerdigung findet am Sonn¬
abend, den 2. März , nachm. 3 Uhr.
auf dem Donnerschweer Kirchh . statt.

Drielakermoor. Heute, den
27. Febr ., abend- 10>/, Uhr, starb
nach langen schweren mit Geduld
ertragenen Leiden mein lieber Man»,
unser guter Vater , Groß - und Urgroß¬
vater , Bruder und Onkel, der Cigarren¬
macher Heinrich Frrese in seinem
70. Lebensjahre . Um stille Teilnahme
bittet die trauernde Witwe

Hrrmine Freese , verw . Heilung,
aeb. Spieske,

nebst Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Montag,

dm 4. Mär », nachmittags 2>, > Uhr,
vom SterbrhauS , Sandweg 78, nach
dem oltm Osternb . Kirchhof statt

Vermählt: KlaaS E . Lhling,
Kloster Thedinga , mit Marie D . Oh-
ling , geb. Meinen.

Verlobt: Katharine Hinrichk,
Wiesede, mit Heinrich Harms , Schön-
hörn.

Geboren: Tochter : Bruno Seidel.
Wilhelmshaven . Lüppo Schwedin-,
Emden.

Gestorben: Friederike BaarS , geb
OltmannS , Nienburg a. d . Weser,
75 I . Franziska Johanna Marga¬
retha Eben , geb. Borchers, Zem,
65 I . Margarethe Beenkcn, g»d-
Otten , 75 I . Schuhmacher Karl
Schwank. Lookfiel, 35 I . J -Ham>
Andreas UljertS, Loga, 2 Mt ._

BrranrwsrUich für Politik «n ^ Fruifleton : VULeß . sür den lokalen L«i1 : W . v. Buick . lurdcnJaseratenterlH SiaöömSyT ^ fn ^ on^ rücknn ^ Versa ^ oo^ ^ ^ chik̂ ^ IhaWlH
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1. Beilage
)u 51 der „Nachrichten fiir Atadt und Land" vom Freitag, den I . Lliiy 1901

Heneratversammlmig des MLirger-vereins.
* Oldenburg, 29 Februar.

Hahreiberichtde» Biirgervcrcin».Die voriährige Mitgliederversammlungwurde am 15.
Februar 1900 abgehalten und in derselben , abgesehen von
geschäftlichen Angelegenheiten , die Einreichung einer Pe¬tition an den Landtag in der PlatzsragesürbasAmtsgerichsgebaude beschlossen- Am

'
18. desselben

Monats wurde vom Vorstand diese Petition , welche na-mentlich eine geschichtliche Darstellung der Platzfrage und
die Stellungnahme des Bürgervcreins zu dieser Bewegungin den verschiedenen Situationen enthält, iestgestellt .

' Ter
Ausgang der Sache ist hinlänglich dekannt , trog mangeln¬
den Erfolges darf sich , der Büraerverem das Zeugnis
geben , daß er in dieser wichtigen Angelegenheit seine Pjlicht
nicht versäumt hat.

Fünf L o r stan ds z u s a in m en k ü n f te und eine
Mitgliederversammlung waren der Nejorm desZtadtratS Wahlmodus und der Ausstellung einer
Kandidatenliste für die Ergänzung der städtischen Per-
trctung gewidmet. In einer vom Bürgcrvereiii berufenen
allgemeinen Versammlung wurde die ausgestellte Kandi-
datcnliste angenommen, nachdem der aus der Versammlung
geltend gemachte Vorwurf, der Bürgerverein sei nicht de-
ruien , mit einer fertigen Kandidatenliste an die allgemeine
Bürger -Versammlung hcranzulreten, init Erfolg zurückgcwiesen war . Ucber die Reform des WahlinoduS für de»
Stadtrat haben im Vorstand die Herren Landrabbiner Tr.
Mannheimer und der zugezogeue Lehrer am Gpinna-
sium Iantzen über die Wahleinrichtungen in ver¬
schiedenen Städten berichtet ; der Vorsitzende hat sodann
die Sommerfrische benutzt , um die Frage in einem aus-
jährlichen , in den „Rachrichten für Stadt und
Land" veröffentlichten Aussatz (Nr. 171 , 172, 173> zuerörtern.

Zu Ziffer IV der heutigen Tagesordnung wird von
demselben die Frage mündlich erörtcri und Gelegensten
zur Diskussion gegeben werden-

Mm , darf sich nicht verhehlen , dast die Thätigkeit
des Bürgervereins auch im verflossenen Jahre im Leben
oer Stadtgemeinde wenig hervorgetreten ist . Wenngleich
wohl in einer Versammlung dem Verein und dessen Vor¬
stand das Vertrauensvotum erteilt wurde , dast derselbe
stets am Platze gewesen sei , wo seine Ausgabe ihn gcrusen,
jo läßt sich doch nicht verkennen , daß eine lebhaftereThätig¬
keit geeignet wäre, das Interesse an dem Verein und da¬
durch dessen Ansehen und Einslust wesentlich zu heben.
Ten gegenwärtigen Mangel glaubt der derzeitige Vor¬
sitzende im wesentlichen auf den Umstand zurückiührcn zu
sollen , daß cs ihm persönlich an Zeit gebricht , anregend
und disponierend für die VereinZzwecke cinzutrete,,.
hoffentlich gelingt es durch einen Personalwechsel , frisches
Leben in die Sache zu bringen.

Revisionde» Ltadtratswahlmodus. (Dortrag des
Obcrrcgicrungsrats Ramsauer .)

1 . Nach der revidierten Gemeinde Ordnung besteht die
Gemeindevertretung in Gemeinden unter 1000 Einwoh¬
nern aus 6 , in Gemeinden von 1000 bis 2000 Einwohnern
aus 0. in Gemeinden von 2000 bis 4000 Einwohnern aus
12, in Gemeinden von 4000 bis 6000 Einwohnern au- 15,
in Gemeinden von mehr als 6000 Einwohnern aus 18 Ver¬
tretern , von denen mindestens zwei Dritter Grundbesitzer
sein müssen (mindestens ö Thaler Grund- und Gebäude-
sleuer oder 2 Thaler Gebäudesteuer ).

Durch eine wesentlich mit Rücksicht aus die Stadt
Oldenburg erlassene Novelle vom 8. Dezember 1800
-st die zulässige Zabl der Vertreter in Gemeinden von mehr
als 10 000 Einwohnern erhöht.

2 . Von dieser letzteren Befugnis hat die Stadt Olden¬
burg durch Statut XXXXVI vom 17 . Juli IRR) Gebrauch
gemacht, wonach der Stadtrat ans 24 Mitgliedern besteht,
und zwar in gleicher Verteilung ans die srühcre E i n -
teilung in den Berufsklassen(Beamte und gleich
gestellte Personen , Kausleute und Fabri-
tanten , übrige Ge i» e i ndebü rgcr >, indem aus
jeder derselben ein Drittel der Mitglieder zu mäblen ist.
Tie Stelle der Bestimmtheit her rev. Gemeinde -Ordnung,
wonach zwei Drittel der Vertreter Grundbesitzer sein müs¬
sen, ist ersetzt durch die Vorschrift , daß die Halste H aus-
besiker sein müssen (also mit mindestens >» Mark Ge-
bäudesteuer angesetzt ) . Tie Wahl ans der ersten illasje, be¬
stehend aus Beamten usw . . ist » ocb mit der besonderen Vor-
schrist belastet , dast die Hülste der aus ihr zu wählende»
Mtglicdcr unwiderruflich ange st eilte Staats
beamte sein müsse» . ^Für oen Gcsamrstadtrat treten dem Ltadtrat die Ver¬
treter des Stadtgebietes hinzu , deren Zahl und Wahl
sich lediglich nach der bereits angeführten Bestimmungder
rev . Gemeinde -Ordnung richtet.

Gleichzeitig mit der Fcsttctzung des neuen -Statuts hat
der Stadtrat eine Kommission eingesetzt mit der Auf¬
gabe , die Zweckmäßigkeit des bestehenden Wahlmoaus zu
prüfen, und event anderweitige Vorschläge zu machen;
diese Kommission ist bislang noch nicht i » Thätigkeit ge¬
treten , wohl aus dem Grunde nicht , weil Personnlvrrän-
derungen in der Zusammensetzung dcS Magistrats, na¬
mentlich aber dringende, unmittelbar praktische Ausgabe»
diese Angelegenheit in den Hintergrund drängten. ES ist
umsomehr angezeigt, dast der Bürgerverein, welcher
sich schon mehrfach mit dem städtischen Wahlgesetz bescliüs-
tigt hat, seine Ansicht über die Lösung der Frage zum
Ausdruck bringt.8. Legt man Kritik an die bestehende Wahlordnung,
so ist — um bei dem Geringeren anzusangen — zunächst
anstößig, dast in der ersten Klasse die Hälste der Vertreter
aus unwiderruflich anaestellten StaatSbramten bestehen
muß. Zwar steht dies keineswegs grundsätzlich in Wider¬
spruch mit dem BerusSklassensystem überhaupt» vielleicht
verletzt auch das Verhältnis der unwiderruflich angcstell-ttn StaatKdienerzu den übrigen Bürgern dieser Klasse von

1 : 1 nicht, aber er ist ein innerer Widerspruch , weun die
genau,ile BerusSklajse die obligatorische Anwartschaft har
aus vier Sitze i» , Stadtrat , und jeder einzelne Angehörige
dieses Kreises befugt ist , eine Wahl abzulchncu. Rechte
und Pflichten müssen einander entsprechen.

Ferner hat schon in der Praris die Frage Anstoß er¬
regt, ob rin Bürger, der etwa verschiedene Geschäfte be¬
treibt. i » derziveiten und in der dritten Klasseals passiv wahlberechtigt auftrcten lann . Meines Erach¬
tens ist diese Frage unbedingt zu verneine » . Wer
Kaufmann oder Fabritanl ist, gehört der zweite » Klasse
an, er tann sich nicht etwa auch zur dritten Klasse rechne» ,
weil er neben der Kausniannschast noch ei» anderes Ge¬
werbe betreibt. Das würde der Fall jein . wen » zu 3 alle
Gemcindebürgec der Stadt gehörten, ohne Rücklicht ans
ihren Berus ;

'
dicS ist aber keineswegs der Fall , vielmehr

heißt cs : „acht aus den übrigen Gemcindebürgern der
Stadt "

; wer Klasse I oder 2 aber aagehört, ist kein
„ klebriger ".

4 . Tie Hauptfrage ist aber, ob die Einteilungin ihrer ganzen Grundlage den Heu tigen
Verhält » ! s > c » entsprich t . Diese Frage ist meines
Erachtens unbedingt verneinen.

a ) ES ist heutzutage eine einzeln dastehende Erschei-
nung, daß ein WahUlasjenshstem nicht etwa die zur Aus¬
übung des Wahlrechts berufenen Personen nach irgend ei¬
ne » , Gcrjichispniill in Klassen einicilt, sondern die zu er¬
wählende » Personen. TaS ist weder i » den übrige» deut¬
sche» Monarchie » , » och i» de» freie » Städten der Fall.

b > Die ans dem S t ä „ d e p r i » z i p beruhende Ein-
teilmig. welche „ ach modernen Begriffen zu einee Ein¬
teilung in Berujellasjen sich gestaltet bat. entspricht nicht
entfernt den heutigen wirtschaftlichen Verhältnissen, er¬
füllt also ihren Zweck nicht.

e ) Der Versuch , eine andere Klasjeneinteilung (der
Wähler oder der zu Erwählenden) — nachBernssklas -
jen, nach 2 t e ti e r l e i st n >l g oder »ach örtliche»
Bezirken — an die Stelle zu setzen , verspricht teinei,
befriedigende » Erfolg.

Um noch einige Worte über das verbreitetste Drei-
kla > se » shstc m aiiznsügeii . so bildet überall die Grund¬
lage die Anordnung, dast die Summe der gesamten Steuern
der himmsähjgcn Bürger ausgemacht mied . In die erste
Klasse gehören diejenigen, welche, in der Reih .' iisolge
von dem Höchslbesteuerlen bis zu de » Geri' igitbestem ' rlen
ntifgesuhrl , das erste Drittel der gesamte » Steuer aus-
briiigeu, i » die zweite die Sümerzohlcr, welche das
zweite Drittel anibriiige» , i » di ? dritte der Rest . Dar¬
nach scheint das Shstein so cinjach zu sein , da » e,n ent¬
fernter Stehender nicht begreift, wie bei Beibehaltungdes¬
selben der Gesetzgebung schwierige Aufgaben übrig bleiben,
wie sie auf Grund des sogen . Miguclschen EntwnrsS die
Gemüter aufgeregt haben.

Aber die Sache ist keineswegs so einfach , sonder » bieiet
der Gesetzgebungskuitst einen weilen Spielraum.

Oben ist gesagt , die „ gesamten " Stein ? >, werden zu
sammelt gezogen . Da tommt cs » un zunächst darauf a » ,
welche Staats -, Provinzial-, Kreis - , Gemeinde . Kirchen - ,
Schuls .cnern angerechnet werde » . Einen ganz mesenlltchen
Eiiisluf; aui die Klasscnznsamineiisetz ' liii hat sodann die
Umlegung der Gcmciiidcstcnern in den einzelnen Städten
- die Art derselben ist wiederum nach der Gesetzgebung
keine unbedingt freie , sondern der Staat hat dasur ge
wisse Schranlen gezogen : die Bewegung innerhalb dieser
Schranken sür die einzelne» Steuerzivccke Lecinslustt die
Einteilung in die Wahlcibteilungcn

Endlich hat das Staatsgesetz » och verschiedene Modali¬
täten der Einteilung vorgeschriebe» , von denen nur der lies-
einschneidenden Erwähnung geschehen mag , daß der Wähler,
welcher über de » Durchschnitt dcS einzelnen Wähler steuert,
in die höhere Masse ansrückt, » nd daß durch Ortsslalut
wieder Modifikationen dieser Bestimmung cingesnhrt werden
ivunen.

In die .Kunst dieses Systems i », einzelnen sich zu ver¬
tiefe» , liegt m . C . sür uns keine Veranlassung vor : wir können
„ns mit der einfachsten Lösung begnügen, daß unter
Beibehaltung de ? allgemeinen gleichen aktiven
Wahlrechts auch die Vorschriften über die nottven-
eigen besonderen Eigenschaften der zu wählende»
Vertreter nach Stand oder Berus Wegfällen , an
deren Stelle auch keine anderen Beschränkungen
gesetzt werde » .

KK Schwurgericht.
5 . Sitzung.

Donnerstag , den SK . Februar INOI, nachm . 4 tthr.
Vorsitzender : Landgerichtsrat Bur läge; beisitzcndc

Richter : die LandrichterMeycr - Holzgräfc »nd Hartong.
Staatsanwalt : Staatsanwalt Driver. Gerichlsschreiber:
Acccssist Meyer.

Als Geschworene wurden auSgclost : Rentner Zange-
Tivoberg , Hausmann Menke - Oldenburg , KaufmannLohe.
Oldenburg , Auktionator Gloy sie » » . Wardenburg , Rentner
Hauerken - Elsslclh , Lohgcrbcreibcsiher Windeler - WitdeS-
Hausen , HausmannB öde ker . Borbeck , KaufmannMeinecke >
Westerstede, Landwirt Irps > Tannen , Kaufmann Scheine.
Eloppcnbitra , HauSmann Köster > Ipwege, Holzhändler
PeterS - Mariensiel.

Zur Verhandlung gelangte die Sache gegen den Bau«
arbciler Friedrich Bernhard Körner aus Delmenhorst wegenSittlichkcitsvcrbrcchen.

Verteidiger des Angeklagten war Rechtsanwalt Krahn-
stöver hicrselbst.

Tie Ocstcntlichkcit war während der ganzen Verhandlung
wegen Gefährdung der Sittlichkeit ausgeschlossen.

Nachdem dieselbe wieder hcrgestellt war. wurde der An»
geklagte zu einer Zuchthausstrafe von 4 Jahren verurteilt.
Außerdem wurden ihm die bürgerlichen Ehrenrechte auf die
Dauer von 5 Jahren aberkannt . Zur Begründung der Höbe
dcS Strafmaße? führte der Vorsitzende ans, daß da» Gericht
mit Rücksicht aus die von dem 'Angeklagten bei Begehung des
Verbrechens belhäligte beispiellose Gemeinheit und ryiüsche

Frechheit, sowie niit Rücksicht daraus , daß der Angeklagte oer«
heiratet sei, aus eine so hohe Strafe erkannt habe.

Deutscher Zleichstag.
' Berlin , 28 . Februar.

Sts. Sitzung.
Tie Beratung des

Militär -lat«
wird fortgesetzt.

Abg iveckh Koburg (freist « p > führt au » , daß bei der
Neuordnung der MilitärgerichiSbarkcN die militärischen Inter«
esse» immer » och zu lehr den Interesse » der Gerechtigkeit
voranstaiide » . Tie ganze militärische Rechtspflege habe da¬
durch einen anliquarischen Zug erhalten . Ein weiterer
Mangel der militärischen Gerichtsbarkeit fei di » ungenügende
Sicherstellung des öffentlichen Verfahren » . Er irre wohl nicht
in der Annahme , daß auch bei den Verhandlungen über den
Morchinger Fall die Lesfentlichkeit ausgeschlossen war aus
dienstlichen Rücksichten. In c » ic» i solche » wichtigen Fall
hätten vor allem auch Gutachten von ersten ärztlichen
Autoritäten über den Geisteszustand de? OberleutnantsRüger
ciiigeholt werde» sollen. Ob das geschehen , wisse niemand
wegen Ausschluß der Oesscnllichkeil. Ans die Dauer aber
nütze ei» solcher Ausschluß ja doch nicht», man könne nicht
glauben , daß um deswillen alles Geheimnis bleibe. Ganz
verkehrt sei es, die Leffeiitlichkeil auszuschließen, wie es in
Breslau geschehe » sei , bei einer Anklage gegen eine» Ossizier
wegen Betrugs und ttrknndenfätschung . Und weshalb 2 Werl
durch die Oestenllichkeit das 'Ansehen der Vorgesetzte» bei den
Untergebenen leiden soll. Dieses Ansehen könnte vielmehr nur
gewinne» , wen» die 'Menge erfährt , daß der Osfizicrstand eine
solche Person von sich weist , ansslößt , mit ihr nicht- zu thun
habe» will.

Kricgsmiiiistcr v . Gastier : Ich verstehe nicht, wie der
Vorredner » leinen kan » , daß die Verordnung über die Voraus¬
setzungen, unter welche » die Ocstentitchteil ausgeschlossen
werden soll , der Absicht des Gesetzes widerspreche. Da» Gesetz
bat ausdrücklich dem obersten Krieg-Herrn den Erlaß einer
Verordnung hierüber gelassen. Was die Gerichtsverhandlung
im »lörchingcr Fall anlangt, so war da garnicht die Ocffcnt.
lichkeit ausgcschlossen oder doch wcniastenS nur sür einzelne
Teile . Im übrigen gehe ich aus de» Fall nicht ein, da er
noch i » der Schwebe ist , denn sowohl der GerichtShcrr wie
der Aiigcschnldigte haben Berufung eingelegt.

Beim .Kapitel «Höhere TriippenbesehlShaber" tritt
Abg . <,nitsr » iirnii » Böblingen fCüdd . Vp ) sür die Ab-

tttrzung der Dienstzeit bei der Kavallerie ein . Mit jedemMonat Abküruiiig werde de » Bevölkerung » nd namentlich
auch der landwirtschaftlichen ei» großer Dienst geleistet.

Bein » Kapitel .Geldverpslegnng der Truppen*
beantragt die Kommission zivci 'Resolutionen . Die eine betrifft
die Erhöhung der Roßarztgehältcr . eine zweite die Versetzung
der Stabsboboisten in die Scrvisklafse der Feldwebel.'Abg . Pansche (natl .) tritt warm für die Gehaltserhöhung
bei den Roßäntcn ein , woraus diese Resolution einstimmig
angenommen wird'Abg. Iarobsköttcr iko .is ) empfiehlt Verminderung der
Zahl der Oekvnomicbandiverkcr und Uebcrlragung inüglichstaller erforderlichen Arbeite » an Handwerksmeister, damit nichtden freien Arbeitern zu sehr Konkurrenz gemacht ivcrde. Er-
slannlichcriveise sei ein Schneidcrineisler, als er sich für Arbeiten
meldete, vom Belleidniigsaint mit dem Bemerken abgcwicscnworden, daß man eS ja billiger haben könne, wenn man dazu
Strafgefangene verwende. Mit Strafgefangenen wolle sichein ehrsamer Handwcrker freilich nicht aus ei» e Stufe stellen.

.Kriegsiiiinistcr v. Gastier : Seil einem Jahr ist die Zahlder Oekonviniehandiverker von 8t00 aus 5400 gesunken. vaS
ist doch bezeichnend . In dem voin Vorredner erwähnten
Spezialsall in Breslau lag ein Notstand vor , iveil eine
schnelle Ergnnzmig von Beständen nötig war. Auch über die
Frage der Beschäftigung der Strafgefangenen haben wir uns
in dcr .Koinniissio» durchaus geeinigt. Ich weiß nicht, weshalbder Vorredner hier so schron anftritt.

Abg . Iaeobskötter : Ich weis, nicht, was mich hindern
sollte, die Frage, die ich in der Kommission angeregt habe,
hier nochmals zur Sp""hc zn bringen . Ich bin es meinen
Wählern »nd meinem Beruf schuldig, die Sache hier vorzu-
bringcn . Daß in Breslau ein Notstand vorlag , kann ich
durchaus nicht anerkennen, denn gerade vor Weihnachten fehltecs durchaus nicht an Leuten, welche die Arbeit hatten machentöiiiicn.

Zu dem Untertitel » Dicnstprämien für Nntcroffi»
ziere " befürwortet

Abg . Gras v . Enrmer (kons .f eine Resolution , daß dev
» och über 12 Jahre n» aktive» Dienst bleibenden Unteroffi¬
zieren die ihnen zustehciiden lOOO Mk . « Prämie» verzinstwerden.

Abg Müller - Sagan (frcis. Dp .) tritt dafür ein . den
Mannschaften jährlich einen MoiiatSnrlaubzu gewähren und
ihnen außerdem jür jeden Urlaub billige und schleunige Fahrt
zum Sah von l Pfennig pro Kilom. zu sichen,. Auch solleden Urlaubern stets die Löhnung belasten werden.

Minister v . Gastier : Reichskanzler und preußischeStaats-
rcgicrmig sind einig in dem Wunsche nach Herabsetzung dcS
Tarifs von l > , Ps . auf l Pf . pro Kilometer. Es steht aber
die Zustimmung de ? Bnndcsrats an » . Was die Weiterzahlungder Löhnung an Urlauber anlangt, so kann sie schon jetzt stetsbis 14 Tage erfolge» , in Aiisnahmtfällen kann die Löhnung
sogar bis drei Monate belasten werden. Eie sehen also, daßes uns an Woblwollcn nicht fehlt.

Abg . Müller Saga» ist über die Erklärung des Minister-
speziell betreffs der Herabsetzung des MililärtarifS für Urlauber
erfreut.

Abg . Brück,nan» lEentr ) : In seiner rheinischen Heimatreichten die Sätze von 80 Ps. pro 'Mann und Tag bei weitem
nicht ans.

Abg. Eahensl » (Elr .) betont, wie einzelne Orte in der Ein»
quarlicntng überlastet würde» .

KriegSministcr v. Gostler : Wir suchen die Einquar»
tiernngslasten nach Möglichkeit zu verteilen . Tie einzelnen
Klagen k>um ich nicht kontrolliere» ; die Bcschwcrdeinstanz istjedesmal da- Lbcrpräsidtum.
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Abg. Haha (Bund d . L ) bebt hervor , wie durch die Ein.
qua« ,erungen das plane Land viel mehr belaste: werde als
die Sradt.

Abg . Graf Oriola (ul.) unterstützt ebenfalls die Resolution.
Die Gemeinden würden durch die unzulängliche Enlschädigung
für Einquartierungen ungebührlich betastet.

Abg. Groeber - ffentr .) stimmt dem zu und betont den
wachsenden Umfang der Manöver , namentlich bei Kaiser-
Mrmövern.

Tie Resolution wird sodann einstimmig genehmigt.
Beim Kapitel Militär - Mebizinalwcscn beantragt

dir Kommission eine Resolution bcir . die Militärapotheker.
Deren GebaltSverbaltnine sollen au ' gcbcsscrt. und ihre Aus¬
bildung und Rangvcrdälknisse anderweit geordnet werden.

Befürwortet wird die Resolution durch die Abg . Graf
Qriola (nl. ) und Hermes >ir . Vp .). welch ' letzterer die ganze
Stellung der Milltärapotiieker als unhaltbar bezeichnet auf
Grund seiner früheren eigenen Erfahrungen als Militär-
apoltzckcr . die Redner unter Heiterkeit des Hauses zum Besten
gicbt . Tie Resolution wird sodann angenommeir.

Nach Erledigung des Kapitels Pfcrdcdeschaffung vertagt
sich daS Haus . Morgen Fortsetzung, eventuell noch Etat der
Zolle und Derbrauch - neuern.

Stimmen aus dem Publikum.
<KLr de» dre'er ürerrnunu: dt« » «»-rin» , de»

Vu - llks » ge- enür» kein « VerLvrssrrunk .)

Eierverkaufsgenoflenschaften und
Geflügelzüchtereien.

In Nr . 43 der . Nachr . V Stadt und Land ' ( 1 . Beilage)
befindet sich ein kleiner Artikel aus Hahn . In demselben ist
gesagt , baß der Vorstand der Eicrvcrkaufsgcirossen-
schast zu Hahn einen . höchst glücklichen Gedanken' gehabt
habe, er wolle nämlich de : nächsten Generalversammlung die
Gründung einer Zuchtstation in Vorschlag bringen und
hone, so die Frage der Hebung der Geflügelzucht . ihrer
Lösung zuzuführcn .

' Tiefe Zuchtstation solle , im Gegensatz:
zu denen der Eeflügelzuchivcreine, nicht etwa Brut -Eier , son¬
dern Zuchthähne an die Genosscnschastsmitgliedcr abgeben.
Im weiteren erzählt dann der Artikelschrciber dem Publikum
noch , die Geflügelzucht-Vereine und deren Zuchtsiationen seien
etwas . vollständig Ueberflüfsiges' , . denn was die Gefiügcl-
Vcreine m jahrelangem Bemühen nicht erlangt haben , das ist
den Genossenschaften in reichlichJahresfrist gelungen , nämlich
einen gewaltigen Aufschwung der ländlichen Hühnerzucht und ein
ungeahntes Erwachen des Interesses der Landwirte , der geborenen
Hühnerrücher , für Hühnerzucht zu erreichen' , und auf Grund
dieser Ausführungen folgert derselbe Herr , daß . der Staat
sicher gern bereit sein wird , die den Geflügelzucht-Vereinen
zugewendete Beihilfe den zweckdienlicherenZuchtsiationen der
Genossenschaften zuzuwenden. '

Im Interesse der Mehrheit und im Interesse der Ge¬
flügelzucht ist diesen Ausführungen cntgegenzulrelen . Zweck
und Ziel derselben ist cs, die Gefiügelzucht-Vereine und ihre
Leistungen mir Bezug aus die Hebung der Geflügelzucht in
Mißkredit zu bringen . Bor allem soll an dieser Stelle festge-
legt werden, daß seil Jahr und Tag , durch Wort und Schrift,
von seilen der Geflügelzucht - Vereine für Gründung
von . Eierverkaussgenossenschasten ' eingetreten
wird. Tics zu beweisen, dürfte es genügen , an die diesbe¬
züglichen selbstlosenBemühungen des Bürgermeisters Schetlcr
zu Wilde - Hausen , des derzeitigen Vorsitzenden des Verbandes
Oldenb. Geflügelzucht-Vereine, ru erinnern . Wenn wir Keule
in Oldenburg Eierverkaussgenossenschasten haben , so ist fcstzu-
halten , daß der erste Anstoß zur Gründung derselben von den
Geflügelzucht- Vereinen beuo . deren Mitglieder ausgiug . Es
existiert also zwischen den Geflügelzucht-Vereinen und den
Eierverkaussgenossenschasten kein Gegensatz, im Gegenteil sind
dieselben bestimmt, einander zu ergänzen . Tie Thäligkeit der
Geflügelzucht- Vereine beschränkt sich , und das mit Recht , in
der Hauptsache darauf , gut durchgezüchrcte, wirtschaftlich den
höchsten Nutzeffekt versprechende und gewährende Hühncrrasscn
zur Tarstcllnng zu bringen und dem Landwirt ;u-
gängig zu machen, weiter durch Belehrung in Wort und
Schrift usw. in weile Kreise Interesse für die Geflügelzucht
( und ihre Hebung ) zu tragen . Unter diesen zweiten Punkt
fallen auch dis öffentlichen Schaustellungen , Prämiierun¬
gen usw., und Ergänzung dieser Bestrebungen ist es eben, wenn
von den Geflügelzucht-Vereinen cingelreten wird für Gründung
von Genossenschaften, die den Produkten der Geflügelzucht
Absatz verschaffen, wenn , wie das geschehen ist und fortdauernd
geschieht , die Geflügelzucht-Vereine bemüht sind, neue Absatz-
Gebiete zu erschließen . Tie Geflügelzucht-Vereine sind also die
Ursache der Hebung der Geflügelzucht, und Wirkung ihrer fort¬
gesetzten Bemühungen ist es, wenn ländliche Geflügelzüchter
sich in Genossenschaften znsammcnschlicßen, Geflügelzucht-Ver¬
eine und Eierverkaussgenossenschasten stehen also zu einander
im Verhältnis wie Ursache und Wirkung , wie Mutter und
Kind . Tic sragl . Genossenschaften sind nichts als die ziclbe-
wußte Zusammenfassung und Verwertung der Produkte der
Geflügelzucht, sind nichts als ein Teil der Frage der Hebung
der Geflügelzucht, allerdings ei» sehr wesentlicher, jedenfalls
aber sind sie in Anbetracht der Entwickelung und des Fort¬
schrittes der Zucht kein selbständiges Moment , sondern
stellen sich dar als Ausfluß vorangegangcner Bcthätigung
seitens der Geflügelzucht-Vereine. Wenn es nun fcstneht,
daß die Gründung von Eierverkaussgenossenschasten Ausdruck
und Wirkung der Bestrebungen der Geflügelzucht -Vereine sind,
und das steht fest , steht unerschütterlich fest , wie wundcrbar-
lich mutet es dann an , wenn ein mit der ganzen Materie
offenbar durchaus unvertrautcr nnd somit unberufener Artikel-
schreiber sich über die Geflügelzucht-Vereine ein absprcchendcs
Urteil erlaubt und Behauptungen ausstcllt , geeignet, in Kreisen,
die der Sache ferner stehen, Anschauungen zu erwecken, die
den Verhältnissen nicht gerecht werden . Ein solches Beginnen
dars nicht ungcrügt bleiben.

Wenn die Eiervcrkaufsgenossenschaft zu Hahn es unter¬
nimmt , einen Zuchtstamm aufzustellen , so ist das mit Freude»
zu begrüßen, trotzdem sich diese Maßnahme durch Anschluß
an «men der bestehenden Vereine erübrigt ; eines soll aber da¬
bei in Ansehung des ungerechtfertigten Angriffes auf die Ge¬
flügelzucht-Vereine nicht unerörtcrt blc,bcn. Wären die
Geflügel- Vereine nicht das , was sie sind, hätten sie für Hebung
der deutschen Geflügelzucht nicht das schon , was sie wirll .ch
gethan Kaden , nämlich mit vielen pekuniären Opfern der ein¬
zelnen Mitglieder und Jahre anvauerndcr Opfer an Zeit eine
Reihe guter Raffen hcrangerüchtct, wo könnte der hahncr
Genossenschaft-Vorstand so schnell einen guten Zuchtstamm
hernchmen, ist doch ein solcher das Produkt lahrclangcr
züchterischer Arbeit . freilich heutigen Ztages sielten sich vcr
Beschaffung eines solchen Schwierigkeiten nicht in den Weg, nicht

vergessen aber wolle man , daß in einem solchen verkörpert ist
die Arbeit der geschmähten Geflügelzucht Vereine, daß Weuer-
zncht nichts ist als Mitarbeit an dem von diesen begonnenen
Werk . Es ist die Wahrheit , wenn ich sage : Was die
deutsche Geflügelzucht ist und wird , das ist und
wird sie durch die Geflügelzucht - Vereine. — Ebenso
wie die Voraussetzung des unbekannten ' . - Schreibers , die in
der Annahme gipfelt, die Geflügel -Vereine verständen nicht
die sich gestellten Aufgaben zu löse », unrichtig ist , ebenso un¬
richtig ist die Annahme , von Len Zuchlstalionen der Geflügel¬
zucht -Vereine würden nur Brutelcr abgegeben ; man kann
dortselbs! nach Bedarf auch Zuchttiere erhalten , ebenso
gicbt solche wohl auch jedes Mitglied irgend eines der ver¬
schiedenen Geflügelzucht-Vereine gerne und aus Interesse an
der Sache zu mäßigen Preisen ab . Bedenken wolle man da¬
lei auch, daß die Zuchlstalionen zu dem einzigen Zwecke
gegründet sind , gutes Znchkmatcrial . billig ' dem
ländlichen Geflügclbalter an die Hand zu geben,
Neberschüssc werden von den Stationen nicht angestrcbt , aufs
allcrwärmste sind sie deshalb jedem Landwirt zu
empfehlen.

Wenn nun auch die Geflügelzucht-Vereine sich in den
Ticnst der guten Sache gestellt baden , lediglich der Sache selbst
wegen, so sind sie deswegen doch nicht gewillt , von urteilslosen
Leuten oficn über sich den Stab brechen zu lassen. Ter
Vorstand der Eierverkaufsgenosscnschafl zu Hahn dürfte , wie
wohl als sicher anzunchmen ist, der mehrfach erwähnten
Zeitungsnotiz ferne flehen, er soll mit demselben in keinerleiVer¬
bindung gebracht werden . Ter Verfasser derselben aber beher¬
zige die ernste Mahnung , die für ihn in den vorliegenden
Zeilen liegen soll.

Oldenburg, 2? . Februar 1901.
G . Kühling.

Airs aller Welt.
Eine nette Gegend

scheint eine Ortschaft aus den Pbilipvincn zu sein , von der
aus ein Soldat seiner in New -Iork lebenden Mutter schrieb:
. Ter Boden ist fruchtbar und bringt reiche Ernten an Auf¬
ständen und Verräter « hervor . Tie Eingeborenen sind sehr
fleißige Leute, ihre Hanplbeickäflieung besteht im Ziehen von
Schützengräben und der Anfertigung von Bolos ( der malayi-
schcn Wurfschlcuder ) . Bei ibren Wohnungen wird ein bischen
Bambusrohr und sehr viel Szenerie als Baumaterial
verwandt . — Tie Trauungs -Zeremonie ist eine sehr eindrucks¬
volle. besonders bei dem einen Teile, indem der Gattin die
Berechtigung erteilt wird , für den Mann so angestrengt und
ausdauernd zu arbeiten , wie er nur wünfchen mag . Tic vor¬
nehmsten Volksbelustigungen bestehen in der Veranstaltung
von Hahncnkämpfen und im Stehlen . Tie Hauptnahrungs-
mittcl sind : Gebackener Reis , gekochter Reis , gedämpfter Reis
und Reis schlechtweg . Tas weilcslvcrbrcitcte Lasttier ist das
Karibu : wer mit diesem Tiere eine Reise von 100 Meilen
unternimmt , stirbt an Altersschwäche, bevor er sein Ziel
erreicht. Tas Sumpsfibcr ist so allgemein verbreitet , baß
durch die Inseln oft ein starkes Schütteln gehr — nur weil
ein starker Schüttelfrost die ganze Bewohnerschaft befallen hat.
Ein beliebtes Amüsement der Philipvinos ist cs, auf die Heftig¬
keit der Schüttclansälle zu wellen . Tie Eingeborenen sind
freundlich und zuvorkommend, wenn sie vor einem Büchsenlauf
siche » , und das Klima ist gesund und angenehm für Mosqui-
kos , Ämcisen, Eidechsen, Fledermäuse , Schlangen , Taranteln,
Skorpione , Tausendfüßler und Alligatoren.

Bom Geld - und Warenmarkt.
Tie . Köln . Zig .

' bringt einen längeren Siluations-
berichl vom Walzeisen - und Stabeisenmarkt. Ter
Bericht ist außerordentlich pessimistisch gcbaltcn , ver¬
mochte indes aus den Preisstand der Monlanakrien keinen
erheblichen Truck anszuüben , da man der Ansicht ist , daß die
großen Monranunternchmungcn , welche weniger auf den Roh-
stoffverLand angewiesen sind , auch im laufenden Jahre bc-
sriedigcnde Ergebnisse erzielen dürften . (Tarin , daß die „Köln.
Zrg . ' die Herabsetzung der Kohlen- , Koks- und Rohcisen-
prcise besürwortet , kann man ihr nur beipflichteu.)

Oldcnburgischc Glashütte. Tie Tividende für das
Jahr I !XX) wird mit IO »/» gegen 6 "/<> i . V . der ordentlichen
Generalversammlung amtz27. März vorgeschlagcn werden.

Für schlesische Kohle tritt am 1 . April er. eine
Sommerpreisermäßigung um 3 Psg . proClr . für grobe
Sortimente ein.

Tie Tcutsche Bank bringt sür das abgclaufene Jahr
eine Tividende von 11 °,

'
« wie im Vorjahre zur Verteilung.

Ter Gesamtgewinn beträgt 30,3 Mill . Mark brutto gegen
29,5 Mill . Mark in 1899. Ter Reserve werden 1,3 Mill.
Mark überwiesen, wodurch sich dieselbe auf ca. 50 Mill . Mark
gleich 33»/» des Aktienkapitals von 150 Mill . Mark erhöht.
Ter Gesamtumsatz im Jahre 1900 erreichte die enorme
Höhe von 50 Milliarden Mark. — Ter Abschluß fällt
glänzender aus , als dies vorausgesetzt werden konnte. Nicht
allein, daß die Bank für das sonst so viel weniger günstig ver¬
laufene Jahr 1900 die gleiche Tividende von 11 °/» wie für
das gute Jahr 1399 verteilen kann, es sind auch Bruttogewinn
und Reingewinn größer als die vorjährigen . Tie Bank hat auch im
Gegensatzzu andercnBankcn keine außerordentlichen Abschreibun¬
gen auf Verluste zu machen brauchen , wobei namentlich der ge¬
waltige Weltverkehr in Betracht kommt. Tiefes günstige Resultat
verdankt die Bank der Thatsachc, daß ihr Geschäft eine
Organisation erhalten hat , die cs ihr gestattet , in einem Jahr,
in dem gewisse Zweige darnicdcrlicgen , auf anderen Gebieten
um ko größeren Gewinn zu erzielen. Während die Ent¬
wickelung der deutschen Industrie und der deutschen Börsen
den Gewinn reduzierten , ist offenbar der an den amerikanischen
Geschäften gestiegen. Bei Prüfung der einzelnen Bilanz - und Ge¬
winn - und Vcrlustpostcn muß man gestehen, däß dcr Abschlußeinen
geradezu glänzenden Eindruck macht. An der Börse
zollte man demselben denn auch allseitig Anerkennung und
gab derselben durch große Käufe in den Aktien der Bank
Ausdruck.

DcriripfevberveHrtrrgon.
Norddeutscher Lloyd.

„Hoheiizollcrn "
, Högcmann , nach Rcwyork bestimmt,

ist Mittwoch Ponla Tclgada passiert.
„Franksurt "

, Malchow , ist Mittwoch in Ncwyork an-
gekomiiien.

„Bamberg ", Jacobs , nach Ostasicn bestimmt , ist Mitt¬
woch in Singapore angckoinmcn.

„Livland ", Alcrs , nach Brasilien bestimmt , ist Mitt¬
woch in Bahia angekommen.

„Preußen ", Prehn , von Ostasicn kommend , ist Will»
woch in Antwerpen angekommen.

„Prinzeß Irene " , Wettin , hat TonnerStag die Reise
von Southampton nach Genua fortgesetzt.

„ Sachsen " , Lcsselman », Kat Mittwoch die Reise von
Penang nach Eolonrbo fortgesetzt.

„ Kaiserin Maria Theresia ", Richter , von Newyork kom¬
mend , ist Tonnerstag in Genua aiigekommen.

„ Heidelberg "
, Zachariae , hat Tonnerslag die Reise

von Antwerpen nach Oporto fortgesetzt.
„Nürnberg " , WoltemaS , von Ostasien kommend, ist

Tonnerstag Gravescnd passiert.
„Wittelind ", Meincrs , im Warinedienst , ist Mittwoch

in Nagasaki angelomincn . ,
„Großer Kurfürst " , Reimlasten , hat Mittwoch die Reise

von Southampton nach Antwerpen fortgesetzt.
„ Kiaukschou" , Lüneschloß , von Ostaslen kommend , ist

Mittwoch in Shanghai angekommc » .
„ Aller " , Wilhelm ! , von Alexandrien kommend , ist Ton-

ncrstag in Neapel angekommen.
„ Bonn "

, Wollersdorf , ist Tonnerstag von Baltimore
nach der Weser abgegangcn.

Handel . Gewerbe und Berkehr.
Oldenburg , 1 . März . Kursbericht der Oldenburgische»

Anlaus
- C-.

97,90
97,90
88.30
95.50

Verlaus
t>L : .

98.45
98.45
88 .85
96,50

Svar- und Leih - Bant.
8 '/, pEt . Deutsch « Rerchianleih« , abgest . , un¬

kündbar bi- 1905 . . . .
3 '/, pCü de. oo.
3vCi. de . de.
8 '/, vCt. Alte Oldenb. Kom' ols
3V , pCr. Neue do . do . ( halbjährliche Zins-

zablung .
3 dE'- do . do . . . . .
4 pCt. Schulbverfchreibg . der Jaatl . Bobenkrebit-

Bnfisll des Herzogtums Oldenburg un¬
kündbar bis 1906 . . . .

4 pEt . abgestrmpelle do . do.
3 rEt . Oldenb. Dräm:en-Ln !eibe
3'

,
', pEt. DreußüLe konlolidimeAnleihe, abgest . ,

unkündbar bis 1905
3" , dCt. Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt. do . do do
4 pEt. Hamburger Staats - Anleihe .
4 pEt . OldenburgerStabr -Anleihe , unk . bis 1907
4 pCt. Butjadinger, Wildesbaus» , Stollcainmer
4 pCt. sonnige Oldenb. Kommunal-Anlechen
3'/, plär . Butjadinger, Goldenstedt»
3V: pCt. sonstige Oldenb. K-mmunal-Anleihen

VC : . Rbeinprovinz-Anleche . . . .
PEt. Teltow» Kreis-Anleihe , unkündbar und

unverlosbar bis 1915 . . . .
vCt. Westfälische Pfandbriefe 3 . Serie .
pCt. Sächsische landwirtschaftlich « Kreditbriefe
vEt . Luddigsöafen» Stadt -Anleihe . .
pCt. Emm -Lübeck» Vrior.-Obligarionen
vCü Russische Südostbahn-Prioritäten , gar. .

4 dCr alte ualleniiche Rente (Stücke von 4000 srk.
und darunter; .

3 pCt. Italienisch« Essenb .-Prioritäten , garantier»
(Stücke v. 500 Lue >m Verkam V. pCr. höhn)

4 pCt. Pidbr . d» Dreuß. Boden-Cred .- Lkr-Bank
Serie XVIII , unkündbar bi- 1910

3 ' , : bEt . Diandbneie der Mecklenburg . Hhvorbeken«
und Wechielbank , unkündbar bis 1905 .

4p2t . do . do ., Serie I , . „ 1909 .
4 vCt. Glasbütten -Vriorrtaien, rückzahlbar 102 .
4 pCt. Waws -Svinnerei-Priorit . , rückzahlb . 105
Oldenb. Landesbank-Aktien (40 vCt. Einzahlung u.

4 pCt. Zins vom 1 . Januar)
Oldenb. GIazbütten- Aknen (4vCr. Zmsv . I . Jan .)
Oldenb.-Pottug . Tampssch.- Rhed .>Akt !cn <4 pLr.

Zms vom l . Januar)
Warvssv.-Prior .- Nkt . lll -Em. (4vCt. Zins v. l .Jan .)
Wechsel aui Amsterdam kurz sür fl. 100 in Mk.

„ „ London . . 1 L. . .
- „ Ned -Dork . . I Doll. . .

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „
Ln dn Berlin» Vörie notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Lechbank - Aktien 161,80 pCt. G.
Oldenburg. Eiienbütten-Sktten (Augustfehn) 123,50 pCt. bez. G
Oldenb. Versicher .-Gesellschafls -AkNen v» Sr . —

Diskont der Deutschen ReichSbani früh» 5 pEt. jetzt 4> . pEt.
DarithenszmS do . do. „ 6 vEr.
Uns» Zins sür Wechsel „ 5vSr.
do . do . Konto-Korretn „ 6 vCt.

95 .50 96.50
85 86

100,25
100 101

97,70 98,75
97,90 98,45
87,95 88 .50

102,50 —

99,50 —
99.50 —

99,50 —

94 —
93 —

101,80 102 .19

101 .50 102.25
101 101 .55
100 100,55
100.40 —

99,50 —

97,80 —

95,90 96,45
58.60 5S.15

98,70 SS

89,70 90^ 5
98 .70 9)
99 —

102 103

- -

168,95
20,41

169,75
20,51

4. 1625 4^ 195
16,87 -

5 > - rCt.
5 pEt.
5 > : pEt.

Zeitliche Getreidepreise in der Ttadt Lldeubnrg

af« , hiesiger
„ ruffiich«

oggrn, kiesiger
„ Detersburgrr
„ südrussisch«

Heizen

Mrk. Mrk.
7.40 Gerste, amerikanisch«—
7,49 » russisch« 6,70
7,70 Bedien 7 .60
7 .70 Buchweizen 8. -
7,70 Mais 5. 70
8.- Klein » Mais 6^ 0

Lupinen —
pro Centn» .

WerittnugSbeobachtnngen in Oldenburg
von A. Schulz , Hof -Optiker.

_ _ .
Monat.

Ltz«r »» »
vrrrr

» 8s

v «r »r :r: er
, Bürger

— Sri»« ».
Lufttemperatur

« »»« . i »! »» . >„<«»? »» «

LS Febr . !
1 . MLr ; !

7 V . Km.
S , « » .

-s- S.S
-s- 2.8

750 .8 27 . 8.7
7SV.1 27 . 8.8

2» .Fe »r.
1 . Mir;

Ersparungskasfe zu Oldenburg.
Bestandder Einlagen am 1 . Novbr . 1900 16,635,567 Mk. 70 P
Im Monat Novbr . 1900 sind;

neue Einlagen gemacht . . . . ( 32 l,255 , 60 ,
dagegen an Einlagen -mückgezahlt . 352,603 , 35 »

somit Bestand dn Einlagen am 1 . Tez.
1900 . 16,654,219 , SS ,

Bestand der Xctir » (zinslich belegte
Kapitalien und Kaffenbeständ «) . . 18,101,950 , SO »
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A-Lrv Sie M
enkpfchle ich meine qrofje , reichhaltige Auswahl.

^ ul Lu8 LLV 88 SI» , Achtern - nud Rittcrstraße - Ecke.

Konfirmslillen-

Lnriige,
best« Verurbsituns , t»a«UosvrSItr,

in Kammgarn , ßöeviot, Anckskin re. ,
»Ulis! s !), u . 18,N Rl. ! l. blllis !

Lkdei '»

Biek -- ll. MWmebmem
krallL StvKer,

Bra »«»schweig - Oelpcr,
empfiehlt ihre

Sterilifterte und alkoholfreie
Doppel -Schiffsmumme

slLonoenIi ». dlaIrvx1i »» lLls.
Dieselbe ist wegen ihres hohen Gehaltes an Viweißstone»

laut Gutachten der Herren Professoren Geh . Med . -Rat Pr . Otto
und vr . Beckurts in Braunschwcig ein stärkendes
sür Blutarme » Wöchnerinnen , schwächliche Personen,
Lungenkranke, Rckonvalcscente » re .» sowie auch Gcnujzimticl
mit Bier , Wein , Milch und Selterwasser vermischt.

Bezugnehmend auf obiges Inserat erlauben wir uns einem
l verehrt. Publikum ergebenst anzuzeigcn, daß wir mit dem heutigen

Tage die Vertretung für das (Yroschcrzogtnm Oldenburg

der sterilisierten u . alkoholfreie»
Braunschwciger

gs Doppel Schiffsmnmme ^ i
aus der

Litt- « d MimN-Lmmi ki'Sllr Sieger,
SrLUllsodvölß-osIpvr,

! übernommen haben und halten wir solche unter konlantcn Bc-
s dingungcn zum Verkauf aus Lager . Probcflaschcn u . belehrende
Broschüre stehen jederzeit gern zur Verfügung.

Mit aller Hochachtung

VerlLZ äer
Oloppvnlriirs , den 24 . Februar 1901.

Armensache.
Ofternburg. Oeffcntliche Sitzung

°n Armenkommissionam Montag,den4 . Mär» d . I ., nachm. 4 Uhr,
a» Treffers Gasthause dies.

Tie Armenkommission.
Tählmann._

Eine große Anzahl neuer tadel¬
los gearbeiteter besserer kküchcn-
schränke mit Glasaussatz sind sofort«a dlo «, oder einzeln t 2 .1 Mk.
su vrrsgEsen ; ferner : viele klüchen-
wchc , Anrichten , mehrere neue
«kommoden, Sofas usw.

Wilhrlmstraße L ».

» rsunvolll im
von Fra» vr . mccl . Adanis -Lchman»

darf in keinem Hause fehlen.
Preis geb . 12 . «

Prospekte gratis und franko.
Oldenburg Gschcn L Fnsting. 8

Meticndorf . Zu vcrk. 12 (sichen.
Werh . Roßkamp.

Zu verkaufen zwei Bullenkälber.
G . Mohrmann , Nadorst a. d . Bahn.

Wkstm 6skschäslsaussiabe
habe billig abzuftrlim : Laden-
Einrichtlttlsi . vrrschird .Bortkn,
1 Tresrnauffatz , HUaökasten,
2 Spikstel , Schaufknstersikstell
mit 3 MaSplattru, 1 strolsrr
EiSschrank, div . Therdofen,
Flkischbrrltcr, Bonboncjläsrr,
2 Waagen, ca . : iO Friili-
slükkSkörbe , s Stück 20 Pfg .,
I eis . Lfm , 1 Tutmliallrr
rc . rc. , ferner : 1 komplettes
Bett mit neuer Ltahldraht-
Matratze.
v . HVvNLvI , Lailstklir. rn.

Billig zu vcrk . ein gr . Klcidcr-
schrank zun, 'Anscinandcriiehinen,
Spicgelschrank, Klapptisch, Beustclle
mit Sprungfeder - Matratze , 2 Bellen,
Lampen, Paneelbortc , Garderobe,
Koffer, Gardinci,bogen , Garderoben-
Haller, Garlcugerälschasicii , sonstige
Kleinigkeitci, und Herren KlcidungS-
slücke.

Nadorslcrstraße !>2.

Ter Verpflegungssatz ii» staat¬
lichen Peter Friedrich Ludwig-
Hospital beträgt sür diejenige»
-tranken , die dort im gemcinschast
lichcn Krankenzimnier auf eigene
Kosten— nicht auf Kosten einer öffent¬
lichen Kasse — verpflegt werden, 1,20
Mark täglich. Tie der Verwaltung
hierbei erwachsenden Mehrkosten wer¬
den aus einer Stiftung, dem Süden-
schen Fonds, bestritte» .

Ten -kranken wird für den Satz
von 1,20 Aik. Verpflegung, ärztliche
Behandlung und Arznei gewährt , auch
werden ihnen daneben keine Optra-
kosten für Bäder , Verbände u . dcrgl.'Aufwendungen berechnet.

Mit Krankenkassen, Armenkassenusw.
bat die Hospital -Tircktion ein be¬
sonderes Abkomme» getroffen, wonach
diesen sür Verpflegung und ärztliche
Behandlung ihrer Kranken gleichfalls
ein Satz von 1,20 . »L berechnet wird,
jedoch neben mäßiger Ortrabcrcchmuig
etwaiger besonderer Aufwendungen.
Tie Hospital -Tircktion ist zu weiteren
Vertragsabschlüssen ans dieser Grund¬
lage bereit.

Oldenburg.
Großherzogl . Direktion

des Peter Friedrich Ludwig-
Hospital.

Jiiliiwbillicrkails.
Hude. Unter mciiicr Nachweis,»,g

sicht eine an guter Lage direkt au
der (,' haussce bclegenc

Besitzung,
gute Gebäude « . II " bs
Ländereien , gröhtenteils

Grünland,
Mit beliebigem 'Antritt zum Verkauf.

Nähere Auskunft wird gerne erteilt.
G . Haverlamp . Aukl.

Mehrere alte und neue
fatii'rsüei',

crstllassigc Marke » ,
habe lk I l i I H abzngcbcn.
u ^ lklliorn , Radorstcrstr.

Liiriitriklilkr
kkltlikr - Ltmii.

Am Sonntag , den 3 . März,
abends 6 Uhr:

Bersainlillmig
im Dereinslokal (G . Diohntcr » - .

Nach der Versammlung siudct ein
Bortrag

des Herrn Hauptmanns d . L Lohse
über (Erinnerungen aus den Fahren
1 ->»7U/7I statt , wozu die D ! ilgl»cdcr
und auch Nichtmitglicdcr mit Tamen
freien Zutritt haben. Anfang dcS
Vortrages « >/, Uhr.

Ter Vorstand.

OläenburMeke8pak- L keik-Läck.
vio Harren Alctinnürc vvanlan Iiiordnrcb r.» der am

Vonnei-8 t3g , llen 28 . Mäer ü . l . . tisclimittsg8 4 Ulm,
im SanlLgsvüuUo ru Olüondurg atailkmdcudc»

Orient ! . KetterLlversLiumIuiiA
crgelwust cinpcladcn. — Dn^caorilnnni ; :

1 . I '
.r^ t» tUi» jr do» ,I :>lir > ,̂I >vricbl >v.

2 . Ilaselilussla »!» » » -« ü >» r dio k 'a -itstalluiix : clor Uilaim und de,
tivui » »- ui» I ValI » .-. t- I -rontu8 z>or l ! 1 . Verembar vouw
über clio t,eni » » vertai >» » ir.

3 . buitfaalunx «1er Virakiion mul «kaa Anssioblsruls, evcnt . >Valü
von 3 I ! > vi ^ nrou lfj 27 <Ier d>lalnteu >.

4 . ?»
'au >va>ilen rum ^V » IHoI>Gral.

vio klarren Aklianüra, rvalalia an <Iar liaiierul - Varpammlnns;
tailnakman rvallaii , lml >an in < lenni -isllvit «lax 21 >Iar Llalnla» ilnv
Aktien vllno G» n >'c>i>>>»^ al> <»Iar oinaii va >>c>t » allai „ >Iar Uaiah >-I >uuk
iitier liintarlez - tv Aktien, » >Iar «äuo mit Xniiiiiiarvarraicäiiii » varaal,a » o
I >asebainix» » p: i,l>er I >ei ain -un «lanl -nlia » Xnlar liia » aal , Alüiulluiis;
ela , ( lanaral -Var- animIiiiix Iiiuiarlat - i, - .ziilia» a >>ät < alana au, I I'o r»
vor <Iar General- Versammln» » , >Ien '4':,^ >ler Ver^ aminiuiij ; nickt e,u-
^areciinct, als » l »ia

8pUtostoi !8 8onnr » 1»^ nU , «Inn 23 . u.
rnillags 1

in Olikcnbnrs: k>ai nn -.arar , » >I > r in Itraka, valinanborvt, .kcver,
Varel oclar ^Villialwüliavan I >ai nnsaran b'iliala » r» Iiintarl, -̂ > » .

Vollmaektan aiiul naeli tj 22 üer Ktalnta » >vio cliv Aktien unel
inncrliall » derselben brist r» binterlej-on.

Oldanlinrsr , «len 27 . b'eliruur lllOl.
vsi - gtikicbkl -ktt stsi - OIcIenbui-gl8c >ien 8prn-- L beib - ksnlc.

^kotisnno » SetiLetoi », > orüilrenler

Bekuuntumchnng.
Tie nntcrzcichncten Banken »nd Baiitsinneil » lache » wiederholt

darauf aufiiierlsam , das, ihre Kassen sür den Verkehr mit dem Publikum an
jedem Sonnabend Nachmittag geschlossen bleiben.

Tie hierunter nicht mit auigesührlen Filialen bleiben am Sonnabend
Nachmittag geöffnet.

6 . L v . Salirn.
V . kortmarm H 8ö !mv.

Vläevdurßsr Lauk
u . Filiale in vsIrneiAirroL! 8t.

Vlävlldurßjsvliv Lauäv8dLiik
u. Filialen in Snuirs u . ^VlIIivIinsLisvvir.

ViSvllburßisods Spar - L I,eUi - SLNk
u . Filialen in Lnak « , LdsIrnenlNor 'Sl uritl

^ Vllkslinstruvsr » .

§ Autiempler - Hrden
o . o » ^

Oesfentliche Versammlung
Loimtag, de» 2 . März 1NU1 , „achinitkngs 1 " Uhr, in»
„Hotel zmn deutsche» ttaiscr" tLaugcstrnste b» 1 k

1 . Die Abstinenz , eine Forderung der medizinische»
Wissenschaft.

-Herr 0r . most. ?e. Lvlzoonvlldvriror , Bremen.
2 . Die volkswirtschaftliche n » d sittliche Bedeutung

der Abstinenz und des Hz „ ttcn>pler -Ord < nö.
Herr l'rLaLtLkus ULbuo '

, Bremen.
3 . Diskussion.

Baumaterialien:
Kalk , Aaljlirmmciidorfrr » nd wcMlWrr, Partlaii- Ckment, Hsgrke
tlcmiiioor sÄllein- vrrl'. nilss , lbips, oiipsplnilrn, Sggrgcm. Sl,on-
plntlc » , Lroltoirplattkn , Lknirntsture », Wandstirsrn , glas. Shon-
röhren , Lljainolirstkinc , Hsanerstrinr , Grwcbr , Hnlirn rc. M
Uobilj - Wändrn rc. ic. rmpsrhle billigst.

o . 8 >p1S8lLb,
tkiollorpstrake Lü . Fernsprecher Nr. 12.

öuelickuekek -ei v°n 8 . Zekal -
f,

I 'etarstraaao 5.

von vrllvIlSLodoll
allor 8rt

io ^a-abmaabvollar und panliarar .gii » sübruvx
r» dco billi^ tan l 'rci 'icu.
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Avrils«
ffoMmiiüeii- L ilröge.

nvuvrtv formen , vorrüglieksi - 8itr , guts 8toffv,
tO 12 IS « . 18 ^ c . 20 22 .<ü, 23 .<L, 25 28' 30 ue. 31 ^

8!osse ru üovsii'miiäeii -Lkiriigell
6köviol8 , viagonaiZ, cnLpss, k» iqus8, XLMmgLknv,

4 > , S .«e , 0 .«< , « .<L SU 4 . « .« 8 « s . 7 7 -^, 8
8 > , .« . » ^ e . 1U ^

klegMle ^L88snseNigung
LUilor <-»rar »1!v.

bekannt g,ö88te ^U8^akl . billig8te ? i-ei86.

A^ . § e^ «/ma » n,
38 ^ ektksN8tk- . , koke kLumgLl -lenfiti'.

Lisa dssrrttlv cktv tu mvlno » S <rtt»u5enslvr»
su « vv « 1vL11vi » Konttr -rrrarlttsri - ^ n ^ llgS.

Wahnbett.
Sssterkniß.

Sauuabend , de » 2 . Mär ; :

chroße
krösfnungs-
VvrjtellNg

de«

Lirkus Kaue«
'.

— An -ang 8 Uhr. —
Sonntag , de» 3 . März:

2 große
vsls - Vorrlellullgev.
Anfang S Uhr . Kinder die Hälfte.

DM - 2 . Borstelluug 8 Uhr . ' MM
Emlritt 50 ^ 2. Platz , l . Platz 75

Es ladet ein
Die Direktion : Franz Bauer

und H . Taader.

Ollleilburgei'
8edütL6vlio5°

Donntag , den 3 . März:

Ä. fideles

Nadorst.
Sonntag , den S . März , nachmittags

6 Uhr:
Versammlung

im »Schiefen Stiefel ' Wege» Be¬
sprechung einer Ehaufiee vo » der
Oldenburg —Rafteder bi » zur
Mctjrndorfer Chaussee.
_ Mehrere Jutrrrsseuten.

Manner¬
gesangverein

;u Lver8tsii.
Am Sonntag , de« 3 . März d . I .,

abends 6 Uhr:
Lenera ! - Ve^ ammlung.

Um das Erscheinen sämtlicher Mit¬
glieder wird gebeten.

Der Vorstand.

Tlicrhansen.SatolrnrLronv.
Sonntag de« 17 . März:

WWaftsllbtnd
« it «»«erwähltem Programm,

wozu freundlichst einladet
_ Hinr . Wirker.

Musik von der ganzen Kapelle Oldenb.
Inf .-Regts . Sir . V1.

Aeues humorikisches
Programm.

Auftreten der so beliebten Komiker
des Musikkorps.

Anfang 4 Uhr . Ende 9 Uhr.
Ausschank

des allseitig anerkannt
hochfeinen

SovLLdlSI ?S8
von Joh . Diedr. Ehlers.
* öockdierlesppongratis . *
Entree 50 Pfg . Nach 7 Uhr 20 Pfg.

Allen Besuchern dieses 2 . und letzten
Bockbierfestes frohe und gemütliche
Stunden versprechend, laden ftdl . ein

l . Litt-ick . Meist. dieser.

KegellcludFolr.
Groster

Gesellschastsiibeild
am Sonntag , de» 3 . März , im

Klublokal Nadorster Krug.
— Programm reichhaltig und neu. —

Ein Abend zum Todlachei» !
Anfang 7 Uhr. Entree 30 Pfg.
Es ladet freundlichst ein

Der Vorstand
« . G . Thciluian «.

Vordeck . Zu vcrk . 3 beste , 6
alte Eberferkel . T . Boedeckrr.

Zmischenahncr

Schützen-Verein
Äm Montag, den 4 . März,

abends 7 Ahr:VvrsLmwIoos
i« „Schiitztnhof', Arockhof.

Lagesordnnng : Schutzen-
feS 1901 Setr.

Der Vorkand.
************
Theater- Klub
„coneol'llis".

Am Sonntag . den 3 . Mär ; d . I . :

Orotzer
GesellsAltslibelld

IM Klublokale bei Herrn 01 . Barke¬

metier , . Tnelaker Hof'
Programm «userwähl « und neu.

Entree 30 Pfg.
Kassenöffnung 6 Uhr . Anfang 7 Uhr.

Hierzu ladet ein
Ter Vorftaud.

* * * * * * * * * * * *

ülub LiMemlä
Am Sounabend , den 2 . März,

abends S > ', Uhr:
^0NSl 8 V6f83MMluNg.

Ter Vorstand.

Verlorene und nachzu«
weisende Lachen.

Verloren am Lonntag»
24 . d . Mts ^ abends» auf
dem Wege Wallstraste»
Wall zurPost , eine Pferde¬
decke.
H. Giefe . Mottenstr. 12.

Zu vermieten zum 1 . März möbl.
Wahn - »»d Schlafzimmer . Zu

Ipwege . Zuger . ein schwarzgelber
Hund . Joh . Röbejohann «.

SKcrjendorf . Zugel . ein Haad mit
schw . Fleck . T . VruuS.

Zu belegen u . anzulefhen
gesucht.

^ zarlehcn injed . Höhe. TiSkr . Rückp.
Salls , Berlin . Weißbachsft . I.

Wer Geld sof. od. später
Pk VlU » sucht, verl . Prosp . Rückp.

Jul - Reinhold . Hainichen Sa.
Gegen Landhypotheken werden zum

I . Mai 1901 10000 Mk . unter
günstige Sicherheit gesucht. Offerten
unter P . 130 postl. Wardenburg

Rastede . Auf durchaus sichere
Hypothek such« ich anzuleihen:

M 1 . April . . . 3M Nk.,
„ 1. Mii » » . rv« 8 „

H . Hoe «.

Wohnungen.
Auf Mai Hau « an der Peterstrahe,

Eingang Srünestraße IO, 2 Herr¬
schaft!. Wohnungen , Unterwohn , mit
Burschengelaß u. Stallung , im ganzen
oder getrennt zu vermieten.

Näheres Pferdrmarktplatz 2.
Pferdemarktplatz 2r Lade » mit

schöner Oberwobnung , eventl . auch
ohne letztere, auf Mai zu vermiete » .
Ter Laden wird jetzt von Herrn
Soltau benutzt.

Metjeudorf . Zu verm . auf Mai e.
Wohn . mit Land . Gerd H . Stolle.

Derkaufshalbrr wird znm l . Mai
eine geräumige Unterwohnung mit
etwas Gartenland gesucht. Am liebsten
in der Nähr des neun » Hafens.

Anmeldungen beim Witt Ficke»
Osternburg , erbeten.

Zu verm. per sofort.
Eine Oberwahnung . 8 Zimmer.

Küche , Bodenr . u . Keller. Pr . 180 .«
Eine kl. frdl . Lberwohuuug . 2 Et .»

Küche u. Bodenr . Pr . 110
Off. u . S . 13 » a . d. Srv . d. Bl . erb.

Vakanzen und Ltelleu-
gefuche.

Gesucht auf sofort oder Mai
Mädchen für Küche und HauS.

Frau T . H . Hornung,
Kurwickfträße 10.

em

Osteraburg . Gesucht zum 1 . Mai
ein kl. Knecht zu Hilfe bei Pferd
und Wagen.

Gej . auf >os . em lucht. Schmirde-
geselle auf Hufbefchlag u. Wagendau.

H . Tieckmann , Kurwickstr. 9.
Wegen Einberufung ;um Militär o.

sof. » . tücht . HauKkuecht , d. m . Pferd.
umzug . weiß. Fr . Tirtjeu , LangefrrM.

Osteruburgp Zu verminen «eine
kleine Wohnung zum I . Mai.

Langenweg Nr . 2l.
Zwischenahn . Ein

junges Miidchen
aus guter Familie findet Stellung zur
Erlernung des Haushalts . Schlicht
um schlicht bei Familienanschluß.

Nähere Auskunft erteilt
Feldhus , Gemeindevorsteher.

Gesucht zu Anfang Mai d . A4 , ein
etwas älterer , solcher, werkverftandiger

zur selbständigen Führung einer >neu
eingerichteten Bäckerei auf dem Lande.

Zu erfragen in der Expedition
dieses Blattes.

Westerstede . . Linhenhof' . Gesucht
zu Mai ein

schlicht
junaes Mädchen
lt um schlicht oder geg. etw . Egeg. etw . Gehalt.

Zwischenäh«.
Gesucht auf Mai

zwei jiinqe Mädchen
»ur Erlernung des Haushalts und
der Küche.

ttolsl.

Zu verm . e. eins. möbl . Zimmer , an
e. aust . sol. s . Mann . Nelkenftr . 7.

Zu verm . z. 1 . Mai kl. Stube mu
Kammer . Grüuefiraste 14 » -
Z . verm . ftdl . Logis .

' Haarenftr . 4 >! » .
2 j . Leute erb möbl. Wob » Rosenstr . l2.

Zum 1 . Mai d. Hs . Hab« ich einenK Lade« «ebstKabinett
im Hause

Wttii-ßrch8r. »
zu vermieten.

Sttgstt . 5. klll! . ^ 6>6 I-,
Fernsprecher 436 . Auktionator.

Osternburg . Zu verm. 1 . Äa > e. kl.
Uuterw . Näh . CloppenburgersN 66.
Aus April Wodn . z . v. Langenweg 26.

Osteruburg . Zu verm . eine kleine
Oberwohuung . Mietpreis 100

Hermannstr . 20.
Zu verm . Logis f . j . Leute. Bock ' lr . 13.

Zu verm . zum l . Mai eine Ober¬
wohuung mit separatem Eingang und
Wasserleitung . Preis 200 »« . Osener-
straße 23.

Auskunft beim Witt Bädecker.
Im Hause Zicgclhojslr . 44 hai>e

ich zum I . Mai d. I . 2 Ober-
wohnunqeu zu vermieten.

Ltkghr . 5. kucl. ^evsp.
Fernsprecher 436 . Auktionator.

Zu verm . schöne Uuterwohuuug mit
Garten . Nachzufr . Jakobistraße 9.

Z . Ostern find, noch 2 Schülerinnen
der höh. Schulen ftdl . Aufnahme u . gute
Pflege . Off . u. S . 13 « a. d. Exp . d. Bl.

Wechloy . Zu vermieten auf nächst.
Mai Hau « mit Garteu und Weide
für 1 Kuh.

Bernhard Folker « .
1 —2 j . Leute erh. frdl . Logis mit o.

ohne Pension . Kriegerstr . 7.
Tie bisher von W . Hustede als

Kistenfabrik benutzteSpreensche Sägerei
ist auf sofort oder später anderweitig
zu vermieten , als Fabrik oder Lager¬
raum . Näheres ; Nosenstraste 14.

Verue . ^ öes «cht auf sofort es»
tüchtiger Schmiedegefelle auf
dauernde Arbeit.

oh . Wehlau
Für Neinen Haushalt eine durchaus

zuverl- Haush . für HauS - u. Gattenarb,
^ fj^ ntt ^ ^ ^ ^ ^ o^ ^ ^ ldenburg.

Brake . Gesucht zum l . Mai en,
atturateS gewandtes Mädche » t»,
kl. Haushatt (2 Personen ).

Brate . Gesuch» auf Mai
tücht., rechtlichesMädchen >ür bürqer-
lichen Haushalt oder rv . «in einfaches
junges Mädche » gegen Salär.

Frau F . W . Auffurt h.
Äloherfclde h . Oldenburg . Geniün

aus sofott ein Olesell «, sowie zu Mai
ein Lehrliug . F . Klee » , Stellmacher.

Gesucht 2 juuge Mädchen zu«
l . Mai , welche das Kochen erlerne,
wollen , schlicht um schlicht.

t» . Ridder , Bahnhof swirt.
Ein freundlicheslüjähr.

Mädchen vo» «nswärl»
sucht sofort hier LtelllMst
als zweites Hauswädchr «.
JMijtk . 2. jsmZtk 'unk,

Haupt -Verm .-Kento r.

kkftcht >UW MSildkl
zum Erlernen des Schneidern:

üosodvsster Aloyer,
_ Kurwickfträße 40.

Bautischler,
auf Treppenbau geübt, gesucht.

^ ofitr I(önig8dei 'g,
_ Lounruftraste.

Gesucht!
Tüchtige und akkurate

Krauen
und Mädchen

für Beschäftigung vo«
Mai bis November gegen
hohen Lohn.

Rafteder
Hcmlilen .Irnchte'
Konscrvmfaörik

von

MvlllLUU L vo.
Gesucht auf Mai für eine hiesige

Tampfmühle ei» solider

Mültergeselle.
Nähere « durch

A . Paruffek , Haarenftr . 5.

Gesucht umständehalber
auf sofort einen zuver«
lässigen

Postillon.
H. Giefe » Mottenstr. 1L.

Gesucht auf sofort ein junger
fixer Kätscher.

Otto Kreye.avurg.

llli . Its per film »!
u. Prov . I » Hamburger Haus sucht
an allen Orten resp. Herren für den
Verkauf von Eigarreu an Hänsln,
Witte,Privatere . G . Schlotte «: Ce»
Hamburg.

Everstru . Äesucht auf soion em
« chmiedegeselle . Wilh . Bösel « .

Für einen größeren landw . Haushalt
wird zum l . Mai e. gew. zuverlässiges
juuge « Mädche » gegen Salär und
Familien -Anfchluß gesucht.

Offerten unter A . W . 220 an
Büttners Ann . -Erped ., Oldenburg.

Gesucht zum 1 Mai ein junges
Mädchen zur Stütze der Hausfrau.

Ärohenkuete «. Gesucht aus gleA
2 tüchtige

Schneidergesellem
5». D . Hellbusch-

Gtzhoru . Gesucht zu Mai em
Mädchen » welche- Ostern konfirmiert
wird . 57ob. varkemeyer.

« » dchru für die !vorm >i:a^
stunden gesucht. Mil chstraße 2.

Nordermoor.
Suche zu Mai ein iuuge « Mädche»

»ud ei» Dienstmädchen.

Hotel Mooriemer Saf . ^
Besucht auf sofott rin akkurate»

ädchen
für besseren Haushalt.

Wo ?^ a^ die Erped . d. Bl.

Verantwortlich sur Polltik
^
un ^ Feuilleton : Vr ^ ATHeß, für den lalalen Teil : W v. Vusch, für den Inseratenteil : P . Ravomsky , Rotalto :rsvrnck nna Verla » von BLchgti in Olilnrtmra.
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Aus aller Welt.
Annoncenteil amerikanischer Blätte r.
Einen eigenartigen Eindruck macht das Studinin ei«

»er Annoncenseite des „ Newyork Gerald " . Tie erste - eite
einer ror kurzem erschienene » Nummer dieses Blattes ist
säst zum Uebersliesjeu voll mit Annoncen , die nicht nur
« lück . sondern auch Gesundheit und gleich tum
verheißen ; alle diese Güter , i » d sür die bescheidene Summe
von cliiem Tollar von unzähligen Inserenten erhältlich,
die sich als „ .Hellseher "

, „ Spiritisten " und „ handwahr,
sagcr " ausgebcn . Neben diesen Ankündigungen bieten au-
dere Mittel an , durch die man „ vollkommene Schönheit"
zu dem massigen Preise von „ sechs grosse Buchsen sür sünf
Tollars " erhalten kann . In der Svalte daneben errege»
einige Heiratsannoncen die Aufmerksamkeit .

'
Ta

dicht es : „ Ein junger Prinz , ausgezeiaineter Eharattcr,
Kescher berühmter 2 i c> m a n t c n in i » e » . wünscht mit
«nliilarem Mädchen über 18 Jahre zu korrespondieren
zwecks Heirat ; zieht eine vor , die in den Vereinig ! . II Staa¬
ten wohnt ; Alter unwesenilich ; bitte Einkommen anzu-
geben ; Briese werden als unverlchlich vertraulich augc-
sehen und zurückgeschickt . Agenten bleibe » unbeachtet . Ab-
jelut wahr . 884 „ Herald " . Ein junger Prinz , der nicht nur
Tiamantenmincn , sondern auch einen „ ausgezeichneten
Charakter " besitzt , sollte doch eigentlich nicht noch den hei-
raismarkt des „ herald " nötig habe » . — Eine andere An¬
nonce ist in ihrer Weise gleichfalls verlockend : „ Wollen Sie
Herzogin werden ? Ein Herr , der durch eine Seiten¬
linie Erbe eines .Herzogstitels und von Gütern rst , wünschr
mit einem bemittelten Mädchen oder Witwe zu korrespon¬
dieren , um durch sie die erforderliche .Hilfe zu erhalten,
die ihn in den Stand setzt , durcv einen Prozeß seinen An-
,vruch aus seine angestammten Güter und Titel geltend
zu machen , und wenn das erfüllt ist . will er in der Tank-
darleit seines Herzens seine Wohlthäterin heiraten und
ihr so den Herzogstitel verleihen . Nur solche , die Geld
haben — und viel davon — werden in ihrem eigenen
Interesse gebeten , zu antworten . Man wende sich ver¬
trauensvoll , mit besonderer Angabe des zur Verfü¬
gung stehenden Betrages , an Elarence X ., Herzog , Chi¬
cago, III . . :

* »

Ein unglaubliches Wildererftück
lat sich nach dem . Pos . Tagcbl . ' am LO . d . Mts . in dem
' mariner Walde , Kreis Kempen , nnweit der schlesischen Grenze,
jugelragcn . Tort begegnete der Oberförster Hcinisch aus
La- ! i auf seinem Rundgange einem Wilderer . Ter äußerst
gewandte Bursche suchte sofort hinter einem Baume Deckung.
Dasselbe that der Oberförster . Beide waren etwa 15 Schritte
ran einander entfernt . Ter Beamte forderte den Wilderer
auf, das Gewehr sortzuwerscn . Tiefer dachte indessen nicht
taran , sonder » stellte dem Oberförster anheim , ihn doch lieber
lausen zu lasten , als sein Leben zu riskieren , da er ja doch
verheiratet sei . So unterhielten sich die Beiden etwa
'/. Stunden lang , und jeder wartete auf den Augenblick , wo
er losdrücken konnte . Inzwischen hörte ma » den Holzarbeiter
kommen. Ter Wilderer ergriffnem die Flucht . Ter Oberförster
urschte hinter ihm her . Plötzlich wandte sich der Wilderer
und schoß nach dem Oberförster . Ter Schuß ging fehl . Nun
siboß HerrHemisch dem Wilderer nach den Beinen . Gleichzeitig
traf ein Schuß de ? Wilderers den Oberförster , daß er zusamincn-
brach. Obwohl der Wilderer auch getroffen war . konnte er
cmkommen . Ter Beamte wurde darauf von den Holzarbeitern
gesunden und nach Hause gebracht . Auf seiner Flucht erspähte
der Wilderer noch einen jungen F orstlehrling, der an einem
Iuchsbau auf einen Fuchs lauerte . Ter Wilderer schlich sich
heran, bielt ihm mit unglaublicher Frechheit die zum Abdrücken
bereite Büchse vors Gesicht und forderte den Lehrling aus , sein
Gewehr abzugeben . Tenr jungen Menschen schlotterten die
lim«, und er konnte in seiner Lage nicht anders und übergab
diesem sein Gewehr . Tas Aussehen des Wilderers wurde so¬
wohl vom Oberförster Heinisch wie von dem Lehrling genau
beschrieben. Er in beiden indessen , die noch nicht allzulange
m der dortigen Gegend sind , nicht bekannt.

E in hi sto r i s ch er R c q e n s ch i r in.
Aus einer Pariser Auktion wurde vor kurzem , wie

das Wiener „ Fremdenblatt " mitteilt , ein großer Regen-
ichirn , verkauft , der König Ludwig XVI . gehört hat
und von diesem während seiner unglücklichen Fl u cht nach
Barennes gebraucht wurde . Unterwegs hat sich der
König wobl des unbequemen Möbels durch einfaches Fort-
werjen in den Ehausseegraben entledigt , wo cs ausgesunden
und viele Jahre mit Bcglaubigunsdolument in erner
steinen Bürgermeisterei der Gegend au - gehoben wurde . Ter
Llbirm wird als sehr groß und stark beschrieben , wie alle
« ckiirme , die zu der Feit gebraucht wurde » , wo cs noch
leine anderen Rcisegelegenheitcn als große Wagen und
doillutschcn gab . Der Ueberzug bestand a » 4 schwerer korn¬
blumenblauer Seide und hatte eine cingesticki : Bordüre
? on Rosen in natürlichen Farben . Tie Rivvcn , welche die
sechs Fischbeine des Gestells halten , sind rund und ans
loldbronzc gefertigt und in Schlangenlinien mit einem
ei» ziseliertem Ornament umwunden . Ter starke Stock

nebst massivem Elsenbeingriis ist stark genug , um ohne
schaden « uch dem ärgsten Sturni trotzen zu können . In
den geschichtlichen Auszeichnungen über die Flucht der
unglücklichen Königssamilje wird dieser Sckürm erwähnt-

Ter Degen Karls des Große»
In einem französischen Blatte erzählt Paul Gaulot fol¬

gende Anekdote , die in allen Punkten auf Wahrheit beruhen
GL : E,n junger Abbs , der sich sür einen ganz vorzüglichen
Redner und Prediger hielt , predigte jüngst zum erstenmale in
der Trmkirch « einer französischen Provimialstadt und nahm,
» IS er die Kanzel verließ , mit aufrichtigem Behagen die Glück-
wünlch« und Komplimente der Kirchenbesuchcr entgegen . Rur
lein Bischof , «in liebenswürdiger » nd geistreicher Greis , der
''A gleichfalls unter den Anwesenden befand , schwieg beharrlich.
» Monseigneur, ' sagte der Abis , den dieses Sckiw . igen ärgerte,
. könnte rch nicht auch Ihre aufrichtige Meinung über meine
Predigt hören ? ' — . Sie hat mich an den legen Karls de?
« roßrn erinnert, ' erwiderte der Bischof srcundlich . Ter Abbs

war ganz stolz auf dieses . Lob ' : . Ter Degen Karls deS
Großen ! ' ries er . . Er hat viele Siege davotig . lrage » ! . . . .

'
— , O , cs ist nicht das, ' erwiderte der Greis , . er war lang
und flach . ' '

Ein mutiger dänischer Prinz.
Als der junge Prinz Ehrisiian von Dänemark kürzlich

von einer Schlittenfahrt in der Umgegend Kopenhagens nach
der Hauplsladt zurnckkchrte , begegnete er , wie dem B . L . A.
geschrieben wird , »n der Rabe des neuen Freihafen ? einer
Taramclcrdroschke , deren Pferd durchgegangeil war und in
rasender Eile davonjagte , während der Kutscher ver¬
gebens vernichte , das Tier zu bändigen . Ohne sich zu
bedenken , sprang der Prinz a » S seinem Schlüte » , übergab
seiner » eben ihm sitzenden Gemahlin , der Prinzessin Alexan-
drine , die Zügel , stellte sich mutig dem rasenden Pferde ent¬
gegen und brachte es durch eine » kräftigen Ruck zum Stehe » .
In , Wagen befanden sich zwei deutsche L ' uristen , die den
Freihafen in Augenschein nehmen wollten und die natürlich
sehr erstaunt waren , als sie erführe » , wer cs war , der ihr
Retter aus cincr so großen Gesayr gewesen war . E he sie dem
mutigen Manne danken konnten , hatte dieser schon wieder
seine » Schlitten bestiegen und war davongesahren.

Oex Hein
*

c - Geist.
Aus Marburg wird dein . B . T . ' geschrieben : Ter Ixx

Heinzc -Geist ist nun auch in Misere , in dieser Beziklnrng sonst
recht liberale Mnscnstadt cingezogen . Bei enio » hieffgen
Buch - und Kunsthändler erschien ein Polizist und sorderlc den
Geschäftsinhaber aus Grund des tz Idl des St -G . B . aus,
ein in der Auslage befindliches großes Oclaemäide,
. Anakrcon ' , von dort wegz >iiich »len . Tie Polizei sei von
dritter Seite ans das Uimichlige des Bildes aufmerksam ge¬
macht worden . Tas Gemälde , ein Werk des talentvollen
jungen kasscler Malers E . Armbrust , stellt Anakrco » als
Jüngling , mit der Leger im Arm , a »> User eines Sees
stehend , dar . Bon Unzüchrigleit in Haltung und Gcbcrde
kan » nach » crmaten Begriffen keine Rede sein . Tie Bcr-
sügnng der Polizei har bei allen Gebildeten lebhaftes
Schütteln des Kopses äcrvorgcruseii . Ter Knnslhändler har
die LersügiUlg allerdings befolgt , sich aber dadurch gerächt,
daß er das Schaufenster mit lauter — Böck .in 's aniüllte » nd
außerdem folgendes Plakat anbrachte : . Tas Original-
gcmäldc „Anakreon' von E . Arinbrust >st sur Kunst-
vcrständige im Geschästslokal aiisnesl .-llt ! '

Der Ttjealer-Teukl'.
Roma » aus d . n> siomödiantenleben von <N. Schäffler Pcrasini.

(Nachdruck verbotin .s
21 ) ( Fortsetzung .)

Trübe war der Morgen angebrochen.
Es war ein unfreundlicher .-oerbsttag , da JerciniaS von

Trantcnan sort wollte.
Es war ihm dabei wohl nicht recht wohl zu Mute.

Dennoch konnte er nick' t die Ursache dieser Berstimmiiilg
bezeichnen . Vielleicht war es der gestrige Besuch des
BaronS nud die Erkenntnis , daß seine Juliane nicht mehr
das unschiüdsvolle Ting war , wie er , der Vater , immer
wähnte und woraus er geschworen hätte.

Er müßte Alles glauben , was ihm der Baron mit-
teilte.

Aber nun , wen » er rasch sortzog , war ja vieles » och
zu reiten.

Wenn Jeremias an die Folgen dachte , die ans diesem
nnglücklichen Verhältnis entspringen tonnten , bereute er,
Juliane nicht seinem Äjtgliede , .Hans Andorf , zum Weib
gegeben zu habe » .

Vielleicht wäre sie auch noch mit diesem glücklich ge¬
worden . Hans Andors war ja ein brauchbarer Schau¬
spieler mit viel Energie und Verstand ; er wäre wohl
im staude gewesen , die Direktion weitcrzujühren . An alles
dies mußte diesen Morgen der alle Mann denken.

Tann wunderte er sick >, daß Juliane so lange in ihrer
Kammer blieb . Schlief sie noch ?

Nein , dies war nicht möglich : es ging ja bereits in
den helle » Vormittag hinein . Fehlte ihr etwas?

ES zitterten ihm die Füße bei dieser Annahme.
Er wollte an ihre Thürc eilen , als ihn plötzlich eine

große Schwäche übcrmannte , so daß er sich a » der Wand
stützen mußte . Er kam sich ans einmal so einsam , so hilf¬
los und verlassen vor.

Nichts rührte sich in Iuliancs Stube . War es die
Scham , die sic heuie zurückhiclt?

Sie halte ja gestern den Varo » gesehen und gewiß
den Grund seines Hierseins erraten , scheine sic sich , vor
das Auge des Vaters zu treten , der sic in der Ehreerzogcn
und de » sic nun betrogen hatte.

Aber Jeremias wustre auch , daß er seinem .Kinde ver¬
zeihen » iiißle , diesem einzigen , vaß ihm noch geblieben war.

Aus dem Gang draußen licsen manchinal Personen
hin und her . Man vernahm die Stimmen der Hcrbsidamen.
Ter bevorstehende » Abreise wegen gab es viel zu thun
in den letzten Stunden.

Jeremias nahm seine Kräfte zusammen und poch ' e
zagend an die Thür von Inliancns Stube

» eine Aiitwort crsolgte.
Ec klopjie stärker , unruhiger und da er abermals leine

Stimme vernahm , drückte er aus die » linke.
Wie der alle Komödiant in das Finimer trat , verlor

sich auch der letzte Tropsen Blot in seinen Schläfen.
Kein Laut kam von seine » Lippen , obwohl er daS Ge¬

fühl hatte , als müsse ihn in diesem Augenblick ein großes
Unglück treffen.

Das Bett war unbcrührl ; einige Kleider lagen in Un¬
ordnung » niher.

Aus dem kleinen Tischchen lag ein weißer Zettel.
Lange starrte er aus die paar Schristzüge.
„ Lebe wohl , Vater . Wir müssen sur unmer scheiden.

Tente in Teincm Schmer ; auch daran , daß ich dadurch sehr
glücklich werde . Tuche mich nicht . Er würde nichts Helsen.
Ich wünsche Tic noch altes Glück » ns Teinen Wegen.
Tein Stand darf nicht mehr der meine sein "

Tann folgte noch eine recht gl . ichgiltige Nachschrift.
„Grüße die Mitglieder von mir , auch Ändorj ."

Er hatte nun scbon dreimal gelesen , und sein Kopf
wollte diesen Schlag nicht lassen . Immer tiefer sank das,
alle Haupt.

^ .-,t grijs er mit beiden Armen in die Lust , schlug
die .vänöe belcnd , jammernd zns .imni '-»

„ Nicht das ! O , mein Herrgott , nicht daS ! Es ist nicht
wahr — » »cm wahr! Juliane — !"

Seine Stimme brach in einem Ausschliichze » .
Er st «. -,te an dein Tisch zusammen und blieb so liegen.

Nieiiiand kam , l ine Hand legte sich ans seine Stirn tröstend
und berntzigeiid.

Jeremias Sclnnidt . der wandernde koincwiaiit . war ja
allein . >effl ganz allein aut der Welt.

Auctz sei » zweites Kind balle lim verlasse » , ohne <iie-
wisse » bisse . Verlasse » wird er sterben , vielleicht ans der
Landstraße , vielleicln Iiinter den bemalten Fetzen seiner
Bühne , » liier dem Iotzle » de > Vnstlikiliiis.

O Heimat , v Friede des Vaterhaus ' > ' Ihr kennt sie
nie , wandernde künstle » , diese trauten Wone und ihren
Begriff , vucl , bleibt da . Glück >ür immer fern.

Ter dicke Wirt vom ßeickwivapff , i war ick, " , , den gan-
zcn Abcno vorher unruhig seine » lffesctzäil -n » achgegangen.
Man war dir .- gar iiictzr von ihm gewöhn ! , » nd die beiden
Tarnen Herbst , welche sich saß unenlbehrlich gemacht hatten,
blinzelien einander ve,noblen zu.

Sie wußten , baß leist . kurz vor der Abr - ile , dem Wirt
nichts anderes übrig blieb , als s >cd zu erllären , an welche
von den beide » .vn' rbstblüien er eigenilick » sei » Herz ver¬
loren Halle.

Ter Ueine , korpulente Wirt schätzte die Damen sehr,
behaiidelle lie , edocki ganz gleichmäßig.

Seine Unruhe w » w neck ' als n „ diesem Abend so
manchen licbe -ckiinachtendea Viick aussangen mußte , der von
Lhdia und Bianea kam.

Weshalb war per Vffrt vom Reick ' swavven so » » ruhig?
Er brauchte ia nur zu spreche » !

Tie Sacffe war aber diele : er wußte wirklich nicht,
welche er Ivahlen so '. iie.

Beide halten sich gleiche Verdienste nm die Bedienung
erworben . Indes , er mußte sich dock, entscheiden.

Nock, einmal ließ er einen prüfende » Blick über die
stinken Kellnerinnen gleite » , dann war er so ziemlich mit
sich einig.

Als eald darauf von seiten der herbstlichen Damen daS
Gespräch wiederum ans die bevorstehende Abreise kam,
äiißerle der Wirt entjckilojsc » . er möchte vorhr noch etwas
im Bertram » , mil Mama Herbst hesprechen , und ob die
jungen Damen w,rllich geneigt wären , am hiesigen Platz
zu verbleit ' . » .

> r müsse ossen gestehen , dast er sich sehr vereinsamt
fühle , wenn ihn nun die ganze Gesellschaft verlasse.

Tiese Rede hatte ihn viel Anslrengung gelastet , aber
er halte die Geniigihniing , zu sehen , wie rasch sie von den
beiden Tamen ersaßt wurde.

Beide erröteten zugleich , beide Ihaten einen poetischen
Angcnausschlag , » nd beide wollie » uul Sen,zeil sogleich die
Mama herbeiholen . Ties wehrte der Ticke icdoch ab mit
dein Bemerteii , *>aß er die Madame Zerbst am liebsten
selbst morgen s . iil , in ihren Zimmern nuisncti .- . Für diesen
Abend war es doch schon zu >vät , und seine Gäste ver¬
langte » die Anwesenheit dcö Wirt » .

Tie beide » Tainen gaben sich zufrieden , abes sie be¬
nutzten den nächsten freien Augenblick , um der Mutter die
Neuigkeit »ntzuleilen.

Es war nur recht unangenehm , daß man „ och immer
nicht wußte , welche nun eigenttich hier sitzen blieb — schon
wegen dem Eiiipackeii der Garderobe.

„ ES ist ein wahres Elend mit den heutigen jungen
Männern " — damit meinte Madame Herbst den Wirt —
„ daß sie sich so schwer entscheiden ! Svlt ich nun LhdiaS
oder Biancas Garderobe Iieran - lassen ?"

Schtjcßtich enlschioß sie sich für beides.
Tie sogenannte „ Garderobe " nahm ; ci auch nicht viel

Naim : ein.
Tie alte Dame sonnte sich in der Aussicht , welche sich

boi ! Reick,Swappncrin ! Ihre Tochter! Welche cL war,
blieb einerlei.

Ein sorgenfreies Aller stand ihr bevor . Tein ThosviS-
karren folgte man , so lange es ging , strandete man aber
dock,, was häutig geschah , so wußte man doch nun wohinr
zur Tochter , der Wirtin im Reichsivavpen.

Lhdia und Bianca tiäninien diese '.' lacht von einem,
riesigen Wappen , ans das sie sich so recht nach Behagen,
setzen konnten.

Am andere » Morgen hatte sich der Wirt zur AuS-
führimg seines Entschlusses ausgcrasst.

Er band sich die Schurze ob , strich sich nachdenklich
über das selte Kinn und rechnete aus einem Blatt Papier
etwas aus.

Tan » stieg er langsam die Treppe hinauf.
Ter llcinc , magere Intrignant , welcher eben im Be-

griss stand , aus seinen Glimmischnhen den Gang hinaus
lind die Treppe hinunter zu huschen , fuhr sehr erschrocken
zurück , als er den ominösen Wirt austauchcn sah.

Er dachte an verschiedene Leidet Bier und diverse'
Frühstücke , die er , als echter Künstler , jetzt zu bezahlen
vergessen hatte.

Ihm schlotterten alle Glieder . Sicher war der Wirt
vor der r' ck' rcise gclvmmcn , um sich den unsicheren , tun¬
ten isten zu holen.

Allein der Wirt bemerkte ihn nicht einmal , und die
Schul » hatte er auch bereit » an den Ranchfang geschrieben.

Als der Intrignant nun die Thür gehen hörte , welche
zu Madame Herbst -; Zimmer sühne , hüpjle er in langen
Sätzen die Treppe hinab.

Iurückz, «kehren brauchte er nicht mehr ; sein „ Gepäck ' *
stielt er unterm Arm . Es bestand in einer mit starke »»
Bindfaden verschnürten Zigarreittisp ' .

Tic Richtung , mclche ocr Wage » de ? Direktor » nahm,
wusle er , und wollie diesen an ferner Stelle erwarten.
Tic -sc- Art des Abschiednehmens war eine Elgentümllchteit
deS kleine » Iittriguantcn.

( Fortsetzung folgt)
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Tat Grabra von 30 Tagewerk
Ton zu Sudedewechrermosr und dar
Anfahren des Ton » zum Armen-
arbeitsdaus « soll in kor am T '.enstag.
»en 12 . März d . Js ., naitimilrags um
3 Uhr in Otto Gebrrls Gasthaus « zu
Südedewechr stattünvcnden Sitzung
>>tr Armenkommisnon mindesEordernt
« usverduilgen werd«n.'Edewecht, ISOI, Februar 24.

Tie Armenkommiffloa.
Jucht er.

'
Bardenfleth . Frau Witwe von

Kienen ba' clbst laßt

Freitag, 15. Klär; c.,
nachm. 2 Uhr aniang .,

8 Ackerwagen mir Auszeug . l
Heuwagcn , Moorpflug , Mooregge,
Kleiegge, Jauchcpumpe . Häckscl-
maichlne, Sraubmühle , Häcksel - und
Furierkisten . Tezimalwage mit Ge-
wichlen, komplcite Milchgeräte,
Milch - , Joch - und Wastcreimer,
Etappen , Backtrog, Waschrrog, Bori-
und Gropenkarre , Eln 'panndcichsel,
Torsheckcn, Bindebäume , Pferdege¬
schirre. Reepe u. Tauwcrk , Wanne,
Axt und Beil , Sensen , Lothe, Hau¬
messer , Schuppen, Forken, Harken
u. ' . w.,
3 komplett « Betten , Tische und
Stühle , 4 Sofa , 4 Wanduhr,
Kleiderschrank , Milchschrank, Kcm-
mode, Spiegel , Lampen u. Laternen.
Eß - und Trinkblcche, Kest'clofen,
Töpfe und Pfannen . Kummen und
Kannen und was sich sonst vor-
findet,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Auch kommen für Rechnung des

gimmermcisters Georg Wiggers
solgende neugefertigte Sachen mit
zum Verkauf , als:

Band - u . Beinbccken, Pferdekrippe»,
Balk - und Hillenleircrn , Scbweine-
kasien, Wa ' chiröge, 2 Wasch¬
maschinen, versch . Ti ' che, 2 Kom¬
moden, Kükcnkasten, Schweineblöcke,
1 Gropenkarre , 1 Borskarre , 6
Bleichpfäkle, Spanwägen , Brcu-
srühle, Langewagen , Taubolzcr,
Schwengel . Rungen , Scn 'cnbäüme
und Harken , sowie eine Partie
eichen . Schalbolz, Richelplähle, Hcck-
xsähle und Umleger.
Großenmeer . E . H aake , Aukt.
Elsfleth . Ter Gastwirt Gustav

Hussmann in Obcrrege bei Elsfleth
will wegen Krankheit seine zu Ober-
rege belcgene Besitzung

Hotel
zum Lindenhof,
zum beliebigen Antritt öffentlich meist¬
bietend verkaufen lassen.

Tis Besitzung besteht aus dem
Wohnhause mir grossen Gast¬
zimmern , Tanzsaal , Stall,
doppelter Kegelbahn . einem
grossen parkähnlichen Lustgarten,
einer ca . 7 Jück grossen Weide
und hat eine Gesamtgrösse von
ca . 8 > - Jück.

Seil langen Jahren wird Gastwirt¬
schaft im Hause betrieben. Ter
Schützenvercin hat sein Vcreinslckal
im Lindenhof, hält auch sein Schützen¬
fest daselbst ab, auch werden jährlich
2 Biehmärkte beim Hause abgc-
halren.

Ter Lindenbos liegt kaum 10
Minuten von Elsfleth , »st die einzige
Sommerwirtschast hier und wird
auch viel von auswärtige » Vereinen,
Schulen re. als Ausflugsort aus¬
gesucht.

Zweiter Termin zum öffentlichen
Aussatz findet am

Sonnabend,
dm 2̂ Mär; ds . 3s . ,

nachmittags 4 Uhr,
im Lindcnhof statt.

Ein fernerer Perkaufsaunay ist
nicht in Aussicht genommen, vielmehr
soll in diesem Termine der Zuschlag,
wenn irgend möglich, erteilt werden.

Kaufliebhaber werden freundlichst
eingeladen.

C . Borgstede , Aukt . ,
_ Ehr . Schröder , Rchstllr.

Im Aufträge des Provrietärs G.
Hilders hies ., werde ich dessen Anteil
an der sog.

WetjenschenWiese
im kleine » Felde bei Kloster Blanken¬
burg mit Antritt auf den I . Mai
d. Js . am

Sonnabend,
dm 2 . Mär; ds. Js .,

nachmittag « 4 Uhr,
inEbbingtzhaus Wirrshause zu Nadorst
öffentlich gegen Meistgebot verlausen.

Bei hinlänglichem Gebot « erfolgt in
diesem Termine der Zuschlag.

W . Köhler , Aukt

MenbllkgUe Lereinsliailk
81 » IL n 8 Le Oo.

vergüten bis auf weiteres für Eiulngeu:
bei Nmouatlicher Kündigungsfrist fest

^ re »»
und auf Check- Konto . .

iculbarkzlnLfuss der Deutsch en Reichsbank 5 ' ,
Ipwege . Johann Vunjes da>.

läßt auswanderunzskalbe:

-tl.

31,

P »

Sienstag,
19 . März cr .,

nachm. 2 Ubr an ' gd . :
1 milchende Kuh , wieder belegt,
1 trächtige Ziege,
6 10 Wachen- Ferkel,

12 Hübner , 1 Hab»,
I wachs . Haushund Spitz).

4 noch neues Jahrrad , 2 Klcider<
schränke «davon 1 noch neu ), 1
Glasichrank , 6 neue Rohrstüble . 6
andere dito, 2 Kommoden, 5 Tische,
l Hangschrank. 1 T -' llerborle , l
Wanduhr . 1 Wecker , I noch neue
Trin -Rähmaschine . Bilder . Por¬
zellan- und Zinngeschirr . Kinder¬
wagen , Kiuder 'tuhl , Tcrskastcn,
Kessclofen ( 75 Liter Jnkalt ), eiserne
Töpfe, stein. Töpfe, Milch - und
Wasscreimer, Buirerkarne , Furier-
balicn, Hackblock und Sroßei ' en,
Wanne , Feuerinilpe , Handwagen
( säst neu) . Borskarre . Gropenkarre,
1 Schlcngenkiste, Schlengcnbeil, Art,
Handsäge , Forke» , Harken , Spaten,
Flegel, Krabber , Hacken , ui'w.

auch 1 hölzernen Schwcinekosen,
IVO Schessel Ess - und Pflanz-
kartoffeln , 1 Quantum gcräuch.
Speck . Brennholz , Tors . Heu
und Stroh , und was sich fönst
vornüber

öffentlich meistbietend verkaufen.
Ferner werden für andere Rech¬

nung noch Mltverkaufe:
2 Ackerwagen «gut erhalten), 1
Schwingpstug . 2 Eggen , Wagen-
leiicrn und Hecken , 1 Tanholz,
Pferdegeschirr, Reepen , Kellen,
Bindebäume usw.

Grossenmeer . C . Haake , Juki.

Auktion.
Mittmch, dc « li. d . M .,

morgens 0 Uhr
und nachm . 2 Uhr ans .,

sollen im Verkanfslokalc bciFath-
schild . Markt Nr . Ll , verschiedene
Rachlassgcgenstände , als:

4 Mahagoni Sofa und Tisch,
4 . Sekretär , mehrere
vollständige Betten nebst Bett¬
stellen , Tresen , Kleiderschrank,
Paneelbortcn » Kopierprene,
Schreibtisch , Bilder » Spiegel
u . s . w . .

ferner : 2 PlllslhMkirbltMktltS,
2 Pertikows , Sofas , Büssett,
kleine u . grosse Spiegel , Küchcn-
fchränkc mit Glasaussatz , 3Ttzd.
Rohrstühl « , Wiener Stühle
und sonstige Sachen , sodann:

1 Geldschrank
aus Zahlungsfrist verkauft werden

Kauflicbhaber ladet ein
L . ? aru58vl,

Vergantcr , Haarcnstr . 3.

uche 1000 Meter
(Einfriedigung»
fertig geliefert » od.

»00 kleine tanuene Richel»
Pfähle zu kaufen.

§ol». Vtvwkvll.
Wegen

vpferd.
7^

Beinebsvcrgroßcrung eine

Impsulaslhillt mit Schl
billig ,u verkaufen.

Ln'etten unter Cbiffre L . 444 an
die Erpcd . d. Bl . erb.

Bill . ». verk. : 1 Bettstellem . Sprung-
sed , u. Matr ., 1 gr . Waschtischin . Mar-
morvl . . l Kücht., l Sofal . Achtcrnstt. 12.

Wahnbeck . Zu verk . ein trächt.
Schwein » welches bmnen 8 Togen
ferkelt _ H . Orth.

2 Torsftrrnklosetts»Z« Verk.
bivi«. Hu»trstrass« 2.

Wegen andcrw . Unicrnebmens bead-
sichtige ich meine zu Lstcrnburg , Kamp-
snaße Nr . 3 bclcgene

Besitzung,
bestehe »» aus einem zu 2 Woknungcn
eingerichteten Wodnhaust nebst Wcrk-
stelle (groß 24 ^ Meter ) zu verkaufen.
Große Ein -ahrt.

Tie Besitzung eignet sich für jeden
Handwerker , sowie für einen Privat¬
mann , der augcnehm und billig
wohnen will.

Kaufpreis 4500
Kaufliebhaber wollen sich ehcsten-

an mich wenden.
Osteruburg b . Oldbg . i . Gr.

8 «rki >ü «Lo4>,
Malermeister.

Gdewecht.
Ter Gemeindevorsteher Iüchter

hin läßt am

Dienstag,
den 26 . März d . J .,

nachmittags 4 Uhr anfgd . ,
in seinem zu Nordedcwccht I (binkerm
Eschhorn bclegenen sog . . Hollje-Busch- :
100 Haufen Eichen , zu

Grubenholz» Riechel-
psählen und sonstigem
Nutzholz geeignet»

100 Hausen Tauueu » zu
Sparren und Riechel-
holz passend , und

10,000 lange » schöne
Bohnenstangen,

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Kauflicbhaber wollen sich in Hempen
Wirlshause zu Ekern versammeln.

1 . NVI7S.

Tingsfelde bei Wiefelstede . Tie
Besitzung sdes I . T . Oltmanns
daselbst , ca . 55 Sch - 2 . Garten -,
Acker - und Grünland mit guten Ge¬
bäuden , wird nochmals mir Antritt
zum 1 . Mai d. Js.

am Dienstag,
den ö . März d. Js .»

nachm . 3 > , Uhr,
in Elaussen Wirtshause zu 'Ruttel
össcntlich zum Verkaufe aufgesetzt.

H . Hoe » , Auktionator.

Alker- llllö
Wiesklilliiid - Ü?kkMlhtlnii>.

Sandbatreu . Ter Baumann I.
Ir . Backhus daselbst läßt am

Sonnabend,
den 8 . März ds . Js .»

nachm . 7 Uhr.
in I . Lreentcn Wirtshause das.
ca . 43 Lchrffelsaat Ackerland auf
dem Felde, und die Wiese in Hatter¬
wüsting belegen, groß 3 Jück, mit
Antritt Ackerland nach Abernte , Wiese
I . Mai d. Js . ,

' meistbietend auf
6 Jahre verpachten.
_ H . Ripken , Auktionator.

An meinem Kursus im Schneidern
können noch einige Tameu teilnehmen.

Frau E . Breuer , Maricnstr . 6.
Zu kaufen gesucht ein gut erhalt.

Kinderwagen. Offerten unter
L . 44V an die Ervcd . d. Bl.

Wahn deck. Zu verkaufen ein
schönes Kuhkalb . 4 Tage alt.

Ww . Klockgether.
Ohmstede Waterende . Zu verl.

eine in 8 Tagen kalbende schwere Kuh.
W. Schellstedr.

EBefterftede . Tie Witwe des
weil. Hausmanns G . Brumund zu
Jelde läßt ivegcn Ausgabe des Be¬
triebes am

ilcillk . Mätj,
«gchm . prnz. 4 Uhr ans . :
1 7jäkr . dunkelvr . Stute,
1 SjäÜrige do .,
1 2jäl >r . schwarzen Aakrach,

2 KüKe, wovon
1 im Mai u.
1 im Septör.

liaköend,
1 3jäör . Huene , Mfang

Mai kasöend,
1 2jäür . vesegte do.,
1 1 '/> jäKr. Huene,
2 Ijäkr . Sutirinder,
1 I V. jäsir . chchscn,
2 IjäÜr . Aussen,
2 trächtige Schweine, t^nde

März ferkelnd,
2V Hüliner und 1 Lakn,

3 Slckerwagen . 4 noch gut er¬
haltenen Jrderwagcn , 4 Kasten¬
wagen , 1 Erdwuppe . 2 Paar
Dagenlcitcrn , Hecken , Tielen,
Wagenstühle . 1 Einstclldeichscl, I eis.
Pflug mit Wägel . 1 c >s . Schwing-
pflug , l do., I Mullpflug , I Kar¬
toffelpflug und Igel , 1 Löffclegge,
2 andere Eggen , l Breitdresch¬
maschine mir Göpel , 1 Mahl-
maschine, l Staubmühle , I Häcksel¬
maschine,
1 Grasmähmaschine,
Ifast neuen Futterdämpfer , 1 Jauch -s
pumpe , 1 Jauchefaß , 1 große fast
neue Dichwaae , 1 Tezimalwage,
Gewichte, I Borfkarre , 1 Gropen¬
karre , 1 Tchwcinclransportkasien,
2 Schleifsteine, 5 Milchtransport-
kannen, Pscrdegeschirre, Reepen,
Kellen, Tauhölzer , 1 großen kupf.
Kessel , Sägen , Beile, Sensen,
Spaten , Schuppen , Harken , Forken,
Krabber :c .,

2 Kleiderschränke. I Küchenschrank,
2 Eckschränke , 1 Vertikow, 6 Rohr¬
stühle, verschiedene andere Stühle , 2
Sofas,2 Beuen » ljBeltstelle , 2 Stand¬
uhren , 1 Regulator , 1 Nähmaschine,
1 eich . Auszichetisch, verschiedene
andere Tische , 2 Spiegel , 1 Wurst¬
stopfmaschine, 1 Sparherd , 1 Teller¬
borte , 1 Torfkasten, 1 Theekessel,
versch . Lampen , Zinn - und Por¬
zellansachen, sowie viele sonstige hier
nicht genannte Gegenstände,

ferner : 3 —4000 Pfd . Roggen,
S—4VVEPfd . Uclzener Saat-

Hafer.
2 —3VV Lchrsfcl Eh - und

Pslanzkartoffeln,
1 L .uantum Runkelrüben,

Erbsen , Bohnen re .»
40 —4500 « Pfd . Roggcll-

ftroh,
ea . 5 « v « Pfd . Hnferftroh»
4 Llltanttim Kuh- n. Pferde¬

heu.
einige Dausend Strohdocken,
4 Quantität Lrainierröhren,
1 Partie tann. Dielen

meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
lausen.

8 . Wettermann , Aukt.

Im Spezial-Geschäft
kostet 1 ff . lack . Bettstelle 43 Mk . , m.
boh. Haupt 16, 17 , 16, 20 Mk . usw.,
Rcformbektstellen, Chaiselongues von
v,3tt Mk . an , Kinderbcltstcllen, ärztl.
empf. , alle Matratzen , die sich im Ge¬
brauch bewährt haben , sind erhält¬
lich : Verkauf derselben zu Original-
Jabrikpreiscn , daher bedeutend
billiger . Anfertigung aller Mattatzen
zu vorhandenen Bettstellen ohne Preis¬
aufschlag . Ständiges Lager.

Spezial - Grschäft
in Bettstellen und Matratzen

von
MLKlllls Mowvrs,

Wilhelmittaße 1 », am Fr ievensplay.

Edewecht. Tie Unterzeichneten
Grundbesitzer sichern demjenigen eine

Mpmiz M 1 k Mk.
zu, der ihnen denjenigen zur Anzeige
bringt , der ihre im Branden
und über der Vehne bclegenen Wiesen
mit Schafen beweibet, so daß dessen
Bestrafung ersolgt.

Bunjeö . Heinje.
Lrllie«. Jüchtrr.

Eine frische Sendung süßer säst,
reicher

Apfelsinen
traf ein . T . G . Lauive.

Arovsbkttkll,
Birnen u . Zwetscheu , > - Hz
5 hx 5 empf.

T . (fl . Lamp e.

Eorned0rcf7
Eervelatwurst . Plockwurh,
Brauuschw . Leberwurft . Zunge »,
warst . Mettwurst , Fleischt »,
gek. Schinken , grk . Rauchfleisch,
Ragrlholz empf.

T . G . Lauipe,

Schweizerlräse,
Edamer Käle,
Hiakmkäle,

verschiedene Sorten Weichkäse cinps.
T . G . Lainhe.

kerililchttte Aiik»
Kieler Sprott , Bückinge , ger.
Heringe . Rollmops , Sardine ».
Anchovis in Büchsen, Granat , 2l » l
in Gelee und Hering in Gelee »,
Büchsen, Sardellen . Appetitsild.
marin . Heringe Slück 10 ^ cinxs

T . G . Lampe.
Sonntag , 3 . März , morgen : re»

7 Ubr an : frisches , fettes Rind
fleisch , s Pfd . 35 bis 40 beim Win
Ohlenbusch a . d . Bürgerfelde verka uf!.

Konserven
zu bedeutend ermäßigten Preisen.

Jod . r . Vompv.
Sonnabend , 2 . März , nachmittags

von 4 Uhr an:

fettes, frisches Rindfleisch.
» Pfd . 35—40 ^ beim Wirt Theil-
« an « in Nadorst verkäuflich.

Ilislrumeiltsl -Vereiii
L4 » OINv4 » d4 »r « .

Tirigent : Hiwr Hugo Syvarth.
Am Sonntag , den 3 . März 4901;

Äs -rre/ '/
zum Besten des Bausands der

Elisabeth - Gedächtniskirchc
zu Lfternburg

unter gütiger Mitwirkung des Frauen-
chors — Leitung : Frau Konzerlmeiftci
Kufferath — sowie des HM

Max Schärnack
im Saale des Herrn T reifer

zu Lsternlinrg.
— Abends 7 -. , Uhr. —

Programm.
1 . ». Fest -Tuvcrlure von Hamm,

b . . Melodie - von Rubinstem.
( Jnsttumcntalvcreiii . i

2 . Tie Wallfahrt nach Kcvlaar von
Weingartner.

(Herr Schärnack .)
3. . Ter Birkenwald ist aufgewackt' .

Ein deutscherReigen für Frauen¬
chor von Cursch-Bühren.

( Frauenchor .)
4. Zwei Stücke für Cello.

». . Romanze - von Campagnoli.
b. „ .̂ n -innto « >n moto" aus dev

Le -<1ur -Trio von Schubert.
(Herr Busch.)

5. a . . Intermezzo - von Mascagni.
d . . Mein Traum -, Walzer von

Waldteufel.
(Jnstrumeiitalverein .)

— Pause. —
6. a . Ouvertüre „8i gstai» wi" von

Adam.
d . . Wiegenlied- v. Marry Wurm.

(Jnsttumentalverciii .j
7. » . Nicderrheinisches Volkslied.

d . . Nach Jahren - von M . Vogel,
o. . Hochzeitsmarsch- von A . Söder-

mann.
(Frauenchor .)

8. » . . Alte Liebe- von Brahms.
d . . HerzenSfrühling- von Wickede,
v. »Trennung - von Snvarlh.

(Herr Schärnack.)
9. ». . Lieb' ' Veilchen- , Gavotte von

Blon.
d . . Musketier -Marsch- von Köne-

mann.
(Justrumcntalvttein .)

Karten 4 1 - Mk . , Programm
» 10 Pfg ., sind im Dowerkaus ZU
haben bei den Herren Legelke».
Kasinoplatz, und Bischofs » Lsternburg-

Ter Flügel ist aus der Fabrik
Hegeln u. Ehlers . Oldenburg.



Jmmobilverkauf.
Hatterwüsting.

Tie Erben des weil . Brinksttzrr-
Herm . Meyer daselbst beabsichtigen,
wegen Erbteilung ihre zu Hatter¬
wüsting belegene

Brinksitzerstelle,
bestehend aus teilweise neuen Ge¬
bäuden , sowie 7,2197 l>» (ca . 15
Juck , Ackerland , Wiesen , Weiden
u . Ilnkultiv . in einem Kompler beim
Wodukause belegen , mit Antritt I.
Mai 1901 , Ackerland nach Aberntc,
meistbietend verkaufen zu lassen.

3 . Termin ist auf

Donnerstag,
den März d. I . ,

nachmittags S > , Uhr.
in Warneckes Wirtschaft zu Sand¬
krug angcsetzt , und wird in diesem
Termin der Zuschlag voraussichtlich
erfolgen.

H . Ripken , Aukt.

Wiest - Verkauf.
Dnnncrschwee . Zum öffentlich

mcistb. Verkauf der daselbst beim
KlävcmannSstisl bclegenen sog . Bever-
bätcnwiese des Landmanns Tiedr.
Rosenbohm zu Ohmstede , grost
1,36,15 b » (3 Zück ), findet letzter
Anstatt

Mtmch . k. Mörz er..
nachm , tt Uhr,

in EilerS ' Gasthause zu Donner¬
schwee , . Krahnenbcrg " , statt . Auf
genügendes Gebot erfolgt sofort der
Zuschlag.

Große » uicer . E . Haake , Aukt.
Rastede . Der Sandmann H.

Hcnjrs in Wechloy läßt am

Cmlibkud , -eil 9. Mlirs k.,
nachm . Uhr anfangcnd,

1 braune Stute , Epana, » „ .
Stutbuch Nr . 5843 , I allerbeste

1 3jähr . dunkelb . Stute,I Z " ast'
V . Zweifler , M . Epana, ! stulcn,

1 starr , dunkelbr . b . Hcngstcnter , V.
Enno , M . Epana,

6 tied . und inilchg . Kühe , davon
einige nahe am Kalben,

2 2jähr . Ochsen,
5 Ljähr . Quenen , mehrere davon

belegt,
6 Kuhrinder,
4 Kuhkälber,
8 trächtige Schweine , alsdann nahe

am Ferkeln,
ferner : I neue Dreschmaschine mit

Göpel » l neue Staubmühle , 2 Acker¬
wagen mit eis. Aren , gut erhalten,
1 Handwagen , 1 Gestellpflug , l
Echwingpflug , 2 Eggen , 1 Tünger-
trog , 1 Schweinekastcn . 4 Paar
Wagenleitern u . Tielen , 1 Dezimal-
wage und Gewichte , 2 Kleider¬
schränke , I Sofa , 2 Koffer , 3 Milch-
transportkannen und viele hier nicht
genannte Sachen

«wf Zahlungsfrist verkaufen , wozu
einladet _ I . Tegcn , Aukt.

Ausverkauf.
Hude . Ter Landmann C . F.

Lampe zu Westerloge läßt weg¬
zug- halber am

MMag , dt» 4. Ms,
mittags 12 Uhr anfgd . ,

1 13Mr . ? rämien -Stute,
„Alättergotd", Stut -A.
Dr . 3841,

1 3jäürig. Slutpserd, aus
Akättergokd ", < 2 Mat
prämiiert ),

5 tied . Hüsie u . Huenen,
1 Milchkuh , belegt,
1 Huene, ' belegt,
5 Äuyrinder,
4 trächtige und 2 güke

Schweine,
50 Hühner,

l Breakwagen , I Stuhlwagm,
4 Ackerwagen mit Aufzeugen,
Pflüge , Eggen , Treschmaschine mit
Göpel und Schüttler , 2 Häckerlings-
waschinen und viele sonstige land-
wirtschaftliche und Hausgeräte,

sodann:

25,000 ^ sund ^»e« und
Stroh , 50 Lchelltl 2tel ;ener
SaatSafer , 50 Scheffel
Kartoffeln «sw.

ossemluh meistbietend verkaufen.
G . Hnverkamp , Aukt.

stlttivs.
KaffNtstand . l : .
« echsel . .
Effekten.
Koato -Korrent -Sald » .
Lombard -Darlehen.
vankgebiude in Oldenburg , Brake u . Vechta
Nicht em, «forderte 80 » ', de» Aktien-

Kapital » . - .
Divers « . . : : .

mit Filialen in Brake . Vrclita und Wilhelmshaven
vom 2 ^ . Februar 1VU1.

K» »» iva.
» 18 .835 96 » ktieii-kkapital l.

8,8v6,8Sl 4k Depositen:
L,767,8 ',t > 69 Regicrungsgelber u . Guthaben
6,108,008 0 » rffenll . « affen . . Ft Ü.977 .7S0 88
8,0 ^ 7,369 70 Einlagen von

209,088 10 Privaten . . . » 18,886,172 88
Einlagen auf

Etzeck -Nonto . . , > .144,388 88l,800 .000 —
38,381 37

Ft 27.688,803 4 !»

Ft 8.000 .000 -

Aukgerukene, noch nicht »ur Einlösung ge¬
langte Banknoten .

Nrlervesonv » .
Divers « .

23,878,3 t 2 0V

800 —
888 .899 lS
421 . 192 38

Ft 27 .k86 .603 49
Wir vergüten bi » aus weitere » für Einlagen:

mit halbjähriger Kündigung
V» °/o unter dem jeweiligen Dirkontlahe der deulichcn Reichsbank,
jedoch mindesten » 2 '/, "/, und höchsten» 4 «/„ L« , X « it » In » 4 «/, jährlichmit kürzerer Kündigung und auf seNe Termine . 2 '/, «/, —3 '/, ' /, „mit kurzer sl4tägiger > «kündiziing und auf Eheck-Äonto . 2 °/» „

<Dic Einlösung der auf uns gezogenen Checks kann auch bei linieren Filialen in Brake , Vechta und Wilhelmshaven , sowieferner in Berlin , Bremen , Frankfurt a . M, . Hamburg . Hannover , Leipzig und München kostenfrei erfolgen . )Der Diskontsatz der Deutschen Reichsbank beträgt zur Zeit 4 >/»"/,.
Oldenbnrgischc Landcsbarik.

- _ ttsritel . tom visclc

Oldenbur^ische Spar - Leih -Bank
mit Filialen in Brake , Delmenhorst , Aever , Barel

und Wilhelmshaven.
Monats - Uebtisicht per 1 . März 1001.

Httlv » .
Kaffebestand . .
Kommunal - Darlehen und Hypotheken
Darlehen gegen Unlerpfand . . .
Wechsel .
Konto -Korrent -Debitoren . . . .
Effekten.
Verschiedene Debitoren . . . . .
5 vankgebäude.

Mark. k » » « Iv >» .
471Z2547 Aktienkapital.

4,105 .583 41 Reservefonds.
0,605 . 237 04 Einlagen : . .

10,18 » ,7 72 80 ( Davon stehen ca . 93 °/ , aus
13 010,503 30 halbjährige Kündigung .)

2,003 . 740 35 Check-Konlo . . . . '

386,825 60 Konto -Korrent -Kreditoren . . .
200 .000- Verschiedene Kreditoren . . .

41 .627 .088,75

Mark.
3 .000,000 !—

750 .000 —
32 . 12d .03l » 4

1,107,558 78
3 .010,239 >75
1,330,058 28

41 .027 .088 75

Wir vergüten z . Zt . an Zinsen für Einlagen:
Bei bmonatiger Kündigung : unter dem jeweiligen Diskontsatz der Teutjchen Reichsbank , mindesten»

2 ' , "/« . höchstens4 °/ , p. n . augenblicklich also 1 "/,.
. Belegung auf 4 — u Monate fest : ' /, "/ , unter dem jeweiligen Diskontsatz der Deutschen Reichsbank,

mindestens 2 " , höchstens 3 '
,
', °/° I>. a , augenblicklich also 3 ' ,

. 3mvuatiger Kündigung und bei Belegung aus 3 — 4 Monate fest:
, kurzer ( 14rägiger Kündigung ) und aus Check -Konto : 2 ^ .

Die Einlösung der auf uns oder unsere Filialen gezogenen Checks kann bei der Hauptbank oder bei jeder
Filiale , außerdem in Berlin , Hamburg . Bremen , München , Dresden und Frankiurt a , M . kostenfrei erfolgen.

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 ' /,
°
/o - DarlchnSzinS der Deulichcn Reichsbank 5 '/, °

/» -
Unser ZinS für Wechsel 5 °/, . Unser Zins für Konto -Korrcnt - Lchuld 5 '/, °/,.

Die Direktion.
_ k^ ropping . lasper8.

OIilSir vHTi ' USi ' Sairlr.
Filialen in Klsns - kloi'llkniiam, velmeniiorst, llolienkistellvn, tevsr unc! Veetila.

Ivsssebestand
zVeodsel ) .
Dkkelcten.
Ivooto -Xorrent -Debitaren .
Uvpvtlieleari °ollv Darlehen
Diverse Debitoren .
Laoüxcbäuds in Oldenburg,
Delmenhorst , ffovorrmd Vecbta

Lttam per 28 . keirriiLr ^ SVI.
Llü. 153,018 . 14

1,841/ ) 10 . 40
1,237,491 . 33
0,831,t25 . 84

138,028 . 57
230,154 . 31

192 .389 . 90

^ sttieolrapital
Ueservelonsts . . .
Diniaxen . . . .
< lieest-lvonto .
Konto - Ivorrent- Ivreckitvren
Diverse Kreditoren .

5l ><. 10 .030 .018 01

1 ' assivn

List . 2,000 .000 . —

„ 90,000 . —

„ 5,798,573 . 28
„ ll ' ö . ' ill . 92
„ 1,870,723 . 91
„ 300,1 )70 . 17

dlst . 10,030,018 . 01

^Vir vergüten kür Dinlsgen ank oder KoiltlviCuvl»
mit sanr ^ LIri 'lsvi ' und iksIbMkrtgvi ? XUirrNgungr

rn den Ledinguvgea des PVSvklSviNÜvrr >>is auf weiteres
auk kssls l 'ei 'Mtno vaeli Ce >>ereinbunkt eboiikalls bis ru tz
mit iLUi 'rvi ' KllnüLsurts » nd auf Otrvotr - Konlo L °/g j> n

Der Dislrootsntr der Ueiclisbanlc I)eträgt angenblieklieb 4 ", °/ >.
Dis auk uns und unsere Filialen gerogenen (.'boebs werden ausser bei der Hanptbanlr oder

jeder Filiale aued stostenkrei in öerlin , Uremen , Köln a . Uk ., Dresden , b ranfikurta . dl , Hamburg , Hannover,
Lrekeld , Deiprig , dlüoster , bkürnlierg, Osnabrück eingelöst.

OLL*b !LlLoii.
k . XrLsinstüvor . probat.

LtllZohrLM
von

Otto Illyon,
broch . 2 .— , gbd . 3 .—

Verlag von

8. üinttens kuekklllz.
Lonnolius Socke.

Eine Pumpe , in eine Waschküche
paff . , »u kaufen gef . Philosophcnweg 4.

Zu verlausen ein drnradr . Kindrr-
S Fä Alexauderfkaßc 2, l.

ksul Kenstel,
vvellLISler Suotäkiallvi»

und Lllokvi ' r ' vvlsoi ' ,
Ctintbriickc 10.

Bremen , Fernsprecher 328.

Bllkllthlllkk Kwkkd
sär Ililllkil.

Nur distinguierte Tomen be¬
lieben sich vertrauensvoll zu
melden . Offerten u . tt . A.
L30I an die Erpcd . d . Bl.

iöohncruillchs,
rorpvllUll,

IZronze in llliiil izlilbkli
und DintrlALi»

empfiehlt billigst

kr. 8psnlik!le,
Ffarbrnhitudlung,

Kl Kirchenstraßc 7 b . d . Markthalle.
, > al,nwch - Tod , indisches Nezcpl.

XZH . Hitzegrad.
loggen - u . Haferstroll wird vorr

Anm . nimmt rntg . Jalhschild a . Markt.

Verglmtimff.
Petersfehn . Ter Lnuduinnn

T . Schmidt zu Petersfehn läßt
wegen Verkleinerung des lanvwttt-
schasllichen Betriebes am

Honnavend,
den irr . Mar ; d . Is .,

» acht » , i Mir ausg .,
öffentlich » leuil ' ielend aus Zahlungs¬
frist verkamen:

I dtttikelvrami . Wallach,
^ Jahre alt ( schwerer
t > ikrspntnler , .N «ffsest
und fromm ) ,

I milchgcword . schwere

1 milchettd . belegte dito.

ISiindqueuefMai kalb . )
Niiider,

Ä trnchtiqe Lchweine,
t * iide Mär .; ferkelnd,

3 junge Lchwciue.
t trächtiges Lchlvcitt»

nahe am Ferkeln,
400 Pfd . troik . Roggen»

ferner : l Dreschmaschine »nt Breil-
schültlcr und O '-epel , gut erhalten,
l gut besdilagene 'Ackerwagen , 2
Eggen , I Slaubinühlc Zo gut wie
» ent ,

'2 hölzerne und l eisernen
Vslug , I eisernen Regulier Ofen.
5 Paar Wagcnleitern und inehrcre
Wagcndielen , I stählerne Schlepp-
Iiarle , l Wagenhcbe , I Fcdcrwagen-
stulil , Tauholz , Halelniippcl , Wagen¬
deichsel , l Paar Pserdetrippc » , 2
Pscrdesielcn . >> aloric »ien » nd Koppel.
Pserdedecken , Wagcnkettc » , l Kod >-
leffcl <125 Lit . Znhalt ), I Quetsch¬
maschine , I Bohncnschncidemaschine,
l Tragkrcule , I Flach ' rcepe und
dito Heckes, Forken » nd Spaten,
tnchrcrc Hausen Nichelpfählc » nd
Nichcllaltcn , Richcldraht , Moor¬
diele » , I eichener Schrank , div.
Koffer , Ballst » und Tonnen , ra.
IN Scheffel Estlartoffel » , ra.
kinnn Pf . g „ t gcivordrnrS
Treschhcu . einige INNN Pf.
Stroh , » ichrere Haufrn bunten
Torf , sotvie ca . lNNN Pf . gut
geräucherten Speck und viele

hier nicht genannte Gegenstände.
Kauslirbhalier ladet rin

P . Schwarting , Eversten.

Grschästshans.
<^ in im Mittelpunkt der

Ltadt bclegcnes

EtkhaitS
mit schönen Lädei»

habe ich wegen Neanklieit
deö Besitzers billig zn vcr»

kanfen.

Pttsisii . !i . Kur! . ^ 6>kl',
Fernsprecher l . Nl. . » Illonaio ' .

O
'

in ; n 4 Wohnnngen
eingerichtetes

-Hans
mit grotzeni ( Harten an der

Boctstrasze
habe ich billig mit 500
bis IOOO Mk . Anzahlttng

verkaufen.

LkM . klik ? . sillevsi
-
,

Fernsprecher 130 . l nklionator.
Paste de . OKalirrriiietster H.

Tbien in Pastedersiidcnde läßt am

JoililkkSiW , u . Müll,
nachm . 'S Nhr auf . »

wegen 'Ausgabe der Landwirlschast:
ll schwere tied . ttuh . im April
kalbend , I Oliiid , l Etaubmühle,
l Hackselladc , l gr . kups . Kessel,
l Sense , I Bnlterkarnc , 3 Milch-
kanncu , Treschpflegcl , l Spaten,
Leiter » , Waschmaschine , I Balje,
l Backtrog , Tische , Stühle , l Soja.
I Bett , l Torslastcn , Borten , l
Wollbrelt , I Kcssclhaken , Lampen,
l Wage und Geivichte , Steingut
und viele sonstige Sache » ,

ferner : ein Quantum Heu u . Stroh,
auf Zahlungsfrist verkaufe » , wozu
cinladetTrgrn , Aukt.

Tweelbäke . Kann ans nächsten
Sommer noch einige PIlindcr in
Grasung nehmen , Moor - und Klei«
weide . H . tS . tSrbkri ».



LollkirmLlläev-

Lnriige,
gute Qualität , vcn 10 Mark au.

o>4 zu den sciu >ien, sow^ ai ch

Me . Nasche
unü §hiip§e

ckMM
- in allen Pre .slagcu , nupfichlt

8er d . MM,
uu

'
: cl " v Damm 24.

prsmüeet mit 8o !äenee bleäsills
_ lstieltsusstsllu .'ig ffans >900.

diiit geriiilch . Lptlk,
» l?fd . 70 sowie

>1rilitll Pökelfleisch,
e .nrsteb !r H . Werer.

Weiß -, Zlot- und
Wirllngkoök,

frostft .H cmrstcllr
K . Brokov , kkurwickstr . 26.

tsr! lNevtoa,
Dnngerfabrik.

IVorms s.
empnehlr als Tpczialität:

AWlliemehl
i» verschiedene « Torten und

Gehaltslagei - .

Zur Ersparung
der Tischwäsche

«mviehle ich meine berühmten

üummi -
, Usedtlucd-

unii üerrel-

liselläeeireii
(abwaschbar. in neuc-ien Musiernü

Wachstuch - Tecken , 84/126 cm
bre ' t , von 00 > an.

horchend , b5 cm breit , Meter
von U0 ^ an,

Ledcrruch . 120 cm breit , Meter
vcn 75 ^ an.

Gummistoffe , 100 cm breit , Meter
von l .55 «e an bis 5

Gummistücke von 30 ^ an.

8 . Megrsü.

« avrr-

suppen
Uatsi '

pt
'
LpLi

' Llö:

»Lkeemekl.
LvdmUetu S«1r St»» r «b -Ldre» »r- rchtztz

U» Lt1Hi0L »ü LLU «»
WM" H »« >.« «^6 '»»

»» -bab«». -WO
tt»fe »'f!ocl<on. «sfeemrelk.

evs « r̂ Ll«L» Sop^ ».
«Lferdiscuils.

r. «^dL«QL» LLLÜVL » e» x k»ru»A.

LuppSNMöklv:

KeUnkoenmvkI.

»eismebl.
?»r««G Lü4 L«L»LL

i3pio ° L e.^ .
'
lUrnn :!! : ?!x!^ LL7^

fsi'ligö 8upp6n:
8uppen 1sfeln . LT7.7
^ rv «iin » sn kür s dt» » kor<ioL,v r»-^ EXSUPPVii . v« e»vü t » kkr - vor»

»üxtt ^d i» Se»: L»»«L. 4» v»r»ctu »-
4«Q»L S0N4L.

L -ds ^ uest.
Aedi»k»» — « lr Sedv «iL»odr»L. 1L »ft
RLs ' ft L» ..k »ed»»r.

DM - V»6d »rTroS »» t -WW
U»r mir V»»« »r rvrnd»re : r»L.

«»»er > ffr »»» '»» . »<ied« »t «d cd tdk« , »rrd»U<H< G»Mtt1r ei^ , Vettr^ ervndt, drde». rkM « idkrtrsNe,.
r-rr»»-« »t»r» L.V0LA« «»4 *«»» ft» V^ -pscLWftW

kikklSIgVVLLI
' KN:

t» vt»t»rl »t Sorrs» »»6 Kon»«».
flockt » stauofesuvn - Liornulloln

u »r», ..M»e»od«» »». s »u>>,»»»»!
» scesror .I

lltlui -gsieiv »« »
Or St« L . rdn o . t

S»N«V2 « (Vor« l- »»a Lriat«r>. xp, ) t»
, »r« ru»<»i»«a U1» : dni,x,ii.

», »»» !«»». «»» ». L »»dk«» t» QKch
k^ d», ro» »oa»r«» k . drt»»»

Odsrtro »»»

Adeksll 6c SedLueudurß,
G . m . b . H

Cementgrotzhandlung,
Osnsdi - tlvk.

I . tzhen8vmjkk6ruM8 - 6k8tzI ! 8etsLk <, ru kchrix
(alte Leipziger) aus Gegenseitigkeit gegründet 1830.

VerslcheruugSbestand:
76900 Personen u 29 ^ Millionen Mk . VerfichernngSsnmme.

Vermögen 7 197 Millionen Mark.
Gezahlte VersichernngSsummen : 136 Millionen Mark.

Tie LebenSverslchernngS Gesellschaft zu Leipzig in bei günstigsten
Dersicherungsbedingunzcn ( Unanfechtbarkeit dreijähriger Policen)
eine der größte » und billigsten Lcber.övrrncherungö Gesellschaften.
Alle Ueberschüffe fallen bei ihr den Versicherten ;n ; diese er-
bictten seit mehr als einem Jahrzehnt auf die ordentlichen
Jahresbeiträge alljährlich

42 "
» Dividende.

Nähere Auskunft erteilen gern die Gesellschaft, sowie deren
Vertreter in Oldenburg:

Wliielm Xstkmsrm äe La . 6kr . » önnickmeyor . 0 . llarrs.

> Ssüt - v . tzksMtslr . , W
Blasen , Nieren - u . shrauenleid . .
auch veraltete , sowie Tchwäche-
zustände keilt nach längs . Erfahr,
schnell u . sicher odne Berussslör.

jMelM fieumsllll,
Berlin . RiU -rstr . IlSck

M Ausw . br-ell. ni . gleich . Erfo ! ge .> 2

nämlich

Immobil - Verkauf.
er Landwirt Johann Wctjcn zu Nadorst will seinen gr

72
a . Artikel 289 Ohmstede

Nadorst , Ackerland, groß — k» 88 »r 49
73 do.. E - 80 10
74 Lo ., , - 49 47
75 E do .. , - 45 E 49 E
76 E do.. . 1 11 E 93 E

E do.. . 1 25 69 E
35 E do .. . 1 42 E 84 E
96 E do.. , - 95 87
94 E do .. » - 66 ,, 07 ,,
99 E Garten, — 56 E 65

100 i Haus -Hofr.
I Wohnhaus. , — 5 49 .

Tchreibmaschinrn aller Sy»
steine nebst sämtlichem Zubehör,
wie Farbbänder . Schreibmaschinen-
Papicr , WachZpapier . itohlen-
papicr usw.

Mimeograph - Cyclostyle,
bester Vervielfältiger.

Lchapirographe «, Quart .« 17
mit Zubehör . Ersatzrollen dazu
zu Fabrikpreisen.

Lchreibtische amerikanischer Art
mit und ohne Rolljalousien und
andere Konror - Möbel , modernste
Au - sührung , deutsches Fabrikat zu
billigen Preisen.

33
72

14
37
00

7 Bcverbeken Diesen . D- .ese . I
76 Ipwegermoor . , 2

I Haus -Hofr ., . — . 10
264/32 Nadopt , l Wohnhaus,

s GaNen , , — , 86 , 84 ,
463/37 . Ackerland . - . 66 . 55 .d . Artikel 754 Ohmstede:

Parz . 78 Nadorst . Ackerland, groß — tm 67 sr 30 gm
. . Lo . , . I . 05 , 0S ,

v . Artikel 1733 Oldenburg:
Parz . 21 Ehnern - Esch , Ackerland, groß 1 br 46 »r 08 gm

^ l do.. . 1 . 02 . 53 .
. 22 - ckeidew -a . ^ - '

56 . 03 .
U. die idielle Hälfte vo», Artikel 681 Ofternburg:
Parz . 40 Hunte .riefe, Ltese , groß 1 b» LI »r 99 gm

. « l . do.. . 1 . 46 .. 22 ..
mit Antritt aus den 1 . Mai bezw . 1 . Novbr . d . I . öffentlich gegen Meist-
gcbrt verkaufen lasten und hierzu ist abermaliger Termin auf

Sonnabend , den 2 . März d . Z .,
nachmittags 1 Uhr.

in Ebbinghaus ' Wirtshause zu Nadorst bestimmt, wohin ich Reflektanten
cinladr mst dem Bemerken, daß bei annehmbarem Gebote der Zuschlag so-
fort erfolgen wird._ W . Köhler » Ankt.

Elmerik . Harfen - Zirker , ian neu.
billig abzugrden. Haarcuetchstr . 14.

Lke cler Lckunkt,
48 Auflage, mit Abbildungen.

Zritgemäh , höchst belehrend u. hoch-
intereffant.

208 Leiten stark. Preis 50 Pf - .
«Porto als Trucksach« 10 Pfg ., als
geschlossener Tcppcllwtrf 20P ' g^ extra ) .

Lsruda L Qo .,
Hamburg.

MsslSÄsI
Ticjenigen Bürger von Rastede

und Umgegend , welche sich sür die
Errichtung einer

privatschulc
interessieren, werden gebeten, sich -u
einer Versammlung am Lo «»abend,
den 2 . März , abends 8 Uhr, im
Rasteder Hof einrustndrn.

In Auftrag mehrerer Interessenten.
_ Uhlhorn. _

Wünsche noch jeden Morgen 20 bis
80 Ltr . fr . Milch , abzul . im Ammert.
Hof . Näh » 14.

Kinderwagen v.
10 . « an , Kindrr-
bcttstellcn v . 4 .«
an , Babykörbe
v 5 . « an , Lehn¬
stuhle v . 6 . « an,
Kinderstühlc v.
1 .75 bis 12

Reisekörbe,
Wafchkörbe.

sowiealle nur mögl. KörbeuKorbwaren.
kr . IivkmLvii,

Korbmacher, 6)aststrafse 10.
Bille Preise im Lchausenster beachten.

Wtlbttmin,
bester Ersatz für Bordeauxwein , vor-
zügl. Tischwein, ohne Zucker p . Fl . 55

Kelterei Earl Wille.

Bestellungen auf

Ketteneggen
(Wieseneggen)

werden jetzt erbeten.
AE " Wirdcrverkäufer erhalten

Dorzugsprnsc.
HnlliriKH » ,

Ofternburg bei L ldenburg.

SWskhlk kbttläiidisHes Krst.
H . Fsocke , Tonnerschwrersn . 57.

ss
« e-.

« c?nis1llwImtiAi .>eeU

e-»»cc»» « » u. e— >«»»I
Prinia feinste

Speisekattoffeln
zum billigsten Tagespreis , emrfiehlt
_ K . Broksp , Kurwickstr. 26.

Venl!sge ! su! l!8 li !( llfl1

trecken »11« pr«krjecben ll»ii»
lrnaen . 61» ä »» trledfndlx̂ , nns
»eit L7 sabreo ds» »dr««

! ivkin ' krchvlm

lv . lt . ? X. >'o . 7402 ) verM,n<!«L.
L ederall tttoNIeK.

I^ sine L l. iedig , ffsnnovee.
X«It«»t« 8»e»pnlv. -k»dr . ventscbl.

welche eigen auf ihre Wäsche stirb,
erkalten ein vorzüglich gut sitzcr.dcs
Oberhemd nach Maß und Figm in
meinem Atelier gebaut . Alte, nicht
gut fitzende Hemde werden zum inög-
lichst guten Litz umgeändert , defekte
Hemde werden ausgebessert. Liefe¬
rungen prompt , Preise billigst. Hemde
nach Maß und Figur gebaut von

3,50 .« per Ltück an.

ÜMsbeMr ..
Haarenftraste 60.

Legehühner,
garantiert italienische,

^ 1900er Brut,
»/. gewachsene rl 1,80.«^
ausgewachsene» 2,20. «

^ oLsSlui »» » , G elseukircheu
» e) 10er Llegensch . wie Guter,

Vlllas , Wohn - und. L
Geschäftshäuser , Fabriken,
Hotels , Mühlen , Brauereien

's«
e-r

z» verkaufen hat oder zn
kaufen wünscht oder Teil-
Haber sucht oder Beteili-

guug wünscht, ?
wende sich an die Expedition

des
Deutschen Immobilien-ss

markt, Ltuttgart. -b

Nähere » u. Probeblatt
aratis. s

P rima Glühkörper , sofort zum
Gebrauch fertig , » 35
_ S . Hitzegrad.

KlNollgar » in allen Farben , per
Pfund von 1 .70 .« an.

H . Hitzegrad.

bestes Mittel
gkgen

RllgeidtschikkUi,
' , Fl . ^ e. 1,25.

I - vi-ogms.
I_ Wall 4.

Zu verk. eine fette Kuh . Rädere«
H . Wolter » «, » . Nord -Mosletübw

Zu vrrl . 2 träcktiSk
Mar , ferkel-
O . Hilders.

k^ weiuc . dir im Marz ferkel».

rveranlwoil .'. ch >ur Polnik und Feuilleton : vr . L . Heß. iür den lokalen Teil : W . v. Busch . für den Inseratenteil : P . Radomsfv,Rotationsdruck und Berlag von B . Schart « Oldenburg
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